
Hr . 35 ♦ 43 . lohcg .

Ausgabe � Nr . IS

Ve�nqSvrei » :

v?>i >enllick n Pkenaia monaMt
8. Aeiffismarf eotouf «ablbac
Untn Rreujbanb für SeuiidliaRb .
SMnii « Seat - unb Hlcmelatbiet
Sjefierteidj enaucn buicmbutt
1,50 flfitbsmarf fü: bos llbn »«
ausländ 5,Ju fleidismaci Ott ilionet

Ott jBonsdtts * mit bn Sonntaa »
bttiaat . Holl und Reit * mit . Sieb -
luna ano ttlcmaacien * lotste Ott
Setlaac . Unterboltun « und Willen *
unb Rrauenbeilooe Rtaueiiliimmf '
eildieint toodientäalith etseimol
konnioa , unb Monina » einmal

lelearamm . Hbteffe ;
. esiiülbCBiiltat «cell »'

Worftcnnttsilnbe

Bcvlhici4 Bolhölilaft

( lO Pfennig )
» n - kiflrnvrr ,i

Die ttn ' calilac SonsarttBe -
teile SO üfennio Reliameteil «
5. fleidismatt „jlleine flnietjen *
das fettaebtutfte Wort Ä Plennt ,
ltulällia ,wet leilaebruckle Woeiet
jede » tsetiere Wort l ? Hlennlt, ,
Hlellenaelutde ba » etile Pari
lb Htenma lebes meitete Wort
10 Hrennia Worte über 15 Huch-
ftaoeti iZdlen füt itset ©ort »
Vrbettsmactt Retle CO Hfcnnia .
Samilienantctaen für Abonnenle »

Reile 40 Plennta .

enteiaen für bte nSldlte Hummel
mütlen dt » *' •, Uhr nadimiltaas im
&oit »: ac( diöft Herltn SWSS. Ltnben »
ftrehe 8. obacaeben werben , EeBffntf
von 8W Uhr früh bis 5 Übt nachm.

Zentralorgan der Sozialdemokrat » Tchcn Partei Deutfchlands

Neöaktion und Verlag : öerlin SW . öS , LinSenstraße Z

Fernsprecher : Tönhoff ÄVÄ 297 . Freitag , den Januar ! i ) * 46
vorwärts verleg G. m. b. k . , öerlin EW . öS , Linöenffr . Z
PvllsSieSkonlvt Berlin 87 5Z4 - Bankkonto : Bank der Aeteitee . Bnaeltellle »
und Beamten , Salfte . <5: Dielouto - Seselllchalr , Depofilenkaffe Sinbcnftr . 8.

Und dann die Generale
. . .

sie fürchten die Bekanntgabe ihrer Pensionsansprüche .
Der Reichstag hat am 15 . Dezember einen Antrag der

jo�ialdemokratischen Fraktion angenommen ,
in dem die Reichsregierung ersucht wird , dem Neichslage
alsbald eine erschöpfende namentliche Uebersicht über
die zurzeit laufenden Pensionen und Wartcgelder
sämtlicher Reichskan ' ler . Reichsm ' nister , Staatssekretäre und
Generale aller Grade außer Dienst und im einstweiligen
Ruhestande vorzulegen .

Diese Entschließung des Reichstags , die sogar mit Au -
stimmung der Deutschnationalen erfolgt ist , hat die hellste
Entrüstung des Nationaloerbandes deutscher
Offiziere hervorgerufen . In einer Eingabe sagt er :

�Durch diesen Antrag werden die in 25 - bis 40Iähriger Dienst .
zeit erdienten Pensionen hoher Offiziere als gleichgeartete In Zu -
sammenhang gebracht mit den Pensionen , der nur kurze Zeit im
Amt befindlich gewesenen parlamentarischen Minister oder poli -
tischen Staatssekretäre . Gegen dies ? Gleich ' Iellung gän ' lich verschieden
gea t . ' ter Penlionsansprüche legt der Itatlonalverband deutscher
Offiziere mit allem Nachdruck Verwahrung ein . "

Da der sozialdemokratische Antrag sich in keiner Weise
darauf beschränkt , nur die Pensionsansirüche der p a r l a -

mentarischen Minister oder politischen Staats -

sekretäre zu er ' orschen , so ist der sachliche Emwand der Herren
Generale durchaus abwegig . Mit diesem Eiwand kann man
eben nicht das innere Motiv verschleiern , von dem
der National " erband deutscher Offiziere sich bei seinem Protest
leiten läßt . Das ist nämlich die Furcht , daß das deutsche
Volk erfahren könne , wie viele Generale , deren
Hauptaufgabe der Kampf gegen die Republik ist , all -
monatlich freudig von der Republik ihre
hohen Pensionen einstreichen .

Es wäre wünschenswert , wenn die geforderte Uebersicht
noch nach einer N' chwno hin ergänzt würde . Nämlich durch
die Angabe des Dienstgrades , den die Generale bei

Beginn des Krieges eingenommen haben . Vern »" tlich
würde sich dann herausstellen , daß man einen erheblichen
Teil dieser Herren als echte Kriegsgewinnler an -

sehen darf .

Mahraun vnö üie » nationalen� Zranzo�en .
Nationale Gschaftlhuberei .

Endlich fühlt sich der . �Hochmeister " des Iungdeutschen
Ordens veranlaßt , durch sein Berliner Blatt seiner eigenen
Gefolgschaft und der sonst noch mitlebenden Welt einiges
davon zu verraten , worüber er mit den Fran - osen , die er
als einflußreich breichnet , verhandelt hat . Er schickt voraus ,
daß diese Franzofen selb st verständlich nationale

Franzosen gewesen sind , und er lehnt die Dermutung ab ,
daß er mit Pazifisten verhandelt haben könnte . Den

Inhalt der Besprechungen registriert er wie folgt :
Industrielles m' IitSrisches und politisches vKr . dnts zwischen

Arank - ' eich und Deutschland . Anschluß Belgiens an dieses Bündnis .

A- fhebung des Friedensvertrages von Versailles , soweit er die Be -

Ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland angeht .

Neuregelung der deutsch votnischen Greine , insbesondere Rück¬

gabe des Danziger Korridors an Deutschland . Danzig
bleibt nur Freihafen für Polen . Polen erhall als Ersatz den

Hafen von Memel .

Gleichberechtigung der . Deutschen In Polen , dagegen Sicher -

stellung Polens durch das französtsch-deutsche Bündnis .

Der Dawes - Plan bleibt fortbestehen . Aenderungen

diese » Glanes , soweit sie sich auf Frankreich und Deutschland beziehen ,
bleiben der Vereinbarung zwischen beiden Ländern vorbe -

halten . Aufnahme Oesterreichs in das Deutsche Reich .
Falls Oesterreich in das Deutsche Reich eintritt , soll die Ischecho -
slowakei dem französisch - deutschen Bündnis angeschtosien werden .

Räumung aller besetzten deutschen Gebiete innerhalb zweier
Jahre . Beseitigung der Krieg sschuldsrage .

Man wird zugeben , daß dieses Programm der „ nattonal -

dsutsch - französischen Berständigung " ein reichliches Durch -
einander darstellt und daß diejenigen , die glauben , auf
dieser Grundlage eine Verständigung herbeizuführen , sehr
naive und deshalb gefährliche Politiker sind .

Entweder haben sich Mahraun und sein Gefährte Dorne -
mann wirklich eingebildet , daß die Fran - olen , mit denen sie
svrachen . einflußreiche Leute seien . Dann bedeutete ihr
Verhandeln über deutsche Probleme schon mehr als bloße

Unvorsichtigkeit . Denn sie müsien wissen , daß Frank -
re ' ' ch noch immer im Militärbündnis mit Polen sich befindet .
und daß besonders das „ nationale " Frankreich auf keinen Fall
seinen polnisrf ' en Bundesgenossen zugunsten der Iungdeutschen
im Stich lasten würde . Oder aber haben sie geglaubt , die

Derhandlungen nur zum Aushorchen der Gegner benutzen
wollen , und dann hätten sie sich auf ein gefährliches

G e l e i s begeben . Denn es liegt auf der Hand , daß die
„ nationalen " Fran . osen ein großes Interesse daran

haben zu erfahren , wie w i r r es in den Köpfen der Führer
des sogenanmen „ nationalen " Deutschland aussieht .

Den Kern der ganzen Verl ? andlungen ersährt man aber

erst aus den beiläufigen Bemerkungen Mahrauns . Er

sagt nämlich , daß „ die starke bolschewistenfreund -
liche Propaganda in nationalen Kreisen " ihn
gezwungen habe , auch zu außenpolitischen Fragen Stellung
zu nehmen . Danach ist also seine Verhandlung mit den
„ nationalen " Franzosen von einer Gegnerschaft gegen
das bolschewistische Rußland diktiert worden , wäh -
rend die anderen „v. ' terländischen " Verbände fortwährend
mit dem Gedanken eines Bündnisses mit Sowjetrußland gegen
den Westen spielen

Augenscheinlich wollen die „ nationalen " Franzosen das
Militärbündnis mit Deutschland zu dem Zwecke einer

Auseinandersetzung mit Sowjctrußland ver -
wenden . Run bebauptet zwar der Hochmeister , er habe keiner -
lei bindende Erklärungen abgegeben , wohl aber den Reichs -
Präsidenten von den Unterhandlungen un ' errichtet . Korrekter -
weise hat H' n�enburg den geschäftigen „ Hochmeister " an die

zuständigen Minister verwiegen . Ob er diese auch wirklich
unierrichtet hat , ist bisher nicht bekannt geworden . Jedenfalls
wäre es ein seltsam " ? Spiel , wenn Luther und S t r e s e-

mann , die Unterzeichner des L o c a r n o v e r t r a g e s , die

Gscha ' tlhuberei des Jungdo�ührers widerspruchslos zur Kennt¬
nis genommen hätten . Beide Minister haben bisher nocd in
keiner Weise dazu Stellung genommen , was doch wohl chre
Pflicht der Oeffentlichkeit und dem Auslande gegenüber ge -
wesen wäre , von dem sie Vertrauen erwarten .

Die Behauptung , er bah ? auch über die Errichtung
einer deutschen Diktatur verhandelt , weist Mahraun
entrüstet von sich. Aber wenn schon jede Unterredung von

friedensfreundlichen Deutschen mit gleichgesinnten
Ausländern in der „ nationalen " Presse als Landesverrat

denunziert wird , so nimmt es nicht Wunder , wenn die kriegs »
begeisterten Patentpatrwten in den „vaterländischen Verban -
den " dem „ nasionalen " Mahraun den gleichen Vorwurf machen ,
weil er mit Franzosen vom Rationalen Block oerhandelte .

Auf jeden Fall aber ist es ein gefährlicher Unfug .
wenn sich Gernegroße von diesseits und jenseits der
Gren - en darauf einlassen , Weltpolitik in Geheim -

Verhandlungen zu treiben . Das game deutsche Lolt hat
ein Recht darauf , daß die politischen Verhandlungen in

vollem Licht der Oeffentlichkeit ersoloen . Und

dazu ist uns der „ Hochmeister " wirklich nicht geistig hoch

genug gestellt , daß wir ihn als den Anwalt der deutschen
Interesten gegenüber den Anhängern Poincar�s anerkennen

tönntenl _

Erste Sitzung öes neuen Kabinetts .
Da » ReickiMabinelt trnt gestern n. ichmiltag 5. 30 Uhr zu

iVner ersten Sitzung zniammen Ncicki Bereidignng der NeickiZ «

minister Dr . Külz . Dr . EurlinS und Dr . Reinhold , die bisher

nock nick » im Reicksdienst läng prireien sind duick den Reicks -

tunzler . gab Äusienminister Dr . Stresemann einen Ueberblick

über die oukenpolinsck « Lage . Lm Snickluh daran wurde über

den Sland der WiilickotiSverbondtui gcn n it tcm 9ln »Iaiide , >nS«

be ' ondere mit Frantiei » . Ber ' cki erstattet . Die Feststelliing der

Regierungserklärung ist Gegenstand einer besonderen

Sitzung de » ReichstabineilS , die in den nächstcn Tagen staltfindet .

Nustlsche Spionenfurcht .
Teutsche Konsularbeamte verhaftet !

Hamburger Blätter berichten , daß im Dezember v. I . der Kauf -

mann Eornehlsen . Konsularagent in Batum , und der Kauf -

mann Schmitz , Konsularagent in Peti , sowie die Reichsangehörigen
Eck in Baku und V o g « l e y in Batum oerhaftet morden seien .

Di « Sowjetposizei ( GPU . ) habe In den Räumen dieser Personen

neben ihrem prioaten Schriftwechsel in Baku und Batum auch den

amtlichen beschlagnahmt . Die Berhafieten seien zunächst in das

Untersuchungsgesängnis nach Tiflis , später nach Moskau , gebracht

und unter Anklage der Spionage gemäß § KS RStGB . gestellt
worden . Wie wir oon unterrichteter Seite erfahren , hat die

deutsche Regierung , sobald sie oon dem Borsall Kenntnis

erhielt , bei der Sowjetregierung wegen dieses Bargehen » der lokalen

Sowsetbchörden Protest eingelegt und Genugtuung ge -

fordert . Di « Sowsetregierung hat sich daraufhin bereit erklärt ,

der deutschen Regierung ihr Bedauern über da » rücksichtslose

Derhalten der lokalen Sowsetbehärden auszusprechen und die be-

schlagnahmten amt ' ichen Schriftstücke herauszugeben . Die �

deutsche Botschaft ist im Interesse der Derhasteten tätig und um i

Aufklärung der einzelnen Verhastungsgründe bemüht . !

Korruption durch Unternehmer .
Der Fall Behrens und Meyer .

Bon Richard Seidel .

Als Herr v. B o r f > g vor mehr denn Jahresfrist in
Borträgen , Artikeln und Broschüren das sozialpolitische Pro -
gramm der Bereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände
entwickelte und als Kern des Programms die Errichtung eines

Organismus einer sozialpolitischen Selbstverwaltung mit einer
neuen Zentr . ' larbeitsgemeinschast an der Spitze bezeichnete ,
da mußte man sich fragen , woher der Autor den Optimismus
nahm , an die M ö g l i ch k e i t einer solchen Arbeitsgemeinschaft
zu glauben . Denn sein Ruf ertönte in einer Zeit und unter

Verhältnissen , unter denen gar nicht zwesielhast sein konnte .
daß zunächst eine starke Verschärfung des Gegensatzes zwischen
Unternehmertum und Arbeiterklasse zu erwarten sein würde .
Darum begegnete der Optimismus Borsigs bei der Arbeiter -

schast großer Skepsis und der mißtrauischen Frage , wie sich
denn Herr v. Borsig seine unter so völlig anderen Bedingungen
als das erstemal vorgeschlagene Arbeitsgemeinschaft vorstellen
mochte .

Dr . M e i ß i n g e r , bekannt als erfolgreicher Berfasier
von Aktennotizen , gab bald einige Austlärung über diese Frage .
Im „ Arbeitgeber " setzte er auseinander , daß die Anerkennung
der Gewerkschaften , die doch Voraussetzung einer Arbeits -

gemeinscha ' t ist , nicht zu einem „ausschließlichen Monopol
bestimmter Gewerkschaften " führen dürfe . Es
ginge nicht an , die Anerkennung zu beschränken auf solche
Orgamsationsrichtungen , „ die zufällig im November 1S18 auf
dem Boden einer weit zurückgreifenden Vorkriegsentwicklung
vorlzanden waren " , denn auch „ Organisationen kommen und
gehen wie die Menschen " .

Prüft man , welche Organisations r i ch t u n g e n seit ISIS

gegangen und gekommen sind , so lautet der Befund : D i «
Gelben . Sie sind gegangen , weil sich das Unternchmertum
1918 im Novemberabkommen verpflichlcte , seine hütende und

pflegende Hand von ihnen zurückzuziehen . Sie sind dann in

verschiedener Gestalt , stets aber in enger Verbindung mtt
reaktionären politischen Bestrebungen wiedergekommen .
Diesen wiedererstandenen Schatten einer höchst bedauerlichen
„ Vorkriegscnlwicklung " dachte Meißinger in der von Borsig
angeregten Arbeitsgemeinschaft ein Plätzchen on der Seite der

Unternehmer zu sichern , Arm in Arm mit ihnen häkle der

Tapfere gern das „ Monopol bestimmter Gewerkschaften " zer -
stört . Herrn Meißingers Weg zur Arbeitsgemeinscha ' t sollte
also über die Korrumpierung bestimmter Teile
der Arbeiterschaft fuhren .

Trotz dieser Erläuterungen Meißingers zu den Programm¬
reden d. Borsigs blieben diese Pläne rätselhaft und dunkel .
Denn wie konnten die Herren annehmen , daß dieser Weg
gangbar sein und zum Ziel « führen könnte ? Wenn man schon
an die Möglichkeit einer „ Arbeitsgemeinschaft " glaubt , so steht
doch fest , daß ihre erste Voraussetzung absolute Lauterkeit
der gegenseitigen Absichten ist .

Inzwischen hat sich gezeigt , daß die Führung der Unter -
nehmerverbände zunächst den Weg der Korruption
rüstig zu beschreiten begann . Die eigenartigen „ Propaganda -
Methoden " eines Dritten im Bunde , des Syndikus von Zengen ,
die v. Borsig bekannt waren , und die auch unser « Leser kennen

gelernt haben , sind ein Beweis dafür , und die Namen B e h-
r e n s und Meyer sind unverrückbare Symbole einer

Gesinnung , die derjenigen , die zur Arbeitsgemeinschaft
in irgendeiner Form führen könnte , so fremd wie möglich ist.
Denn die Gesinnung , die den Beziehungen zwischen denen um

Meißinger und den Behrens und Meyer zugrunde liegt , ist
im vollen und wahren Sinne gelbundnichtsalsgelbl
Mit „Arbeitsmeinschcst " , wie man das Wort auch ouffasien
und wie man zu dem Gedanken , auf dem sie niemals beriibt «,

auch stehen mag . haben diese Beziehungen nichts zu tun . Nur

in den Köp ' en mancher Unterihehmerführcr mag ein Zusam -
manhang dieser Beziehungen mit dem Begriff „ Arbeitsgemein -
schaft " bestehen . An diese Vorstellungen , die Meißinger an »

gedeutet hat , mußten wir erinnern , um zu zeigen , daß die In

jüngster Zeit bekannt gewordenen Korrupttonserschei -
n u n g e n nicht zufällig entstanden sind , sondern einem von

den Unternehmerführern von longer Hand vor -

bereitetenund systematisch gepflegten Plane
angebören .

Die christlichen Gewerkschaften haben zu erkennen gegeben ,

daß sie die Methoden der beiden „ Fübrer " des christlichen
Landarbe ' terverbandes , Bebrens und Meyer , mißbilligen .
Vielleicht baben sie diese Mißbilligung noch nicht deutlich genug

ausgesprochen , aber es ist zu hoffen , daß die Oeffentlichkeit von

ihnen weiteres im Sinne ihrer ersten Erklärung zu der Sache

erfabren wird .
Aber niwt mir der Geiamtrerband chnülichcr Gewerk¬

schaften ist von den Behrens und Meyer und d » n Unternehmern

und Unlernchmer ' ührern , welche die hier in Frage stehenden

Formen des Umganges mit OrganiMionen der ArbettersckM

pflegen , abgerückt , sondern weite Kreise der Oeffent -

l i ch k e l t haben sofort , nachdem die Ding « bekannt wurden ,



Stellung gegen alle Beteiligten genommen . Jetzt fiel in diesem
Zusammenhange das Wort Korruption , und zwar

gegen beide Teil « . Jetzt wurde sogar vor allem

den Unternehmern von völlig neutraler , ja sogar von

untemehmersreundlicher Seite gesagt , daß diese Mittel schmutzig
und unvereinbar seien mit einer auch gegen den Gegner auf -
richtigen Interessenvertretung der Unternehmer und datz sie

zerstörend wirken müssen auf das Vertoagsverhällnis
zwischen den beiden großen Kollektivpaneien des Arbeitsver¬

hältnisses , das sich am Äerhandlmigsiische immer wieder er¬
neuern muß und in den Tarifverträgen seinen A" sdruck findet .

Das Bekanntwerden dieser Dinge dürfte Dr . Meißingcr
das mit den Gelben geplante Geschäft , das er im „ Arbeitgeber "
so diskret angedeutet hat , ein wenig verdorben haben . Damit

ist offenbar geworden , was sich hinter der Absicht , das „ Mono -
pol bestimmter Gewerkschaften " zu zerstören , verbirgt . Der
Boden , auf dem Meißinger eine „ Arbeitsgemeinschaft " zu
errichten gedacht « , hat sich als sumpfig erwiesen . Auf dem

gleichen Grunde aber ruht auch die von den Unternehmer -
führcrn verkündete Idee der sogenannten Werkgemein -
s ch a f t . denn auch sie läuft nur darauf hinaus , gelben , von
den Unternehmern eigens für diesen Zweck geschaffenen Wert »

Vereinigungen einen Einfluß beim Abschluß kollek -
tioer Vereinbarungen über die Arbeitsbe -

dingungen zu geben , auch sie hat den Zweck , das „ Mono -
pol bestimmter Gewerkschaften " zu zerstören . Die Motive , die
der Propaganda für die Werkgemeinschast zugrunde liegen .
gehören gleichfalls in den Kreis der Erscheinungen , die von
der ganzen Oeffentlichkeit als korrupt erkannt worden find .

Angesichts solcher aufklärenden Wirkungen der Affäre
Behrens und Meyer und der verwandten Erscheinungen ist
man im Zweifel , ob man den intellektuellen Urhebern dieser
Zustände , den Herren von der Leitung der Vereinigung deut -
scher Arbeitgeberverbände , böse oder dankbar sein soll . Wir
neigen fast zu einer gewissen Dankbarkeit , denn daß dieses
Exempel weite Kreise zu der Einsicht gebracht hat , daß der
Versuch , die Arbeiterschaft mit Iudasgeldern
zu korrumpieren , schmutzig und ein einer Unternehmer -
organisation unwürdiges Mittel zur Bekämpfung der Gewert -
schaften ist — das ist immerhin ein Gewinn , den zu buchen
sich lohnt . _

Hapern und die Wittelsbacher .
Staatsrechtliche fragen im Rechtsansschust .

In der Nachmittagssitzung des Rechtsausschusfes legte
der bayerische Regierungsvertreter Dr . Tleumeyer ausführlich dar ,
in welcher Weise der Absindungsvertrag zwischen Bayern und den
Wittelsbachern geschlossen worden ist . Dabei wie » er besonders
darauf hin . daß die Tatsache , daß der Grund und Boden
im Grundbuch als Staatseigentum eingetragen war , nach
den erstatteten Gutachten noch nicht beweise , daß es sich
wirtlich um unbedingtes Eigentum des Staates
bandele . Die Wittelsbacher hätten ein Recht auf diesen Grund und
Boden gehabt , außerdem sei anzuerkennen , daß sie die wertvollsten
5t ' unstsammlungen dem Staat überlassen hätten . Die an die Wittels -
bacher fallenden Werte seien zum größten Teil vom Standpunkte
einer „ängstlichen Wertschätzung ' aus nicht zu schätzen . Als „ Gegen -
leistung " hätten die Wittelsbacher rund lülZOl ) Hektar Land
erhalten , wovon 2200 Hektar landwirtsckaftlicher Boden und der
Rest Wald sei. Ucber den privaten Fllrsicnbesih und seine Größe
Rechenschaft geben zu lasten , bestände keine Zilöglichkelt . (1)

von Richthosen ( Dem. ) : Herr v. Preger hat heute morgen gesagt ,
daß die bayerische Regierung nicht in der Lage sei, eine Ber -
pflichtung zur Auskunfterteilung gegenüber dem Reichstage anzu -
erkennen . Wenn er auch trotzdem Auskunft gegeben habe ,

so müsse man doch gegen die Ausführungen des bayerischen
Vertreters Verwahrung einlegen . Sie würden zu einer Lahm -

legung der gesamlea deutschen Gesehzebung führen .
Die meisten im Reichstage zu behandelnden Materien könnten doch
nur auf Grund von Auskünsten über die inneren Berhältniste der
einzelnen Länder geregelt werden .

Bayerischer Gesandter o. Preger : Aus welche Bestimmungen
der Reichsverfastung stützt Herr v. Richthosen da » Recht des Reichs -
tages aus Auskunfterteilung ?

Leibrenlen unü Settzinsen .
Don R a st i g n a e.

Ist es nicht die beste aller möglichen Welten , in der wir leben ?
So hat es das gülige Schicksal weise eingerichtet , daß die Fürsten

der Länder durch überreichlichen Lebensgenuß , durch den Herme -
tischen Abschluß gegen die rauhe Lust der übrigen , gewöhnlichen Well
und schließlich durch eifrige Inzucht an Leib und Geist etwas De -

gönerös geworden sind . Zu unserem Glück hat der F ü r st von

Mecklenburg . Strelig nur noch zwei Mätressen
hinterlassen , die heute von den Groschen der armen Steuerzahler
unterhalten werden wollen .

Sie oerlangen lediglich ( die Comtessa de Mazzenau , die
eine geborene Kulicke oder Schulze mit einem Lebenswandel aus
Berlin ist , und die Gräsin Bubna de Lit ) pro Kops die Klei -
nigkeit von 20 000 Mark im Jahr . Zu ihrem allernotdürftigsten
Unterhalt ! — Man bedenke den Schreckensprozeß , wenn der selige
Herzog von Mecklenburg - Strclitz die Ansprüche und Kräfte des

Herrn August von Sachsen , den man den Starken nannte , de -

festen hätte ! wenn das gewesene Fräulein Kulicke oder Schulze und
ihre zahlreichen Schwestern — was In unserer Republik nicht un -

möglich ist — dann ihren Prozeß gewännenl Die Einkünfte des
Staates und die Arbeitsleistung seiner gesamten Bevölkerung würden

vielleicht gerade hinreichen , um die pikanten Bermächtnisse eines

potenten Potentaten an seine Schlafgenossinncn und deren Sproß -
linge zu bezahlen .

Gottlob , daß der selige Strelitzer kein „ Solcher " gewesen ist !
E » ist schwer , keine Satire zu schreiben !
Denkbar ist allenfalls , daß ein Volt die diskreten Vergnügungen

eines mehr oder weniger selbstherrlichen Fürsten bezahlt , um den

gefährlichen Herrn bei einigermaßen guter Laune zu halten . Aber
es wird ein ewiger Witz der Weltgeschichte bleiben , daß man im

Jahre 8 der deutschen Republik gewagt hat , für die verblichenen
Amüsements eines toten Fürsten Ministerpräsidentengehälter zu
fordern .

Napoleon erwiderte auf ein Pensionsgesuch , in dem ein

Bittsteller argumentierte , daß er vor ollen Dingen doch leben müsse :
„ Ich sehe keine Notwendigkeit , daß Sie leben . " — Die deutsche
Republik möge die Leute leben lassen . Fürsten und ihr « Mätressen
wie andere Erwerbslose . Es soll niemand oerhungern tn dieser
Republik ( theoretisch nämlich ) . Aber solange die Einkünfte der
arbeitslosen Fürsten mehr als für Brot und Hering reichen ( was
man von der Entschädigung gewöhnlicher Arbeitslosen und durch
den Krieg enteigneter Bürger nicht sagen kann ) , sollten die Fürsten
einmal den „ Adel de « Blutes " und die „ Werte der Tradition " ohne
die Stütze republikanischen Geldes erweisen .

E « wird den „ Edelsten de « Dolkes " gut tun , sich legitim und

«teiteafe hoUx ihr gelledle » Poll zu mische� was früher nur auf

Abg . Landsberg : Es kommt nicht auf den Wortlaut der Der -

fassung , sondern auf den Geist an . Wenn der Reichstag dos Recht
hat , die Verfassung zu ändern , muß er sich auch von den Ländern
das Material zur Prüfung der Frage verschaffen , ob «ine Ver -
sassungsänderung angebracht ist . Zch könnte fragen : avj welche ver -

sastungsbestimmnnq stützen sich manche Ansprüche , welche In der be -
rühmten bayerischen Denkschrisl erhzben worden sind ? Es handelt
sich um eine grundsätzliche Frage , und deshalb müssen alle F r a k -
tionen gegen die bayerische Auffassung Stellung
nebmen . Was hätten die Deutschnationalen gesagt , wenn Herr
v. Preger eine solche Auskunft gegeben bätte , damals a ' s er noch die
von Eisner geleitete Regierung vertrat ? Wenn alle deutschen
Länder sich auf denselben Standpunkt stellen würden , wie die bayeri -
schc Regierung , dann würde unser Gesetzgebungswerk ganz unmöglich
werden . Die bäuerische Regierung sollte ihr « Auffassung revidieren .

Abg . Bell ( Ztr . ) : Sämtliche Länder haben dem Rechtsausschuß
die verlanate Auskunft gegeben . Auch die bayerische Regierung bat
die gewünschten Mitteilungen gemacht . Wir haben deshalb keine
Veranlassung , fetzt diese cheorctische Doktorsraqe zu erörtern . �

Renbauer ( Komm ): Es handelt sich nicht um eine Doktorfrag «,
man müsse daher den Auffassungen der bayerischen Regierung ent -
gegentreten .

Vors . kahl : Tatiächlich baben wir von der bayerischen Re -
gien ' Ng jede verlangte Auskunft erhatten . Wir können uns deshalb
die Erörterung der Rechtsfrage für die spätere Erörterung vorbe -

halten .
Dr . Rosenfeld : Das Verhalten der Wittelsbacher

gegenüber dem bäuerischen Volke ist durchaus nicht ent -
gegenkommend . Die » ergibt sich schon daraus , daß die
Wittslsbacher Eingentum an Löndereien erbatten a ' s deren Einen -
tümer der Staat im Grundbuch eingetragen ist . Es itt doch kein
Entgeg - mkommen . daß man die Kunstsammlungen in Münzen be -

ließ . Ein Sturm wäre losgegangen , wenn die Wittetsbacher ver¬
sucht hätten , die Kunstsammlungen aus München zu entfernen ?

Der Staat Ist den W! tt ' ' ' sbachern setz - e - tgeaenaekom ' - ' en . S »
koulaul verfährt er v' chl Imme » . Die Renke der Ttzitm « de »
ermordeten 7' ' ! nlsssrurö ' ' de ' ' ten Eisner hat der bayerische Slaol

ruhig durch die llnflalion entwerten lasse ».
Gedenkt der banerlsche Staat wieklich nicht » zu wy . um den An -
sprllchen der Witwe E' sners Genüge zu tun ?

Dr . Reumeucr : Der Zlufsossung , daß die Wittelsbacher zu gut
weggekommen seien , m" ß Ich entgegentreten . Die Beurteilung dieser
Frage hängt von der Parteistellung de » einzelnen Abgeorbneten ab .
Die Grundbucheintragung ist nicht unantaschar und schafft nicht ein
für aNx tzpa ' e Recht .

Dr . Rosenfcld : Sonst schafft die Grundbuchein -
tragung Recht . Den Wittelsbachern gegenüber
soll c » anders seinl Ich konstatiere , bezüglich der Ansprüche
der Witwe Eisners gibt die bayerische Regierung keine Antwort .

Dr . Reumcner : Ich babe keinen Auftrag hierzu , ich habe nur
vom Haute Wiitelsbach zu sprechen .

Dr . Rosenfeld : Sie haben auch vom Staate Bayern gesprochen .
Ich darf wohl hoffen , daß der banerische Staat nurnnehr auch gegen¬
über der Witwe Eisners seine Pflicht ersüsst .

Dr . Reumeyer : Ich muß diese Schlußfolgerung ablehnen . Ich
tonnte ni�' t voraussehen , daß eine solche Frage gestellt würbe .

Dr . Rosenfeld : Das mag richtig sein . Ich frage ober , od die
bayerische Regierung bereit ist , in der nächsten Sitzung meine Frage
zu beantworten ?

Die Vertreter der bayerischen Regierung schweigen .
Darauf wird die Sitzung auf nächsten Dienstag vertagl .

Die SpritfcbiebunTen .
Der UnkersuchunstSausschus ) deS Nrichstags an derArbeik .

Die finanzielle Unergiebigteit des Branntweinmono -

pols . verursacht durch die erheblichen Mißstände in der Organi -
sation des Monopols , sowie durch die Schiedungen und das

Schwarzbrennen von Branntwein haben den Reichstag ver -

an ' aßt , einen Untersuchungsausschu ß einzusetzen . Unter
dem Vorsitz de » Abg . H ö l l e i n trat er am 21. Januar zu seiner
ersten Sitzung zusammen . Zum Berichterstatter wurde der Abg .

Diez ( Ztr . ) gewählt .
In der Aussprache über den Arbeltsplan beschäftigte man sich

auch mit der Tatsache , daß Mitglieder des Untersuchungsausschusses

zugleich Mitglieder des veirat » de , Monopolamls sind , gegen deren

Znlerefsenwirsschaft in einer Denkschrisl der Reichsregierung schwere

Vorwürfe erhoben werden . Der Ausschuß will in einem späteren

dem Weg der Erotik und bei Nacht und zudem illegitim geschah .
Hier ist freie Bahn für den Tüchtigen !

Bon den Richtern der deutschen Republik ist nach vielen

Proben nicht die natürlich « und gesunde Einstellung zu erwarten .
Und wer weiß , wie der Volksentscheid , sofern er zustand «
kommt , durch kitschig sentimentale Tanten - und Militäranwärter -
romantik verbogen werden wird .

Die Geschichte aber wird künftigen Generationen zu ewigem
Gaudium die Akten des Prozesses aufbewahren , den die Mazzenau
und die Bubna im Jahre 1926 um ihr Bettgeld mit dem deutschen
Volk geführt haben .

Ein Drama Shaws für den Rundfunk . Shaw , der sonst die Der -

breitung seiner Stücke durch den Rundfunk nicht gestattet , hat durch
den Londoner Sender eine Groteske aufführen lassen , die großen
Erfolg hatte . Er rechtfertigte diese Ausnahme damit , „ daß dieser
besondere Typ von Blödsinn nicht als «in ernsthafter Beitrag zur
Literatur betrachtet werden könne " . Da » Stück heißt : . Leiden -
schaft . Gift und Versteinerung " und nimmt aus die

Besonderheiten der Rundfunkübertragung Rücksicht . Wenn die Heldin
Lady Magnesia von ihrer Jungfer gefragt wird : „ Warum ziehen
Sie sich nicht aus und gehen zu Bett , gnädige Frau ? " dann antwortet
sie in Verzweislung : „ Wie kann ich denn , Thyllis . bei all den vielen

Menschen , die zuhören ? " Das Stück , dos 30 Minuten dauert , ist ein
Wirbelwind von unerwarteten Vorgängen und grotesken Der -

Wicklungen . Es schildert die Tragödie «ine » Liebhabers , den der
eisersüchtige Ehemann vergiftet . Der sterbende Adolphus schreit nach
Gips als Gegengift . Die Gipsbüste der Heldin , seiner Geliebten , wird
in Selterwasser ausgelöst , und d«r Vergiftete verschluckt diese Lösung ,
worauf er anzuschwellen beginnt . „ Ist es ein Mensch oder eine
Statue ? " schreit entsetzt die Heldini das Unvermeidliche geschieht , und
mit einem anderen Ausschrei ruft sie : „ Der Gips hat sich innen f«st -
gesetzt . " Der Liebhaber versteinert zur Statue . Nach diesem Höhe -
punkt bricht ein Gewitter aus , der Donner rollt , während der her -
beigeholte Arzt , Polizist und Hauswirt ihre Erregung über den Vor -
fall äußern , und der Vorhang sälli , während Lady Magnesia und ihr
Gatte die Statue des Liebhabers in der Ecke des Zimmers ausstellen .
Die Uebertragung gelang glänzend . Jedes Wort war z » hören , und
besonders dramatisch wirkten das Rollen des Donners , das Stöhnen
de » Sterbenden , die Schreie der entsetzten Heldin , das Einschlagen
des Blitzes , die Pfeife des Schutzmannes : ja sogar dos Brausen der
geöffneten Selterflaschen wurde gehört .

Reue deulsche vriesmarken . Nachdem die augenblicklich In

Deutschland noch im Umlauf befindlichen fünf verschiedenen Arten
von Postwertzeichen ( mit Adler , der Ziffer und den Bildern de »
Rheinlandes , des Generalpostmeister » von Stephan und anderen
aktuellen Bildern ) ausgebraucht sein werden , beabsichtigt die Reichs -
postverwaltung im kommenden Sommer die Herausgab « neuer
Briefmarken . Dabei werden zum Teil die bisher üblichen Farben
geändert werden müssen , da auch wieder Briefmarken zu IS und
25 Pf . für Postkarten und Briefe nach dem Ausland hergestellt
werden sollen , die nach den Bestimmungen des Weltpostoertroge »
rot und blau sein , also die Färb « der bisherige « lO - Ps . » und
20 - Ps . - Mart « u haben müssen ,

Stadium entscheiden , wie weit Mitglieder de » Beirai » Sitz und

Stimme im Ausschuß haben sollen .
Ministerialdirektor E r n st gab eme Darstellung über die Maß -

nahmen , die zur Abstellung der Mißstände bereits ergriffen sind .
Entscheidendes könne jedoch erst erfolgen durch «ine Aendemng des

Monopolgesetzes . Der Entwurf eines neuen Gesetze »
sei im Reichsfinanzministerium sertiggestellt und

werde in den nächsten Monaten den gesetzgebenden Körperschasten

zugchen . Der Ausschuß beschloß , in der nächsten Woche Berickte

über den Aufbau und Geschästsstand des Branntweinmonopol » em -

gegenzunehmen und daran anschließend die Schädigungen durch

Schwarz - und Geheimbrennereien sowie durch Spritschiebungen fest -

zustellen .
Durch diese Gliederung der Arbeiten soll erreicht werden , daß

d! « Arbeiten des Untersuchungsausschusse » zugleich Vorarbeiten

für die neue gesetzliche Regelung des Branntweinmonopols darstellen .

RuPlcbe viskujsionsfreiheit .
Kommunisten verhakten Kommunisten .

Der russisch « kommunistische Parteitag ist zu Ende . Aber eine

Erörterung der dort behandelten Fragen ist verboten . Alle Sowjet »
blätter sind mit Artikeln überfüllt , die die Opposition brandmarken :
ein « Protestresolution nach der anderen wird gegen sie verüssentlicht :
die Führer der Parteimehrheit begeben sich scharenweise zur

Agitation nach Petersburg , unbekümmert darum , daß der Opposition

buchstäblich der Mund geschlossen ist . Das sind so die Sitten in der

kommunistischen Organisation , sowohl bei den Anhängern Stalins

wie bei denen Sinowjews .
Jedem westeuropäischen Arbeiter wird die barbarische An ,

in der die kommunistijchen Gruppen untereinander kämpfen , direkt

unglaublich erscheinen . Zur Charakteristik dieser KampsaN führen
wir wortgetreu die Korrespondenz eines Arbeiters an , die in

der Leningrader „ Prawda " vom 8. Januar abgedruckt ist . In dieser

Korrespondenz heißt es unter der Ueberschrift „ Wie ich auf den

Roten Putilow - Werken unter Arrest kam " wie folgt :

„ Ich arbeitete früher auf den P u t i l o w - Werken und be -

abstchtigte eines Tages , alte kommunistische Genossen zu besuchen
und sie danach zu fragen , warum sie bisher die Opposition unter »

stützten . Ich komme in die Tiegel - und Schmiedewerkstott und

treffe dort den Organisator de » kommunistischen Kollektivs Kar »
b e r g. Er packt mich am Arm : „ Komm mit mir ins Bureau de »

Betriebskollektios . " Ich sagte ihm , daß er sich fortscheren möge .
Ich blieb allein , aber nur jür kurze Zeit . Kaum hatten die

Arbetter vermocht , mir zu sogen , daß im Bttriebe jeder bespitzelt
werde , wer nicht die Opposition unterstütze : selbst wenn die
Arbeiter austreten , werden sie von Spitzeln verfolgt . Plötzlich
sah ich, daß allerhand Leute um mich herum wimmelten . Die Ee -

nassen wußten schon , was das bedeutete , und sagten : „ Na , gleich
werden st « gegen dich losgehen , mach daß du fortkommst .

Ich lies in die Kanonciiwcrkstatt . Auch dort tonnte ich nur

kurze Zeit bleiben . Dann lies ich in die Waggonabteilung . Kaum

hatte ich ein paar Wort « gesvrocken . als die Ardeiter mir zuriefen :
„ Man hat dich bemerkt , es sind Leute zum Sekretär des Kollektivs

gegangen , damit man dich festhalten soll . " Es war da nichts mehr

zu machen . Ich verließ di� Fabrik , aber kaum hatte ich die Holte -

stelle der Straßenbahn erreicht , als ich sah , daß die Wächter

hinter mir herliefen und schrien : „ Haltet ihn , haltet ihn ! "

Man oerbastete m' ch und brachte mich in das Bureau
des Chefs der Fabrikwacbe N i k i f o r o w. Er ging mit Drohun -

gen gegen mich los . „ Du verfluchter Kerl , mie hast du es

gewagt , in die Fabrik zu kommen . Ich werde dich
wegen Verbreitung - i «, s ch « r Gerücht « zur Verantwortung
ziehen . ' Man verhaftete mich und entließ mich erst nach einer

halben Stunde .
Später erzählten mir die Genossen , daß nach meinem Fort -

gang au » der Schmiedeabteilung eine ganze Horde von Fabrik -

Wächtern dorthin kam , um mich zu suchen . Sie suchten mich über -

all , unter dem Dampfhammer , während die Arbeiter lachend

sagten : „ Sucht - ihn doch . Holt doch noch einen Polizeihund . "
M i ch a i l o w.

So sorgfältig beschützt eine Gruppe der Kommunisten die Ar -

beiter in den Betrieben vor dem schädlichen Einfluß einer anderen

kommunistischen Gruppe . Wie viele heldenhafte Opfer , wie viele An -

strengungen erfordert unter diesen Umständen die politische Aus -

llärungsarbeit der russischen Sozialdemokraten !

Ein veethaven - prei » . Im Haushaltsentwurf des Ministerium »

für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung für 1926 ist beim Kapitel
der Kunstoerwaltung eine wichtige Neuerung für die Musikpslege

vorgesehen . Anläßlich des 100 . Todestages Ludwig
van Beethovens , der im März 1927 vom deutschen Volt ge -
feiert werden wird , ist ein S t a o t » p r « i » geschaffen worden , der
in Höh « von 10000 Mark alljährlich an hervorragend begabte

jüngere oder anertannte ältere Komponisten verliehen werden soll .
Der Präsident und der Senat der Akademie der Künste sind vom

Kultusminister gebeten worden , die Satzungen auszuarbeiten und

Vorschläge für em Kuratorium zu machen , dem auch Angehörige der

Berufsoerbände der Komponisten angehören sollen . Der Beethoven »

Preis steht auf dem Etat der Akademie der Künste : er wird zum

erstenmal am 26. März 1927 verliehen worden .

Di « Einsetzung diese » Preises ist aufs lebhafteste zu begrüßen .

teigt
sie doch , daß die Republik vom allen Regime lang oersäumie

slichten nachholt und dem Staat aktive Zlnteilnahme an der Kunst -

pflege zuweist . Es kommt natürlich alles darauf an , daß die richlige
Methode der Auswahl getroffen wird , damit der Preis wirklich

Förderung künstlerischen Schaffens und keine Belohnung für er -

reichte Altersjahre und erlangte Würden bedeute : aber auch an -

erkannte Komponisten , wie etwa Rich . Strauß usw . , bedürfen
keiner Preise mehr .

Eine Einbeilclokomollve der Reichsbahn . Die Firma Vorsig ,
deren 12 000 . Lokomotive kürzlich von der Reichsbahn übernommen

wurde , spezialisiert sich jetzt auf wenige Einheitstypen , unter denen

besonders der Schnellzugetyp hervorragt . Diese neue Einheitelolo -
motloe hat . wie tn „ Reclams Universum " hervorgehoben wird , eine

erheblich größere Leistung als bet der früheren Bauart möglich war .
Die Triebräder von 2 Meter Durchmesser gewährleisten «ine Ge -

schwindigkeit von 120 Kilometern pro Stunde , Windleitbleche setzen
den Lustwiderstand aus ein Minimum herab : da » Gewicht beträgt
108 Tonnen .

Die neu « lossperre tn Rubien . Lord Lloyd , Oberkommissar für
Aegypten , hat Donnerstag den neuen Makwardamm eingeweiht ,
der das Tal des Blauen Nil » sperrt . Die durch diese Talsperre er -

möglichte Bewässerung wird eine Fläcke von 126 000 Hektar frucht »
bar machen , auf der Baumwolle und Getreide gebaut werden sollen .
Der Damm ist eines der größten Werke der Technik der Welt . Die
Arbeiten wurden im Spätjahr 1913 begonnen , aber der Krieg
hinderte ihr Fortschreiten , und erst im Jahre 1920 tonnte der Bau
größere Fortschritte matten . An dem Bau waren mehr als 2000
eingeborene Arbeiter beschäftigt . Außer dem Damm wurde eine
neue Eisenbahnlinie von Makwar nach Kassala nah « der abessinischen
Grenze gebaut . Ueber diese Linie wird die erzeugte Baumwolle
b! » zum Hofen von Port Sudan , dem neuen Ausfuhrhafen am
Roten Meer , gebracht . _

3a der Stidllschen Oper hat Lotte Schöne , die Soloratorloudrette von
der Wiener Staatsoper , ihr Engagement angetreten . Sie tritt alt adele
in der . Fledermaus ' auf .

Prof . «»tat . der Empiinger de » Stodelpresse « für Medizin im Fahr ,
190». tft tn. Pavi « gestorben , «olgt Hai sich durch leine Farichungea
ftd « dt « Malaria und da » menschliche Zlerarnshste « einen « amen gemacht



Stillegungen — Mittel Zum Lohnöruck
Erlverbsloseudebatte im Reichstag .

Der Reichstag setzte gestern die dritte Beratung der Reichs .
haushalte fort . Der ijaushaü des Reichsjustizministe .
r i u m s wird ohne Aussprache oerabschiedet . Debattelos werden
auch die Haushalte der P o st und des Allgemeinen Penstons -
fonds erledigt .

Beim Haushalt des Reichsarbeitsmini st erium » bc-
mangelt Abg Rädel ( Komm . ) das dürftige Ergebnis der Tätigkeit
dieses Amts . Gegen die wachsende Rot der Sozialrentner und der
Erwerbslosen sei so gut wie nichts geschehen . Den sich in diesen
weiter entwickelten Dingen habe das Reichsarbeitsministerlum obne
jede Borbereitung gegenüber gestanden . Der Redner begründet
schließlich einen Antrag aus Erhöhung der U n t e r st ü tz u n g
derErwerbslosenumSÜProz .

Abg . Simon - 5raa ? en tSoz . ) :
Bei der Kürze der mir zur Berfügung stehenden Zeit ist es mir

leider nicht möglich , auf alle die Dinge einzugehen , die mit dem
Haushalt des Reichsarbeitsminifteriums zusammenhängen . Wlr
behalten uns vor . bei der Beratung der Etats für 1S26 zu allen not -
wendigen Fragen eingehend Stellung zu nehmen Jetzt aber schon
mutz aufs schärf st e protestiert werden gegen die Hand -
habung der Bestimmungen der Stillegungsverordnung
durch die Unternehmer und die Arbeitsämter . In einer großen An -
zahl oon Betrieben wird die Krise dazu benutzt , um die L o h n e d e r
Arbeiter herabzusetzen . Erst werden ' die Betriebe still -
gelegt , weil sie angeblich nicht mehr wirtschaftlich seien . Dann aber
werden die Betriebe wieder eröffnet und den Arbeitern wird zuge -
mutet , zu wesentlich reduzierten Löhnen die Arbeit wieder aufzu -
nehmen . Die Kürzung der Löhne geht bi » zu30Proz .

wenn die Arbeiter sich weigern , zu den niedrigeren Löhne « die
Arbeil auszunehmen , dann sagt das Arbeitsamt , da » sei eine
kampsmatznahme , e » könne keine Arbeitslosenunterstützung

gezahlt werden .

Die Arbeiter sollen also genötigt sein , sich jede Herabsetzung der
Löhne gefallen zu lassen . Die Unternehmer behaupten , daß die Löhne
der Arbeiter zu hoch seien , sieht man sich dagegen die Zahl und die
Gehälter der höheren A » a e st e l l t e n in den Betrieben an , so
findet man , daß sie häufig süns - bis sechsmal so hoch sind , als in der
Vorkriegszeit . Wir haben nichts davon gehört , daß hier einmal «in -
gegriffen worden ist . Ich habe hier elne Ausstellung , die die Oessent -
lichkeit sicher interessieren dürfte . Sie stellt die Gehälter der
Direktoren , Prokuristen und außertariflich beschäftigten Angestellten
aus dem Jahre 1914 und dem Jahr « 192S nebeneinander . Es handelt
sich um einen Betrieb , der stillgelegt worden ist , weil er angeblich
nicht wirtschaftlich sei. 1914 hatte die Fabrik einen Direktor mit
einem Monatsgehalt von 1000 M. , drei Prokuristen und vier außer -
tariflich bezahlte Angestellte mit zusammen 3SC0 M. monatlichem
Einkommen , insgesamt wurden damals für diese höheren Ange -
stellten 4500 M. aufgewendet . 3m Zahre 1925 sieht das Bild so aus :
Die Fabrik hat einen ersten Direktor mit monatlich 5000 M. , einen
zweiten Direktor mit 5000 M. , einen dritten Direktor mit Z00Y M.
Dann solaen sechs Prokuristen mit je 800 M. . fünf außertariflich
bezahlte Angestellte mit je K50 M. , «In Angestellter mit 450 M.

3m Monat wurden also insgesamt 21 800 M. bezahlt gegen
4500 M. im 3ahre 1914 .

Ein Direktor bezieht allein Im Jahre 60 000 M. Demgegen¬
über steht die Tatsache , daß indem Betrieb 24 Ange -
stellte entlassen worden sind , di . « zusammen nur
57 600 M. im Jahre bezogen haben . ( Hört , hört ! bei den
Sozialdemokraten . )

Die Unterstützung der Kurzarbeiter wurde immer wieder
hinausgeschoben , trotzdem es feststeht , dah sie bei einer Arbeit von
24 Stunden und weniger di « Woche Noch niäst einmal soviel ver -
dienen , wie di « Erwerb - loseminterstützung beträgt . Auch hier spricht
man viel von der UnWirtschaftlichkeit der Betriebe und dah sich die
Reinigungskrise auswirken müsse . Bisher hat man die Kurzarbeiter -
Unterstützung mit der Begründung abgelehnt , daß keine » erantwort -
liche Regierung da sei. Jetzt haben wir eine , und trotzdem wir ?
die Kurzarbeiterunterstützung immer welter hinausgeschoben .

Warum übernimmt nicht der Reichstag die Verantwortung für
die Einführung dieser Unterstützung , weil angeblich keine verantwart -
liche Regierung da ist ? ( Sehr rihlig ! bei den Sozialdemokraten . )
Ich habe die Ueberzeugung , daß die Regierung gar nicht den ernsten
Willen hat , die so notwendige Urterstügnng der Kurzarbeiter einzu -
führen . Wir mülsen dringend ersuchen , diese Frage nicht länger
hinauszuschieben , sondern endlich diesen armen Menschen die not -

wendig « Unterstützung zu geben . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . koch ( Soz . ) fragt mit Bezug a » f einen sazialdeniotratischen
Antrag , wie die Regierung zu der Unterstützung der Krankenkassen
stehe

Reichsarbeitsminister vrarm ? erwidert , daß dt « Regierung den

Krankenkassen zwar keine Beihilfen gewäbren wolle , sie denk ?
aber an die Ausgabe von Darlehen an die Krankenkasien .

Angenommen werden die Ant ' - äge : 20 Millionen zur Unter -

stützung der während des Ruhrkampfes erwerbrlas gewordenen
Arbeiter und 5 Millionen zur Verstärkung der Mittel de

Bezlcksfürsorgevcrbände einzustellen .
Der Haushalt wird darauf angenommen .
Zu dem Haushalt des Reichsministeriums für Ernährung

und Landwirtschaft wird ein von allen bürgerlichen Parteien
und Sozialdemokraten unterstütztre Antrag zur Erneuerung und Er -

gänzung der Schiffe der Treibnetzschisserei , sowie zur Erhaltung der

Dampshochseefilcberei langfristige Kredite zu mäßigem Zinssutz in

Höhe van 3 Millionen Mark zu gewähren , gestellt . Die K o m m u -

nisten wünschen die Einsetzung von 100 Millionen Mark zum
Zwecke der Kredilgemährung an in Rot geratene bäuerliche Familien -
betriebe , ferner 50 Millionen Mark für den Bau van Landarbeiter -

wobnungen . — Die Abstimmung über diese Anträge wird auf
Freitag vertagt .

Der Haushalt der Reichsschuldenverwaltung wird

ahne Aussprache angenommen .
Bei der Beratung des Haushalts des Finanzministerium » wird

ein Antrag aller Parteien angenommen , der den Fonds für h i l f s »

bedürftige Kriegsteilnehmer von 13 auf 20 M I l l j o -

n e n Mark erhöht .
Um 2�4 Uhr wird die Weiierberatung auf Freitag nachmittag

3 Uhr vertagt . Auf der Taaeeardnung steht außerdem der sozial -
demokratische Antrag auf Einsetzung eines Untersuchung » ?
ausschusse » über die Fememorde .

Versthleppungsverfuche im Ausschuß .
Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags befaßte

sich am Donnerstag mit der Erwerbslosenfrage . Zur Erörtenmg
stand ein k a m m u n i st i s ch e r Antrag , der «ine neue Erhöhung
der Erwerbslosenunterstützung um 50 Prozent der vor kurzem
beschlossenen Lätze und die Beseitigung des bisherigen Ortsklasien -
Verhältnisses verlangte . Der Antrag wird von den Sozialdemokraten
grundsätzlich unterstutzt . Unsere Genossen wiesen gegenüber den vom

Zentrum vorgebrachten finanziellen Bedenken darauf hin , daß man

ja auch im Ruhrkamps genug Mittel aufgebracht habe , um die In -
dustriellen zu unterstützen . So müßten auch jetzt im Reich zur Be -

scitigung des Erwerbslosenelends die erforderlichen ofsentlichen
Mittel bereitgestellt werden . Wenn da und dort die Unterstützungs -
sätze die Löhne überschrilten , dann könne es sich nur um Schund -
löhne handeln . Das gelte auch für von der Deutschen Volkspartei
vorgebrackte Klagen , wonach die süngste Erhöhung der Unter -
stützungssätze bereits dazu geführt habe , daß landwirtschaftliche
Arveiter vielfach absichtlich ihren Dienst aufgeben , um in den Genuß
der Unterstützung zu kommen , die höher als ihr Barlohn liege .

Nach ' mehrstündiger Debatte beantragte Genosse Aufhäuser . ' ,
daß der Ausschuh morgen den N e i ch s a r b « i t s m I n i st e r zur
Teilnahine an der Beratung auffordern soll , um endlich eine Cnk -
scheidung herbeizuführen . . Im Gegensatz zu einer solchen prompten
Erledigung wurde von den bürgerlichen Pyrteien de -
schlosien . die nächste Beratung erst nach Befragung de » Reichsorbeits -
Ministerium » über den ihm genehmen Termin abzuhalten . Die
sozialdemokratische Fraktion wird sich gegenüber den neuen Der -
schleppungsoersuchen zu wehren wissen . . ;

Hethlen Mitwisser ?
Ein schwerwiegender Brief .

Alien , 21 . 3anuar . ( Eigener Drahtbericht . ) Folgende Sen -
stiflonelle Enthüllung , für die eine direkte Bestätigung noch nicht zu
beschassen ist , die aber nach allem sonstigen Bcurleilungsmaterial
große Wahrscheinlichkeit für sich hat . verössentlicht der „ Abend " :
Eigenhändig hat Ministerpräsidenl Gras Belhlen Ansang Dezember
v. 3. oon Gent an den Baron Sterenyi geschrieben , daß er von
dessen bevorstehender französischen Frankaktion
Kenntnis erhalten habe . 3m 3nlercsse seiner Handlungen
in Gens , sowie au » allgemeinem politischen 3nteresse ersucht vcthlen
den Empfänger um vorläusige Ausschiebung dieser Aktion .
Dieser Brief wurde gesunden , al » man im Rationaloecband der
rechtsradikal . ' « Organisationen haussuchte ; der Verteidiger des
Prinzen windischgräh erfuhr den Wortlaut und übergab ihn der
Opposition , woraus Abg . Vaszonyl in einer Besprechung der Re -

gierungcparlel den Ministerpräsidenten wegen diese » Brieses befragte .
Lethlea war zuerst außerordentlich bestürzt , zuckte dann die Achseln
und gab schließlich da » Vorhandensei « de » Briese »
z o . indem er sagte , er leugne nicht , den Brief geschrieben zu haben ,
der doch gerade beweise , daß er die Aktion nicht gebilligt
habe . Die Zustimmung Belhlen » zur Einsetzung de » parlamenta¬
rischen Untersuchungearisschusses . die zu Beginn der heutigen Sitzung
der Ratlonalversammlung tatsächlich erfolgt ist . dürfte unter dem
Druck de » Bekanntwerden diese » Briese » gegeben worden sein .

Bcthlens Wunsch erfüllt .
Budapest , 21. Januar . ( WTB . - Privatmeldung . ) Oberstaat ».

anwalt Sztrache erklärte Zcitungsbericbterstattern , die französischen
Polizei e m i s s ä r e ( ? ) Benoist und Doulcet hätten nunmehr die
Abschrift derAkten über dlehaager und Am st er -
damer Ermittlungsversohren der französischen Polizei
übergeben . Nach ihrem Studium werde er über eine eventuelle
Ergänzung des Ermittlungsverfahrens Beschluß fassen .

Bethlen hatte in seiner jüngsten Parlamentsrede groß « Be -
schweidetöne darüber geredet , daß man diese Protokolle noch nicht
nach Budapest geschickt Hab«. _

Ein Alvraltonpreß in — Rom .
Rudolf Eucken lehnt die Teilnahme ab .

3nr , » brück , 21. 3annar . tili ) Rudolf Eucken . der Röbel -
preiskräser van 19 ( 8. arlwailet aus die Einlatung zum inier .
vationaleu Sonpreß sür sittliche Erziehung in Rom an
Mr . Frederic 3. Gould , de « Einberuser de » Kongresse » , In London
. haben Sie vecbivdlichen Lank für die llebcu » wüidige Ein adong .
Aber ich bedauere diestr Einladung au » priuzipiellea Gründen
nicht lolgea zu lönvea . 3a direktem widcripruch gegen
elementar « Gebole der Moral wird seh « die deutsche
Bevölkerung von S ü d t > r o l ans da » schwerste von der itali nl -
scheu Reolerung unterdrückt . — 3ch wäre 3hnen donlbar , wenn
Sie diesen Givnd meiner verhludetuag össentllch an » -
sprechen möchten . "

<Line deutsch offiz ! 5se St ' mme zur Süötiroler 5rage .
Seit etwa zwei Monaten , nämlich seitdem der „überfaschistische "

Kurs der Mussolini - Regierung allgemein « Empörung in Europa her -
vorgerufen hat , find die italienischen Diplomaten im Ausland eifrig
bemüht , ihren Herrn und Gebieter vor den scharfen Angriffen der

sozialdemokratischen und demokratischen Weltpresse zu schützen .
Namentlich in der Wilhelmstraße erfolgt ein Schrill des Botschafters
des „ Vorwärts " Einspruch zu erheben . Der Graf Basdart ist sicher
Bosdari nach dem anderen , um gegen die Anklagen vor allem

zu klug , um nicht zu wisien . daß in Deutschland Pressefreiheit
besteht und daß keine Regierung diesem versassungirechtlichen Grund -
satz antasten würde , am allerwenigsten aus Ersuchen «iner ausländi -
schen Regierung . Doch er erfüllt mit seinen diplomatischen Bor -
Haltungen ein « Berufspflicht , die sicherlich nicht gu den angenehmsten
Aufgaben seine » hiesigen Aufenthalte » gehört .

Aber nicht der „ Vorwärt » " allein war da » Ziel der hiesigen
vergeblichen Schritte de » italienischen Botschafter ». Auch wegen der

„ Täglichen Rundschau " ist er im Dezember vorstellig geworden , weil

diese , die damals noch al » Siresemann » Organ galt , di « Meldung
über die Unterdrückung de » Verkaufe » vom Weihnachtsbäumen in
Südtirol verösfenllichte , die übrigen » In ihrem Kern der Wahrheit

entsprach .
E » scheint uns , daß ein neuer diplomatischer Druck im Zu -

sammenhang mit den vielen Anregungen auf Einstellung van

Jtallenreisen und dgl . aus da » Auswärtige Amt erfolgt ist , denn die

osfiZiöse „ Deutsche diplomatische politische
Korrespondenz " sieht sich genötigt , einen langen Aussatz zu
dieser Frage zu verbreiten .

Dieser Artikel ist . was In Anbetracht der schwierigen Lage des
Auswärtigen Amtes gegenüber dem Problem der Unterdrückung
Südllrols ohne Spott festgestellt werden soll , « in einziger
Eiertanz . Einerseits stünden die Unterdrückungsmoßnahmen in
Eüdtirol im Widerspruch zu den kulturellen Verpflichtungen einer

europäischen Großmacht , andererseits handele es sich um ein reine «
Sprachenproblem , das „natürlich für un » mit der Brenncrgrenze
nicht » zu tun " habe .

Der Artikel spricht von „Irregeleitetem Uebereifer örtlicher Be -
Hörden " , der »vielleicht vielfach noch über di « Intentionen der
römischen Zentralregierung hinaus verschärft wird " ( ?) , wendet sich
aber gegen die Boykottbcstrebungen :

„ Es ist mehr al » fraglich , ob das geeignet « Mittel sind und
in keinem Falle werden ste von der deutschen Regierung
gefördert oder gewünscht . "

Auch „die Winschast " steh « dresen Bestrebungen fern . Das
können wir nur bestätigen : denn e » ist ein aller Erfahrungsgrundsatz ,
daß „die " Wirtschaft , die überwiegend schwarzweißrvt gesinnt ist ,
immer da » Geschäft den nationalen Interessen voranstellt .

Der Artikel versichert schließlich , daß es einerseits das Bestreben
der Reichsregierung sei, den Austausch kultureller und geistiger Güter

zu fördern , andererseits werde dieses Bestreben gerade „ durch die

grausame und zeitwidrige Behandlung der deutschstämmigen Süd -
tiroler " besonders erschwert .

Man merkt es dein Artikel deutlich an . daß seinem Berfasser
nicht sonderlich wohl zumute war , al » er den Auftrag erhielt , den

protestierenden Botschafter Mussolinis zu beruhigen . Nachdem dies
nun pslichtgemäß geschehen ist , möchten wir sür unseren Teil hinzu -
sügen , daß es sür die überwiegende Mehrheit des deutschen Balte »
kein „Einerseits - andererseits " gibt . Dielmehr betrachtet die ganze
deutsche Ration da » Verhalten des Faschismus in Südlirol als barba -
risch . mittelatterlich , größenwahnsinnig , mit einem Worte : Mussolini -
stisch . So sehr sich das deutsche Boll mit der ungerechten Grenz -
ziehung von Saint - Germain abgefunden hatte , solange di « Deutschen
Südtirol » einigermaßen zwllisiert und vernünftig behandelt wurden
— und das war genau bis zum faschistischen Staatsstreich im allge -
meinen der Fall — so wenig wird e» den Südtirolern seinen zu -
mindest moralischen Schutz versagen , solange sie einem Der -

brecherregtme ausgeliefert sind .
Die G r e n z f r a g e de » Brenner » ist erst durch Musfo -

li at und sei « Kumpan « ausgeworse » worden - St « wird trotz aller

offiziösen , erzwungenen und beschwichtigenden Erklärungen akut

bleiben , sie wird sogar ln zunehmendem Maße die Gemüter des

ganzen deutschen Volkes beschästigen , solang « der Faschismus am
Ruder bleibt .

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß wir glauben , gute Gründe zu
haben , diese Zellen keineswegs gegen die Person des Grafen Bosdari

zu richten von dem die betrüblich « Entwicklimg der italienisch -
deutschen Beziehungen gewiß nicht abgehangen hat . Aber sollte der

italienische Botschafter den gewundenen Artikel der offiziösen Korre -

spondenz als einen „( Erfolg * seiner Vorstellungen nach Rom über -

Mitteln , so könnte man ihm nur empfehlen , fall » er über die wahre
Stimmung des deutschen Volkes berichten will , auch die Kommentare
des . Vorwärts " hinzuzufügen !

Der Kampf in Leningraü .
Das Ringen um die Arbeiterschaft .

Leningrad . 21. Januar . ( OE. ) Die . Leningradskaja Prawda "
tritt den plötzlich aufgekommenen Gerüchten entgegen , als sei die

Stillegung von Werkstätten der großen Metallsabrit . Krasny

P u t i l o w e z " und als Fv ' ge dessen die Entlassung zahl -

reicher Arbeiter geplant . Es handele sich nur um einige
R e m v n t e n , während welcher Zeit die Arbeit In den betreffenden
Räumen nicht möglich sei : entlassen werde nlemant . Dle Gerüchte
würden von Feinden der Arbeiterklasse ausgesprengt .
um Schwierigkeiten zu schassen . — Seit Wochen wird in den „ Krasny

Putllowez " , einem der Hauptstützpunkte der sür die Opposition
eintretenden Arbeiterg ' Uppen , ebenso wie in anderen ähnlich ge -

stimmten Großbetrieben , mit öffentlichen Reden und geheimer Be -

einslussung darum gekämpft , tie Arbeiterschaft zu einem Abrücken

von der Opposition und Verössentlichung einer entsprechenden Er -

klärung zu gewinnen . Im Zusammenhang mit dieser Kampagne

zeigt die Bekanntmachung in der jetzt durchaus epposttionsfeind -

lichen . Leningradskosa Prawda " aufs neue , daß in den oppositlo -

nellen Arbeiterkreisen die Haltung der Regierung al » arbeiter -

feindlich betrachtet wird und diese Stimmung in s e n s a t i o >

nellen , die Arbeiterschaft ausregenden Geruch .

t e n zum Ausdruck kommt .
_ , >

Zur öeutsck - polnische verftänüigung .
Sozialistische Kundgebung in Tanzig .

Am kommenden Sonntag findet in der Danziger Messe -
halle eine Kundgebung ker sozialistischen Partei für inter¬

nationale Veiständigung statt Als erster Redner wird

Reick istagSabfl . P r e r t s ck e i d über den Locarnoverlrag und

seine Auswirkungen sprechen , als zweiter der polnische
Sejmabg . Tr . Diamond über die Wiit ck asisloge der Ost -
staaten . Die Schlußansprache wird Senatsvizepräsident Gehl
halten .

Tie Kattowiher Polizeimanöber .

Aaklawltz . 21. Januar . ( WTB . ) Die Derhaswng des Der »

traueusmanne » der Deutsche » Sozialistischen Ge -

w e r k s ch a f t und des Deutschen Schulvereins , Arbeiter G r o w i c ».
erregt großes Aufsehen . Die Verhaftung erfolgte , weil die Polizei
die Urheber eines Bombencttentats bei dem deutschgesinnten Gast -
wirt Mucha in Oberlazisk unter der deutschen Minderheit suchte . Sie

verhaftete damals sofort 16 Vertrauensleute der Deutschen Sozia -
listischen Gewerkschaft , von denen Growies in Haft behalten wurde ,
weil es nach mehrmaligen fruchtlosen Haussuchun -
gen gelang , bei ihm vier Karabiner und Munition zu finden .
Das erinnert an den Graudenzer Fall vom Oktober 1924 . Dort wurde

plötzlich eine Reihe harmloser Mitglieder der Guttempler umer
der Anklage der Spionage und der Vorbereitung staatsfeindlicher
Handlungen verhaftet , wobei als Beweis angeführt wurde , dctß im
Keller des Hauses eines dieser Guttempler Sprengstoffe und
«in « Brieftaube entdeckt worden seien . Nachträglich stellte es

sich heraus , daß der oon einer französischen Kommisston her -
rührende Sprengstoff und die Brieftaube durch Polizeispitzel
In den Keller gebracht und dann von der Polizei dort entdeckt worden
waren . Im Fall Growiez liegen die Umstände so ähnlich , daß man
hier an ein gleiches Manöver glapbt .

Nachspiel zum Steiger - Prozrst .
Warschau . 20. Januar . ( OE. ) Maria Kalausek , die seinerzeit

Dienstmädchen bei dem jüdischen Seimabgeordneten Reich war und
während des Attentatsprozesses Steiger Verschwörung » » « »
schuldigungen gegen Reich vorgebracht hatte , ist jetzt vom Lem -

berger Bezirksgericht wegen falscher Zeugenaussagen zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Reoierungetrach in Sapern !
Augriffe auf den Lanttvirkschastsminister .

München , 21 Januar . ( Eigener Trabibericht . ) Innerhalb der
bayerischen Negierungekoalition find ernst » Un »
stimmigkeiten oukgeireien , wobrnch die schon wieberholt in
die Erscheinung geiretene KoolitionSniüdipkeit dee Toyerilchen
BauernbunbeS erbcblich verstörli wuid « . ES bai deit sich hierbei
um schwere Singrisse maßekbe » der Krei ' e der vahcrsschrn Volke »
Partei um Tr . Heim gegen den dcm vaüernbund angebörenben
Londwirtichafieminister Febr . ber im ' vergangenen Jabr eigen »
mächtig lanbwirischakiiiche Güter inr de » Staat angetausl bat , die
nunmebr mit erheblichen L eiliebebcfizilen al ichliesen . Tie An »
greiier sprechen von einer großen Mißwirtlchgtt im
Landwirtscha sie mini st erium und geben lo weir , die
Siuibebung de < Ministerium » ,u tor . dern . Minister Febr ist de » »
halb runächst iür leine Perion bei dem Minilie . prässbenten Tr Held
vorssellig geworden und verlangte von itm in ziemlich ukl ' motiver
Wer ! « die DeSavonierung der gegen ihn gerichieten Angriffe . Tie
Fraktion de » Bayerüchen Bauernbunde » wird die Angelegenheit in
erner Sitzung der Regierungßkoalition am Freitag zur Sprache
bringen . '

Schanghai soll von Tschangtsolm eingenommen worden setu .
Da » wäre wohl das End « de » Cchanghader . Bolschewismus " ,



Gewelkschoftsbeivegung
vke rechtliche Stellung öer Reichebahndeamteo .

Der Verschlechterungsplan der Verwaltung .

Zur Klärung des durch das Vorgehen der Reichsbahngelellschaft

. mstandenen Streites über die rechtliche Stellung der Reichsbahn -

beamten haben am Donnerstag zwischen der chauptoerwaltung
und den Eisenbahnerorganisationen Verhandlungen stattge¬

funden Dabei haben die Organisationen in einer gemeinsamen

Erklärung zum Slusdrnck gebracht , dah sie die A e n d e r u n a s -

Vorschläge der Hauptverwaltung ablehnen müssen .
weil sie darin eine Verlegung der Gesetze sehen und weil

durch die bereits erfolgten und nunmehr

fortgefehlen Rechtsverschlechterungea
ein immer weiteres Abdrängen des Rsichsbahnbeamtenrechts vom

Reichsbeamtenrecht vor sich geht . Seit der Loslösung der Reichsbahn
rom Reiche haben die Eisenbabnbeamten Verschlechterung aus Ver -

fchlechterung hinnehmen müssen . Sowohl auf rechtlichem als a u ch a » f

sozialem Gebiete , z. B. in der Frage des Elholungsurlcubs ,
find sie benachteiligt worden - Bisher hatten die Reichsbahnbeamten
wenigstens noch Anspruch aus dieselbe Besoldung wie die

übrigen Beamten . Nun will die Reichsbahngescllschaft die

Bestimmungen der Personalordnung ober dahin abändern ,

dah die Reichsbahnbeemten diesen Anspruch nicht mehr haben . Aus
der Begründung der Reichsbahnoerwallung für diese Aenderung der

Bestimmungen ist zu entnehmen , daß die Reichsbahngesellschast sich
damit die Handhabe schaffen will , um die Reichsbahnbeamten von
etwaigen Bssoldungsaufbcsierungen der übrigen Beamten auszu -
schließen . Dasselbe soll hinsichtlich der Bestimmungen sür die

Pension und die Hinterblicbenenoersorgung er -

folgen . Die Reichsbahnaesellschast hä ' t an dieser ihrer Absicht fest ,
obwohl von den Gewerkschaften ausdrücklich daraus hingewiesen war -
den ist , daß ein s, lches Verfahren gegen das Reichsbahn -
g e s e tz verstößt Zu gleicher Zeit sollen für die Beamten

in den unteren und mittleren Gruppen kürzere Kündigung ! sristen

wie bei den Reichsbeamten vorgesehen werden . Das isi für die Reichs -
bchnbeamten Insofern von großer Bedeutung , als sie nach den Bs -
stimmungen , die von der Reichsbahngesellschast in der Personalord -
ming festgesetzt sind , bei Entlassung durch Kündigung keinerlei
Anspruch auf Pension und Hinterbliebenenver -
s o r g u n g haben . Sie haben eine Aussicht auf Alters - und Hintsr -
bliebenenverforgung nach den Pensionsbestimmungen also nur
dann , wenn ihre Anstellung durch Zunicknahme de ? Kündigungs¬
vorbehalts in die sogenannte lebenslängliche A n st e l l u n g
umgewandelt wird . Nach denAbsicht der Reichsbahngesellschast sollen
nunmehr die Beamten in den Gruppen I bis IV die lebenslängliche
Anstellung überhaupt nicht mehr erhalten , aber auch für die übrigen
Beamten in den Gnippen V bis IX sollen die Bedingungen für die
Erlangung der lebenslänglichen Anstellung bedeutend oer -
s ch l e ch t e r t werden . Bei der Art und Weise , wie d- e Verwaltung
die Kündigungsbeamten bisher behandelt hat — der Beamtenabbau

Ist lediglich durch Entlastung solcher Beamten durchgeführt worden —
bedeutet diese Regelung praktisch eine Beseitigung des Beamtenver -
hältnistes für die Gruppen I bis IV . Das ist zugleich

ein schwerer Schlag gegen die veichobahnarbeiter ,

für welche die Gruppen I bis IV als Anstellungsmöglichkeiten in
Betracht kommen .

Es zeigt sich Immer mehr , daß die seinerzeit bei der Vcrab -

schiedung der Dawes - Gesstze vom damaligen Reiäuverkehrsminister
im Reichstag gemachten Zusagen hinsichtlich der gleich -
artigen Behandlung der Reichsbrhnbeamten wie die Reichsbeamten
nicht eingeholten werden , und daß die Reichsbahngesellschaft
da » ihr gegebene Recht , die Recht - verhältnisse selbständig zu regeln ,
dazu benutzt hat , da » Beamtenverhästnis planmäßig Stück für Stück
abzubauen .

Die Organisationen und Hauptoerwaltungskörper behalten sich
alle weiteren Schritte gegen die Anschläge der Reichsbahnverwa ' tung
auf ihre Rechte vor . Aus der Reichsbahn läßt sich kein Siemens -
Betrieb machen .

d ? e flrbeits ?ofenräte für Erwerbslose .
Do Beschwerden und wünsche vorzubringen sind

Wiederhast ist es vorgekommen , daß Erwerbslose berechtigte
Beschwerden haben , sei es über die Verweigerung der Unterstützung ,
über die Art der Zuweisung von Arbeit , oder über die Verwendung

zur Pslichtardcit usw . In diesem Fall wird der Betroffene häufig

in verbitterten Worten seinem Aerger Lust machen , was ihin gor

nichts hilft , oder er wird den von den Koinmunisten zu poütifchen

Zwecken aufgezogenen „ Arbeitslosenräte n " nachlausen , die

ihm auch nicht helfen können .

Ganz abgesehen davon , daß für die Gewerkschaftsmitglieder die

Anrufung der Organisation gegeben ist , empfiehlt es sich für alle

Erwerbslosen , in allen Fällen , wo sie Beschwerden oder Wünsche

haben , die mit ihrer Arbeitslosigkeit im Zusammenhang stehen , Be -

schwerde bei dem zuständigen Arbeitsvernüttler des öffentlichen Ar -

beitsnachweises zu erheben . Diese Beschwerde ist dem zuständigen

Fachausschuh bzw . Verwaltungsausschuß zu überweisen . Der Ar -

beitsvermittler ist verpflichtet , eine solche Beschwerde , die am besten

schriftlich einzureichen ist , weiterzugeben . Der Derwaltungsaus -

fchuß muß den Beschwerdeführer zur Verhandlung seiner Beschwerde

vorladen und ihn darüber hören .
Da alle Verwaltungsausschüste paritätisch zusammengesetzt

sind , hat der Beschwerdeführer die Sicherheit , daß sachkundige Be -

rufskollcgen im Ausschuß sich seiner annehmen werden , Selöstver -

ständlich kann der Bcrwallungsausschuß nur berechtigte Beschwerden

abstellen und Wünsche berücksichtigen , soweit die ihm zur Verfügung

stehenden Mittel und Befugnisse das ermöglichen . Aber soweit den

Arbeitslosen in diesem Rahmen Rat und Hilfe zuteil werden kann ,

sind die dafür geschaffenen Arbeitslosenräte die Verwaltungs -

ausschüsse der öffentlichen Arbeitsnachweise .

Boxende Eisenbahners

Kaum eine andere Berufsschicht wird derart zu allen möglichen
Gründungen zu mißbrauchen versucht wie die Eisenbahner -
s ch a s t. Wir finden hier neben einer ganzen Anzahl von Berbänden

zu Fachsimpeleien unter dem huldvollen Protektorat rechtsstehender
Elemente eine Unzahl von Vereincbcn unter allen möglichen Bor -
wänden und Zwecken . Die neueste Errungenschaft ist die Gründung
einer Schwerathletennbteilung , Der Svort wird als

Eilenbohnersport abgestempelt und nun ist es „Pflicht aller Ei ' m-

babner * , dielen „ Eisenbahnersport " zu unterstützen . Der geschäits -
tüchtige Unternehmer der Uebungsabende , der Eijenbahn - Box -
obreilung einrichtet , verfügt : „ Jeder dienstfreie E' jenbahner hat
sich dort — zu dem Boxabend — einzufinden . " Rur dadurch sei es

möglich , den Sport — die Borerci — In m großen Eis - n ' mhn -
arbeiter - und Beamtenkörper wachzurufen . Die „ gute Sache " schlage
letzten Endes zum Nutzen der Verwaltung aus , wird behauptet , um
so zunächst die Duldung und schließlich auch die Unterstützung der
Verwoltuno zu erlanaen ,

Wir sind der Meinung , daß die Borerei nichts mit der

Eisenbahn zu tun hat Ueberdiss aber , daß die Eisenbabner
ihre dienstfreie Zeit nicht mit allen möglichen Spielereien vergeuden .
sondern sie nützlich und zweckmäßig verwenden sollen . Dann wird
der ganze Klimbim , der sich heute im Eisenbahnbetriebe dienstlich
und außerdienstlich breitmache keine Psleaestätte mebr finden . Sache
aller vernünftig denkenden Eisenbahner ist es , in diesem Sinne zu
wirken .

Jahresversammlung der Fliesenleger .
Die im Baugcwerksbund organisierten Fliesenleger hatten am

Mittwoch im Tewerkschaftshaus ihre Jahresversammlung . Der
Branchenleiter O r t m a n n ging in seinem Jahresberichte Haupt -
sächlich auf die Entwicklung der Löhne während des vergangenen
Jahres ein .

Da die Verhandlungen über den Neuabschluß im März zu
keinem Ergebnis führten , traten die Fliesenleger am 6. April in
den Streik . Nach dreicinhalbwöchiger Streikda . ier konnte der Streik
mit einem ansehnlichen Erfolg beendet werden . Der Spitzenlohn
wurde von 1,24 Marl auf 143 Mark erhöht . Ebenso wurde die
sernere Regelung des Flieiealegerlohnes unabhängig vom Maurer -
lobn festgelegt . Die Landzuloge wurde von 3 aus S Mark erhöht .
Für die im Bedarfefalle zu leistende Ueberstunde muß ein Zuschlag
von 10 Proz . gezahlt werden , ebenso muß verauslagtes Fahrgeld
vergütet werden . Durch mehrmalige Verhandlungen wurde der
Lohn noch zweimal erhöht , so daß am Ende des Jahres der Lohn
für Fliesenleger 1,68 Mark und für Hilfsarbeiter 1,39 Mark betrug .
Diese Erhöhung der Löhne um über SV Proz . war nur möglich
durch das fast lückenlose Organisationsverhältnis
der im Beruf Beschäftigten .

An dem Bericht wurde in der Diskussion keine Kritik geübt .
Bei der Reuwobl der Branchenleitung wurde die alte Branchen -
leiiung einstimmig wiedergewählt .

öevorstehenöe Einigung in üer Tsthechoslowatai .
Prag . ZI . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Tschecho -

slowakei ist fest der 1918 erfolgten Staatsgründung die freie Ge¬

werkschaftsbewegung in nationaler Hinsicht gespalten . Die

tschechischen sozialdemokratischen Arbeiter gehören t s ch e ch i -

s ch e n G e w e r k s ch a s t e n an , die In einer tschechischen Gewerk .

schaftsoeceinigung in Prag zusammengeschlossen sind , während die

deutschen sozialdemokratischen Arbeiter beut -

schen Gewerkschastsverbänden , die in der Gewerk -

schaftskommission in Reichenberg ihre Spitzenorgamsation

haben , angehören . Unter der Aegide der Amsterdamer Gewerk »

schaftsinternationale begannen im Januar 19 ? S die Ausgleichs »

Verhandlungen zwishen den beiden freien Gwr ' schats -

zentralen . Genosse Oudegeest . der dicser Tage in der Tschecho .

slowakei weillc , brachte die VerbanUungen , die über ein Jahr

lang dauerten und viele Schwierigkeiten auswi s. -n, in ihr

Schluß st adium , und es gelang , den sahrelangen Streit

voll ständig beizulegen . Allerdings bedürfe , , die verein -

borten Bestimmungen noch der Genehmigung der verantmoitlichen

Körperschaften . Es ist jedoch zu erwarten , daß auch diese Verein -

barungen genehmigt werden , und daß so die Grundlage sür die

Bereinigung von mehr als einer halben Million Mitglieder , die bis¬

her in zwei Gewerkschastszentralen zusammengefaßt waren , i n

eine gemeinsame Landeszentrale der Tschechoslowakei

geschaffen ist . Auf Grund des genehmigten Abkommens wird über

die Durchführungsbestimmungen weiter verhandelt werden . Diese

Verhandlungen , die den formellen Abschluß der Einigung der

beiden Gewerkschaften darstellen , finden am 27. und

28. Aprll statt .
In der politischen Ocffcntlichkeit der Tschechossowakei wird

dieses Ereignis ungemein gewertet , da man glaubt , daß die Der -

einigung der beiden Gewerlschasten auch von Einfluß sein wird auf
das Verhältnis der jetzt im Kampf gegeneinander liegenden tschecho -

slowakischen mid deutschen sozialdemokratischen Partei .

250 000 L. ' rbcitslosc in Oesterreich .
Wien , 21. Januar . ( TU. ) Ter Stand der Arbeiiklosiakeit in

Oestcrrexv da » in der ersten Januarbätiie e' iie Zunabme der Arbestd »
loien von zirka 12 009 ergeben . Tie Zahl der Arbeitslosen beträgt
beute rund 2ü0 000 . _

Tie Arbeitslos , «zkeit in Tänemark .

Kopenhagen . 21, Januar , iEigeuer Trabtberiiln . ) Tie Zabl
der Arbe tdloien in Täncmark ist in stelcm Steigen begriffen , Sie

bcträgi jetzt i n ? g e i a m t 83 600 .

( KcwerkschastSkongrest in ' Mexiko .
( JGV, ) Ter 7, Kongreß de- ' »ic . tanifcbcn GctvcrkfchaktS »

bürde ? ( Confederociön R' - gional Obrera ilexicana ) wird in den
ersten Tagen deS März 1926 abgeballen werten .

Deukscher verkehrsbund . Sektion V, Jndrstriearbeiker .
Somttn «, zz. p- nuar , «ormitta «» *' i lldr . Im «raRfn Saal d- . Seiner ?.

f +aCrt «' k«, fnnclnkt 21—2" , all qc mein « Mitnliederncrsammluua aC' t in der
Verlincr LNetalindust je KWäpiairn Mikli - de - , Taeeeo dnnna : S- gattuna
de« Ial >- «,deei »t . ' . 2. SIenmebl der eeltionelritnna . Mi( al : ed ?bnch oder -karle
gnd em Saaicinaana ,ur «ont - oll - sotzaitiaen . Ohne Mitaliedebuih kein
«in ' aV

Ächtuna . SPD. - Betrieb, . nnb SewerttidastAsunttioni c! Wir S
H mnidcn i3iedcrI >oIt darauf auknertfam bcft die iZunktianSr . m
da » arten für 1925 unaültta lind , Ru der jtanfe eiu cm W
S 20. Januar baden nur SrnaUen Rvtri », die >IN BcfiNe der neuen W
fS Satten lind . E» wird daber erfuckit die aken Rarten fofort um» a
s »utaufchen . Be,irk »»crband Berlin ( SPD. ) , Berlin TW. SS, iindenstr . Z. ä

SDD. - Ikrattian Bergmann . ®. W. Rasenthal . Leute naSmIttaa
S 4 Uhr Srotttcne - rmuna bei Mieüt «. Lindenallee 40, Ersck- einen aller
� ©cnoffcn erwartet bestimmt Der Zkkrktiananarstand .

Verantwar ' lick für PoMit : Ernst Rente «! Wirlsckcaft : B' tnr Tätern »»:
Sewerlslbaklsbeweauna : ?rled - Eiita ' »: ffcuiUctnn ; Dr. Zehn Stdikowatl : Lokale »

und Tonbiars �r! » SarNädt : 4! n»eiaen : Th. Slatte : sSmtiild in Berlin .
Betiaa : Borwürts - Berlaa T, m. b. S. Berlin , Druck: Borwär ' a - Buckidruckeeel
und Berlaa - anNaU Baut Tinaer u. Co. Berlin TD SS Lindenitrake S.

Sietz » 2 Beilaae » und . . llnterbaltuna nnd Wilsen ' .

Gitti « » tynbuHÜmiUtl
Leipziger StraB « KönigstraBa Rosenthater StraB « Meritxplatx

»a . Kochipf . . i0pj
Amerikan . Aepfel pweck 35 pu

Apfelsinen vha . «o. 35 pi .

iVeinfsauben t iund � ö Pt-

V eißkohl prund 3 pn

Rotkohl . . . . . . .Plund gPl .

Blumenk ' hl Kopi von 8 p' «n

Zwiebeln . . . . . .Pmna 10 pi .

Erbsen « 17 * » .
Viktoria - Erbsen Pinna iSpl
GrCne Erbsen . Pinna 24p »
Leihe Erbsen ««»»er». Pia . 28 p?
Weiße Bohnen . . - piuna igpi .

Rurdtohnen . . . pwna 24 p»

Einsen . . . . . .piuna sgoi ,

ThEringcr Linsen P u»a 38 pi.

rtalien . Teigwaren Pla . 45pi .

Mohnbrot ak . .
SlUck ■B' m» Hf .

Apfelstrudel . . - » m- ü 50 p>.

�sndeikriinio . . »w<a< 50 p».

Bismarckkränze stuck 50 pt

Streußelkuchen o- vi » 50 pi .

Kohnstangen . siuck 55 pi .

Marzipanstangen stuck 65 pl

PfefferkuchenbruchPid 80 p».

Konserven

Do« e
Schnitt - a. Brechbohn . 65 pi .

Gemüse Erbsen . . . . .55pi .

Junge Erbsen . . . . . .60 pi

Junge Erbsen »ein . . . . las

Junge Erbsen ramiw,er . 82Pi .
Junge Erbsen «in . m. K»roiien | 33

Junger Spinat . . . . . .43 pi.
Grünkohl

. . . . . . . . .

48 p,
Rosenkohl

..........

Im
Sellerie

Prirzeßbohnenextralosfeinleo
Pfefferllnge

. . . . . .

Ijo

365

Bruchspargel minei . . . 245

Apfelmus 58 «
Pflaumen m» s, <in . . . 65Pt
Rhein . Mirabellen

. . . . .

los
Kaiserkirschen

. . . . . .

Iis
Ananas Hawal , In Scheiben Iso

Erdbeeren

. . . . . . . .

i9z

Preiselbeeren . . .
10 pkurä - �Imer Zimei" 210

Sordinrn portusr , Kiubdose 45 pl.

Norweg . Sardinen Dose 45 p' .

r o Rf il ure n p - » » . . so PN � 1 4° 1 so

Messina - A pfe/sinen ß7R
Oilglnalkls/e , 200 Stück

Bananen . . . . 3 � 95 * ■

la Gefrierfleisch Ria - ' crkamm and
Bratt . . . . rtand 53 « .

LandJeberwurs ! f _ _
ou Roiwortft « P. und ■ 2v

Grobe Mettwurst Pinna | 4o

Gefüllter Schinken p- una Uo

Filet - u. Jagdwurst Pwna Iss

Fetter u. magerer Speck ,
( deutsche Ware ) Piund 1�5

Feine Leberwurst P und Izs

Mettwurst £ rn,chwÄ 175

Ze velat - u. Salami Hunjlsa

Schinkenspeck Isi

Nußschinken Sweg "pil 2 10

Camambart

Freitag u. Sonnabend , soweit Vorrat Leicht verderbliche Artikel können nicht zugesandt werden

Frisches Fleisch
Kalbskamm u . Brust 75 » .

Kalbsrücken u . Keule 83 n .

Hammeivorderflelsch 73

Schweinebauch u . Rücken los

Schweineschinken u . Blatt Iis

Liesen u . Rückenfeit 1 "

Kaßler Rippspeer u . Kamm 1 ? »

V0 1 eil . Schachtel 4b V Pf .

Stangen Limburgor �GOPt
Schweizerkäse 0 _

ohi R. nje . Kart 6 Portion . oUPt -

Holiäidar . . . . Pfund 95 pi.

Tilsiter pw 75 voiif . . pid Iis

Schweizer flnnl »- her , Pfuid ISO

Spaisslalj ec
.

i P. und - PdK2t « f w

Margarine . . P »»a 53 p«

Kokosfett I P' und - Tafel 63 PL

Molkereibutter 85pl

Tafelbutter . . . . .p . und | ss

Junge Gänse 95 * 85
Hasen 98 * 85
Hirschrücken Mm. « I/o Keule 1 * o

pt .

pt .

Grüne Heringe ß Wd . ßßn ,
große norwcghdie

Schellfische o BratschoUen 28 * .

Fettbücklinge JZ &XZt 33
43 p,* * * - H. tl I , r th e n O/C

Flundern
Ahlbedter , P und

Pf .

Pt .

Wein Preise für " i FJosrhe
etnvrhhrkUrh S' curr ohne Glas

1923 Oppanhelmer Garten
,,e

aSetoweio 95pl

1922 Zillar Schwarze Katz . a . a « erMo >ai 12 »

1918 HargailX , HedOC genaeiler B. rde « u . . . 13 »

Renetten Apfelwein _ _ 1921 Nierstel ler Damtal
nadirretn 55 PL

1923 Hainfelder - Oher -

haarJter ' " " VÄ 83pl

1923 Mesenlchcr Brünnchen
Tisch - u. Bo. vlenmosol 90

I92l NsumagenerEngelgrube
Wachs . um Jaco�y ,

rel er mPder �tosel • �

1920 Rüdeshcimer Berg

Spätlesa
IU ' »A"?»uwein 2 so

Feins Fruchtweine

275

San Anionlo I m

1913 Seaujo . ' ais Sü' . TTder Iso

1921 Sauternes 3 m

TarragonaRot » " ��' 123

Malaga ?o! d Iso
"

dunkei I70

Weinbrand Verschnitt
mild , aus feinem Desillla ? 273

Jamaica Rum Verschnitt
* 4ü Vol. 3 m

JohannUSeer - , Sla he�berr - , �
Xirsch - a Heide bccrorelo . Cy . er •

( rlich
Ceoracnt

»Kobb- tb ) " J % _ _ .
< fand 10Kaffee

Bensdorp - Knkao
Alf £*�3aHI A Voiimüd » , Mllcfaaaft , Krakacf

J TAtela 4 100 UfSi

%SChOHO�Sdd HemhaU . la Klecken

HauihsÜ *
fond

GoldtKaipe **, «terk
est VIf, P unJ - aket

2sz
85 pl

. . 95 pt

Planck 1 M

Ftische Blumen
Blühende Primeln

. . . . . . .

Blühende Alpenveilchen
Blühende Hyazinthen . . .

Ictpzljtt S rajo
( Keine Zusendung )

. . Top ) 30 Pt.

topt 413 * .

Tont 6Qpr .

Ii
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Eine arbeitsreiche Staötverorünetensitzung .
Än ixr Lerlmr , Etai >toervrdnel «noersammwng lvurd « ß«st »r »

fleißig gearbeitet , so daß unter den viele » auf der Tagesordnung
flehenden Anträgen und Anfragen tüchtig aufgeräumt werden konnte .
Zu Beginn der Sitzung gedacht « der Vorsteher . Genosse Hotz, , de «
Kxplosionsunglücke » in Moabit in Worten herzlicher Teilnahme und
beionte die Notwendigkeit städtischer chilfe für die Opfer . Dieser For .
derung schloß die ganze Versammlung sich an , indem sie einem von
den Kommunisten eingebrachten Antrag zustimmte . Es folgten dann
Verhandlungen und Beschlüsse über eine Reihe wichtiger Fragen .
über die Gefahr der Auflösung de » Kinderkrankenhauses Buch , über
die Stellung des Magistrats zur Wiederbesetzung von Leamtenposten
in den Lerwaltungsbezirken . über die Unterstützung von Kurz .
arbeitern , über die Gewährung von Milch für Kinder Erwerbsloser ,
über die Besserung der Lerkehrsoerhältnisse . besonder » für Spandan
und Umgebung .

Die �zrpkoflonskatastrophe In Moabit

gab in der gestrigen Stadtverordnetensitzung dem Vorsteher vernn -
lassung der Opser zu gedenken . Bei diesem große » ErpMfonsu »
«stück sind , so führte er au », bisher S Tot » und « in « groß «
Anzahl Schwerverletzter zu beklagen . Gesund « und kräftig «
Menschen sind plötzlich vom Tode überrascht worden . Not , Elend und
Trauer ist über viele Familien gekommen . E » ist die

Ausgabe der Stadt Berlin , für die Letrossenen ja ( vefea
und den Ursachen nachzugehen , um in der Zukunft derartig « Kata -
strophen zu oerhindern . Die Stadt Berlin sprüht den Hinter -
bliebenen die wärm st e Anteilnahm « aus . — Di « Versamm¬
lung hörte die Worte de » Vorstehers stehend an . Der Vorsteher teilte
dann die S n s ra g « unserer Fraktion an den Magistrat mit .
die Auskunft über die Ursachen de » Unglück » und Maß -
nahmen zur Verhütung in der Zukunft verlangt . Di « Anfrage wurde
dem Magistrat zur Beantwortung überwiesen . Ein Antrag der
Kommunisten , der den Magistrat ersucht , den Opsern durch geld -
liche Unter st ützung . Bereit st elluvg von Wohnun -
gen und Uedernahm « der Krankenhaus - und Beerdigungstolten
durch dt « Stadt zu Helsen , wurde ohne Debatte angenommen .
An einen Sonderausschuß ging der von uns im . Vorwärts� am
Mittwoch morgen mitgeteille Dringlichkeitsantrag der Eozialdenn » .
kiaten . der die Hilfsaktion für die erwerbslose
Jugend betras . — Die vom Magistrat eingebrachte vringllchkeits -
oorlaoe , die die grundsätzliche Zustimmung der Stadtverordnete »
zur Zuschüttung de » Luisen st ädttschen « anal , ver -
langt , wurde angenommen . Eine länger « Debatte « mspann sich über
eine Aufrage der kommunistischen Fraktion . Nach ihrer Information
sollte eine

UuflZsuag do KIn derk rank enheim » hi Vach
rem Magistrat beabsichtigt sein . Frau Hossmann - Gwinner begründete
die Anfrage und erklärte , daß die Benutzung der Räum « zur Irren -
Unterbringung beabsichtigt sei. Stadtmedizinalrat Prof . a Vrigalski
erwiderte , dag die Prooinzirrenanstalten sich schon jetzt weigern , dle
Irren der Stadt Berlin aufzunehmen . Totsächlich ist da » in Frage
stehende Kinderheim ursprünglich als Irrenanstalt gebaut worden ,
es besteht aber beim Magistrat nicht die Absicht , da » Heim
aufzulösen . Sollten die Räume doch einmal als Iroenanstalt
gebraucht werden , so wird man die Kinder anderweitig , oder noch
besser unterbringen . Genossin Dr . Frankenthal : Sollle die Absicht
bestehen , da » Heim auszulösen, ' so mutzt « sich allerdings die sozial -
demokratisch « Fraktion mit aller Schärfe dagegen wenden . Unsere
Rednerin sprach von dem Mangel an solchen An st alten , sie
betonte die Notwendig ' eit der Aufrechterhaltung des Kinderkranken -
Heime » . Der Stadtmedizinalrot erklärte nochmal » , daß eine Auf -
lösung nicht beabsichtigt ist . — Der Magistrat hatte «ine Vorlage zur
Beschlußfasiung vorgelegt , nach der die

wiederbesehung freiwerdender veamkeustellen
in der zentralen Derwaltuna und auch in den Bezirken nur mit
Genehmigung de » Magistrats vorgenommen werden soll .
Genosie wendt wars in der Diskussion dem Redner der Deutsch -
nationalen vor . datz die Stellung dieser Fraktion im Ausschuß
ander » gewesen sei. als sie jetzt im Plenum oertreten werde . Die

Deutschnationalen ließen sich offenbar hier in der Oeffentllchkeit von
agitatorischen Rücksichten leiten . In den Versammlungen

wettere man über die lleberfüllung der Verwaltung mtt Beamten
und hier oertrete man den gegenteiligen Standpunkt . Nach unserer
Auffassung hätte zunächst die Industrie ihre mehrsach übersetzten
Direktionsposten abzubauen . Die Versammlung beschloß
schließ ' ech, den Magistrat zu ersuchen , bis zum 1. Juni eine gene¬
relle Prüfung der Notwendigkeit d er ' W i e d e r d e -
setzung vorzunehmen . — Aus Grund eine » Antrages der Kommu -
nisten empfahl der Ausschuß für Angelegenheiten der Erwerbslosen ,
die Söuglingsfürsorge anzuweisen , den Kindern der Er »
werbslosen Nährmittel und Milch nach Anordnung «ine « Arzte »
k o st « n l o » zu geben . Die Versammlung folgte mit großer Mehr -
Heft der Ausschußempsehwng . — Die Untersuchung und die Auf -
tlärung de » Selbstmordes der Pflegerin Lina Hasie in Buch wurde
einem besonderen Ausschuß überwiesen . Angenommen wurde in
Erledigung eine » kommunistischen Antrag » serner ein Ausschußbe -
lchluß . der den Magistrot ersucht , die durch Aussetzen »de » Betrieb »-
siillegungen arbeitslos gewordenen Arbeiter , die nicht in den Rahme »
her Erwerbslosenfürsorg « sollen , au » Mitteln der Notstondsaktton zu
unterstützen , wenn sie mindesten » 14 Tag « auszusetzen gezwungen

find. Do » Arbeitsministerium soll ersucht « erden , die Wieder » ! » -
ührung der Kurzordeiterunterstützung zu veranlosien . Zu einem

Antrag , die Verkehrsmöglichkeiten w den äußeren Verwaltung » �
zirksn zu verbessern , holte die sozialdemokratische Fr » t -
tion einen Zusatzantrag eingebracht , der den

Lau einer Schnellbahn nach den westlichen Gebieten Berlin ».

besonder » nach Spandau , verlangt . Genosie Schultz « degründete
den Zusirtzontrog , der , ebenso w, » der Hauptantrog . angenommen
wurde . Im weiteren verlaus der Sitzung beschäftigte man sich mit
einem kommunistischen Antrag , der die Hinzuziehung der
Arbeiter - und Angestelltenrät » zu allen Sitzungen der
Auslchüsie und Deputation� , verlangt «. Noch der Begründung durch
den Stadtverordneten Letz lednt » Detleflsen ( Dnatl . ) namens seiner
Fraktion den Antrag au » juristischen Erwägungen ad. Genosie
coewy : Schon einmal ist von der SiadtoerordneienversomnUung ein

Dss Rundfunkprogramm .
Preftaf , den 22 . Januar .

AnCsr dam ftbliehen T s�aspro « rsnum :
4 SO— 0 Uhr nachm . : Naehmittagskonzert dar B erlin ar Bund »

kapella . Laitan »; : Konxartmeistar FardT Kaoffman . 6 40 Uhr
abends ; Zehn Minuten für die Kran . 7 Ulir abanda : Uans - Bradow -
Schule ( Büdaneshurse ) . Abtei long Spiel and Sport . Hauptmann
a, D. Ecknrd Clandias : » Dar Bobeleighsport * . 7. 2S Uhr ebenda :
Dr . phiL Waldemar ron Olshansen : „ Lassinff und das Geschlecht
von heate ' ' . ( Znra 197. Geburtstag des Dichters ) . 7. 50 Uhr abends :
Hane - ßredew - Sohnle ( Bildangskorse ) . Abpsilang Astronomie . Dr .
Adolf Mareuse : « Eine Wanderune durch das Weltali . Dia eroCen
Planeten Uerknr . Venns und Erdo " : 8. 30 Uhr abends : Das Drama
der letzten 80 Jahre . 4. Abend ( Artur Scbnitzl�r ) . I. Die Go -
fShrtin . Professor Robert Pilgram ; Doktor Alfred Hausmann ;
Professor Werkmann ; Professor Brand ; Olga Merheim ; ein
Diener Spielt in einer Sommerfrische anweit von Wien , an
einem Herostabend des letzten Jahres . L. Der grüne Kakadu .
Groteska in einem Akt . Emile , Herzog von Cadignan ; Francois .
Vieomte von Nogeant ; Albin Chevalier de la Tremouüle ; Mar -
quie von I . ansac ; Severine , seine Frau ; Rollin , Dichter ; Prospire .
Wirt , vormals Theaterdirektor ; seine Truppe : Henri , Balthasar ,
GuiUaume . Soaevola , Jules . Etieune , Maurice , Geärgerte , Miobette ,
Plipotte ; Ldcacadie , Schauspielerin , Henris Frau ; Grasset , Philo¬
soph ; Lebret , Schneider ; Grein , ein Strolch ; der Kommissur ;
Adelige ; Schsuspielor ; Sehanspielerinnen ; Bärgerand Bürgeis¬
frauen . Spielt in Paris am Abend des 14. Juli 1789 in der Spelnnke
Prospires . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachriehten , Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten .
Theater - nnd Filmdienet . tO. SO Uhr abends : Stunde mit Büchern :
. Ans fremden Lindern ' . Alfred Pfarre : » Prodandna ' . Mieder�
meyer : « Unter der Glutsonne Irans *. R. v. Colditz : „ Im Reiche
des Kondor * . Max Otto : ,ln Kanadas Urwäldern und Prärien * .
. Palästina *.

Kfinigswusterbaosen . Freitag , den 22 . Jannar .
1 —8 - 30 Uhr nachm . : Dramaturg H. Römer : Braktische

Uebongen für gesundheitliches , konzentriertes nnd beseoltea
Sprechen . 8. 30 — 4 Uhr nachm . : Fran Mathes Wimermark : Schwe¬
disch für Anfänger . 4 —4 . 30 Uhr nachm . : Einzelvortrag . 4. 30 bis
5 Uhr nachm . : FrL Margot Ornpe : Die Frau als Pflegerin häus¬
licher Kunst * .

sochee Antrag aisgmommra worden . Damals hol der Oderpräsident
den Oberbürgermeister gezwungen , den Beschluß zu annullieren .
E » ist nicht angängig , die Aufsichtsbehörden mtt der gleichen An »

g« lengheil noch einmal zu beschäftigen . Damals hat die Stadtoer -
oidnetenoersammlung die ihr zur Bersügung stehenden Rechtsmittel
gegen die Entscheidung des Oberpräsidenten nicht angewandt . Heute
liege um so weniger Veranlassung vor , den Antrag anzunehmen .
da «ine große Anzahl Betriebsräte als Bürgerdeputierte
in den Ausschüssen und Deputationen tätig ist . Der Antrag wurde
abgelehnt . — Die Kommunisten hatten ihr warmes Herz für die
Konsumgenossenschaft entdeckt ; sie beantragten etne
steuerliche Entlastung der GenosienschafL Unsere Fraktion
ließ durch den Genossen Reuter erklären , daß der Konsumgenossen -
schaft durch diesen Antrag ein Bärendienst erwiesen werde . In
der Oessentlichkeit würden die Widerstände gegen die Genosienschaft
nur steigen , so daß die beabsichtigte » Vorteile durch eintretende
Nachteile mehr sls ausgewogen würden . Man braucht der durchaus
lebensfähigen Konsumgenossenschaft keine Sonderstellung zu geben .
da » werden die Gegner der Konsumgenosienschost nur agitatorisch
gegen st « ausnutzen . Im übrigen könne man der Genosienschaft auf
ander « Art bester « Dienst « erweisen . Der Antrag wurde abgelehnt .

Der zersprungene� Pulverturm .
« in ExplostonsnnglSck i » alten Berlin .

Da » Exptoflonounglück in der Kirchstraß « 9 läßt wieder die Er -

innerung an ein « Ezptostonsfatastrophe im allen Berlin wach
werden , bei der über 70 Menschen chr Leben verloren . Diese » Un -

glück geschah im Jahre 1720 . Der Teil der heutigen Neuen Friedrich -
straße zwischen der Burg - und Rosenstroße bildete bis zum Jahre
1658 einen Teil der beiden Wollgräben , die die alle Berliner Stadt -
mauer umgaben . Die war um 1207 au » Feldsteinen erbaut und

später durch große verteidigungstürm « weiter desestigt worden .
St « nahm ihren Ansang bei der Spree , wo sie durch einen der

Türm « , der aus dem Grundstück der jetzigen Börse stand , gegen die

Wasterselle hin gedeckt wurde und zog sich dann an der Stelle « M-

lang , wo heut « die Bordersromen der der Garnisonkirche gegenüber -
liegenden Häuser sichtbar sind . An der Spandauer Straße wurde die
Mauer durch da » ausgangs dieser Straße befindlich « Spandauer
Tor . besten steinern « Brück « die Verbindung nach der Spandauer
Landstraße bildet «, sowie durch «inen daneben befindlichen großen
Verteidigungsturm unierbrochen und zog sich dann in gerader
Linie nach der Rosenstroße bis zu einem ähnlichen Turm . 1658
wurden die ehemaligen Stadtgräben zugeschüttet . Da » Spandauer
Tor verlor durch die danach errichteten neuen Befestigungsanlagen
sein « Bedeutung , blieb indes mit seinem daneben liegenden Turm «

sowie einem Teil der allen Stadtmauer stehen . Den Haupwer -
bindunqsweg zur Epandauer Landstraße bildete von nun an eln
der Rosenstraße gegenüber in der allen Stadtmauer ausgebrochene »
Tor . von dem man vermittels der über den neuen Festungsgraben
gelegten Brücke , der Epandauer Brücke , nach jener Landstraße
gelangte . Der bisher vom Abbruch verschont gebliebene alt e Bert ei »

digungsturm an der Epandauer Straße war seit
längerer Zett zur Unterbringung von Artilleriematerial

benutzt worden . Im Jahr « 1720 kam der Befehl , den Turm zu «nt -

leeren , um ihn abtragen zu können . Am Montag , den
12. August 1720 waren zwölf Bombardier « damll beschäftigt ,
die Munitionsvorrät « au » dem Turm fortzuschassen , al » gegen
1411 Uhr vormittag » durch «inen nicht aufgeklärten Zufall da » vor -

handene Pulver explodierte , der Turm mit furchtbarem Knall i n

fünf Stück « zerrissen wurde . Die Teile wurden durch die Gewall
de « Pulver » in die Höhe geworfen , dann sielen sie auf die nächsten
Gebäude nieder . Abgesehen von bedeutenden Beschädigungen der

ganzen Umgegend , wurden der westtich « Teil der erst am L Januar
1703 eingeweihten Garnisonkirche von der Spitze des ollen Turmes

getroffen , das Garnisonschulhau » und die östliche Eck « des daneben

siegenden ehemaligen Baukommistoriathauses wurden vollständig
zertrümmert . 72 Personen verloren Ihr Leben . Noch im September
1720 begann der Neubau der Garnisonkirche , die abgebrochen wer -
den mußte . Di « » Zerspringung ' dieses Puloerturmes , wie es auf
einem allen Stich heißt , war einer der größten Unglücksfälle , die
Berlin je heimgesucht haben .

72 , Die Passion .
Roman von Clara vlebig .

Der Portler und seine Frau , die bei den Rothe « kochte
vnd die gröbere Arbeit verrichtete , denn das Fräulein de »

anspruchte allein einen Menschen , wunderten sich, dasi das

junge Mädchen oben so lange aushielt . So lange war noch
keine dageblieben . Die anderen waren gleicb nach drei Wochen
ausgerückt , einige schon nach drei Tagen , die war nun schon
drei Monate da . Das Fräulein Buckel , wie Fräulein Rothe
überall genannt wurde , war aber auch ein zu boshafter
Teufel . Eine , die etwas auf sich hielt , ließ sich das nicht ge -
fallen , und eine , die gesund war , machte lieber ' die schwerste
Arbeit , als neben dem kleinen Sesselchen zu sitzen . „ Wie halten
Sie das nur so lange aus ? ' fragte die Frau Eva , als sie
eines Morgens zusammen in der Küche Kaffee tranken . Eoa

gab keine Antwort , sie horchte gerade nach dem Zimmer hin ,
aus dem die scharfe Stimme jetzt gellte . Sie keß ihren Kaffee
stehen und stürzte hinein .

Die Bucklige hatte eine Gewalt über Eva . Nicht dle

Furcht , ihre Stelle zu verlieren , war es . die Eva ihr so unter »

tan machte . Das Bewußtsein , hier eine neben sich zu haben .
noch dazu eine Gleichaltrige , eine , die ebenso wie sie schuldlos

zu ihrem Unglück gekommen war . und die ihr dazu noch soviel
unglücklicher erschien , als sie selber war , flößte ihr ein Ge -

fühl schwesterlicher Zuneigung ein . Ein Mitempfinden , das

stark genug in ihr war , um sie Quälereien , Unfreundlichkeiten ,
Launenhafliakeiteo geduldig hinnehmen zu lassen . „ Meine

Schwester� hätte sie immer sagen mögen , „ n , du meine arme

Stywester ! �

Diesen Nachmittag war Sophie besonders schlechter Laune .
Der Vater war schon geflüchtet , er war ausgegangen ; in

irgendeinem rauchigen Bierlokal oder stickigen Konzertgarten
war es noch immer besser als daheim . „ 3ch kann es nicht
aushalten, " sagte er beim Fortgehen zu Eva . Er balle
Tränen in den Augen , und sein Gesicht war noch faltenreicher .
noch bekümmerter al » sonst . „ Sehen Sie zu , wie Sie mit
ihr fertig werden . Es soll Ihr Schade nicht sein ! " Cr legte
d - m Mädchen die Hand auf die Schulter und wiederholte
nochmal » : „ Es soll Ihr Schade nicht sein . Ich werde mich
Ihnen dankbar erzeigen . "
i Aber deswegen tat es Eva ja nicht . Vorhin hatte

Fräulein Sophiechen ihr den Teller , auf dem sie ihn ein

Törtchen mit Creme gefüllt , das sie sonst gerne aß , mitsamt
dem Teller an den Kopf geworfen : „ Ihr quält mich ! Ich
will keinen Kuchen . Brot will ich essen , Brot , das ich selber
verdiene . Gesund will ich sein , keinen Buckel haben ! Und

euer Mitleid will ich auch nicht . Papa , gib mir meinen ge »
raden Rücken wieder , meine gesunden Glieder ! " Sie bäumte

ihre Zusammengesunkenheit auf ; als der bekümmerte Bater

sie streicheln wollte , stieß sie ihn von sich. Er hatte sich ver -

zweifelt an den Kopf gefaßt : „ Mein Gott , mein Gott ! "

Eoa hatte sich wortlos das Gesicht abgewischt , in das

sie mitten hinein der Kuchen getroffen hatte , Creme und blätt »

rige Krumen hatten ihre Nase und Wangen beklebt . Sie

sagte auch noch nichts , als die Bucklige jetzt laut auflachte . Sie

halte still die Scherben des zerschmetterten Tellers zusammen -
gekehrt und hinausgetragen .

Jetzt ging sie wieder hinein , Fräulein Sophie fürs Bett

zurechtzumachen . Alle Abend kämmte und bürstete sie ihr
das Haar und wickelte es dann in Wickel , damit es am

Morgen gelockt war . Es war des Fräuleins einzige Schön -
heit , weich und sehr voll ; selbst die dunklen Augen , die sonst
so leicht schön sind , waren es bei ihr nicht , dazu blickten sie
viel zu scharf , zu grell , zu unruhig . Als heute Eoa den

Kamm durch die schwarze Mähne führte , strich sie , ohne daß
sie es wußte , auch mit der anderen Hand , die keinen Kamm

hielt , sanft darüber hin . Es war eine Liebkosung . Ein

heißes Mitgefühl war in ihr : ja . das Fräulein bereitete

Leiden , sich und anderen , aber sich selber die meisten . Die

Arme , sie litt tausendmal mehr ! Ihr Lachen war nur Der -

zweiflung , ihr Schelten war nur Verzweiflung , ihr Ansich -
herumputzen war nur Verzweiflung , alles , was sie tot und

dachte , alles , was sie schwer zu ertragen machte , aller Spott ,
alle Schärfe , sie waren Verzweiflung . Berzweiflung über ihre
Zwergengestalt . Ver - weiflung über den Buckel auf ihrem

Rücken , der herausstand wie der Höcker bei einem Kamel ,

Verzweiflung über den Buckel auch auf ihrer Brust — alles

Verzweiflung . Eoas Hand streichelte wieder und wieder . Ach,
wann kam dieser arme zermarterte Kopf in Ruhe ? ! Möchte
sie doch jetzt sanft schlafen !

Die Bucklige schien die Liebkosimg zu spüren , sie wendete

plötzlich den Kopf , sie sah Eva an . als ob sie die auf einmal

ganz anders sähe . Ihre Stimme quäkte nickt mehr , wie die

eines unartigen Kindes , ganz sanft flüsterte sie : ,I ) u bist mir

wohl böse ? "
JO nein, " sagte Eva .

„ Wenn du wüßtest , wie unglücklich ich bin ! "

„ Das weiß ich . "
„ Das weißt du ? " Die schwarzen Augen öffneten sich ver -

wundert weit . „ Wie willst du das wissen ? "

„ Ich bin selber unglücklich . " Eoa sagte es leise und senkte
den Kopf .

Nun wurden die schwarzen Augen noch weiter , sie
glänzten , sie funkelten auf . heißhungrig spähten sie aus nach
anderer Unglück . O, das tat wohl , nicht sie allein , nicht nur

sie auf der Welt war unglücklich , auch Eva ! Das vergilbte
Händchen strich der anderen die Wange : „ Du mußt mir ' s ein¬
mal erzählen , Eva ! "

In dieser Nacht schlief Eva vor Glück nicht , vor einem

seltsamen Drang : es drängte sie zu jener hin . die dort im
Bett ruhte , fast sitzend , gestützt von vielen Kissen , deren Atem

rasselnd und schnarrend ging , bedrängt und erschwert . So

rasselte und schnarrte die Arme alle Nacht : Eoa hörte es oft ,
sie hatte sich erst sehr daran gewöhnen müssen . Heute war
es ihr kein Geräusch , das sie störte . Heute wußte sie, die dort
im Bett , deren Atem so schwer rang , das war eine , der sie
alles anvertrauen durfte . Sie war eine Schwester , so nah

ihr verwandt , als hätte die gleiche Mutter sie beide geboren
— eine Schwester im Unglück . O, das tat wohl ! Es würde
eine Erlösung sein , einmal von sich selber sprechen zu können .
Bis jetzt hatte sie ja niemand gefragt : wie sieht es in dir
aus ? Nicht all die Leute , mit denen sie gelebt hatte , auch
die nicht , die gut zu ihr gewesen waren , nicht Johanna , nicht
Albert , nicht die Frau Doktor , nicht einmal Frau Lessel . Sie

war einsam , furchtbar einsam gewesen , überall , einsam seit
Ihrer Mutter Tod . Nur bei Lenchen war es anders gewesen
— aber das Letzte , das Schwerste hatte sie der doch auch
nicht erzählt . Hier , zur Gleichaltrigen , zu der gleich ihr vom

Unglück schwer Belasteten , zu ihrer Sophie würde sie
sprechen .

„ Wir wollen uns duzen, " hatte das Fräulein noch
gestern abend gesagt . „ Ich bin froh , daß du bei mir bist .
Nun habe ich eine Seele , die mich versteht . Ach , Eva , vielleicht
daß ich den Haß dann los werde , den Haß auf meine ver -

storbene Mutter , daß sie- mich geboren hat . den Haß auf
diese Magd , die mich hüten sollte und nicht aufpaßte . Nach
ihrem Kerl spähte sie aus , ließ mich allein am Fenster —

drei Jahre war ich . " Die Verwachsene schllttelle sich erregt
wie im Fieber : „ Ich fluche ihnen , ich fluche ihnen ! "

( Fortsetzung folgt . )



Oer lohnenöe Wasserwucher .
Vier Millionen Reingewinn der Charlottenburger .

Den Thartottenburger Wasserwerken ist es auch in dein
trockenen Sommer 1925 nicht schlecht gegangen . Gab e» auch kein
Wasser , so hat es zur Dividende doch gereicht . Aus einer Bor »

ankundigung in der Press « wird bekannt , dah die Werke sür das
Geschäftsjahr 1925 neben reichlichen Abschreibungen einen Rein -
gewinn von über 4 Millionen Mark abgeworfen haben . Davon
wird unter anderem eine Dividende von 6 Pro } , gezahlt . Diese
Dtoidendenzifser ist aber irreführend . Das Kapital der Charlotten -
burger Wasserwerke hat im Frieden 49 Millionen Mark betragen

Z. S Millionen Mark Gewinn sür die Aktionäre bedeuten ( von der
Tantieme für die Houptinhaber al « Aufsschtsratsmitglieder
ganz abgesehen ) , muh eigentlich aus das alte Friedenskopital de »
zogen werden . Dann ist es in Wirklichkeit eine Dividend « von
9 P r o z. auf das voll erhaltene Friedenskapital . Im vorigen Jahr «
haben die Charlottenburger Wasserwerke 2 Millionen Mark
Dividende ausgezahlt . Die /lerrschaften haben also in dem Trocken -
jähr 1925 beinahe den doppelten Betrag des Vorjahre » für die
Aktionäre hcraucgewirtfchajtet !

Diese unerhörten Gewinnsummen sind nur mkglich , weil die
private Gesellschaft einen Wasserwucher ohnegleichen
betreibt . Alle Proteste der Oefscntlichkeit gegen die D
dieser privaten Gesellschaft , die ihr Wasser viel teurer verkauft
als die Stadt Berlin und die durch ihre Tarifgestaltung namentZ
lich die kleinen Abnehmer unerhört belastet , sind bisher ohne
jeden Erfolg gewesen . Wann wird endlich das famose S ch i e d s .
oericht , da » bei den Charlottenburger Wasserwerken über die
Tarife zu wachen hat , seines Amtes walten und die Ausplündening
der Berliner Bevölkening wenigstens etwa » einschränken ? Die
Aussichtsbehörde , die sich in Gestalt des Oberpräsidenten Dr . M a i « r
der privaten Gesellschaft so wohlwollend angenommen hat ,
scheint diese Seite der Angelegenheit gar nicht zu beachten . Im
übrigen werden wir auf den Jahresabschluß der dividendenspenden »
den Charlottenburger Wasserwerke noch zurückkommen , wenn er
vollständig vorliegt . _

Not und Sorge .
Amla vergehen in der Jnflaiionszeil .

Bis zum Jahre 1925 reichten die Unterschlagungen und Ur ,

kundensälschungen zurück , die erst jetzt den Eisenbahnassislenten 6 .
vor da » Schöffengericht Berlin - Mitte führten . Jene böse Inflations .
zeit , die manchem verzweifelten Familienvater aus tiefer Sorg «
um die Seinen Ehre und Stellung gekostet hatte , forderte hier noch
ein Opfer , dessen Geschick geradezu als trogisch bezeichnet werden
kann .

Ein Gehalt , das kaum für ihn selbst ausreichte , sollte den Mann
mit einer kranken Frau und einem kleinen Kinde
ol » gewissenhaften und pflichttreuen Beamten durch » Leben bringen .
Man fordert oft viel und gibt nur wenig ! Als die
stlot auf das chöckste gestiegen war , die Rechnungen de « Arztes und
des Apothekers das kleine Gchall fast aufzuschlingen drohten , da
unternahm die unglückliche Frau zwei Selbstmordversuche , wurde
aber in beiden Fällen — diesem Leben erhalten ! Und in
solcher Loge — die Bewetsausnahme ergab die Wahrheit dafür —
kam der dreißigjährige Beamte aus dle schiefe Bahn . Er griff in
dl « ihm anvertraut » Kasse und fälschte die Bücher , um e» zu ver ,
schleiern . Der Angeklagte sah mir die vorübergehende Besserung In
seiner Familie und als die Rot von neuem gebieterisch an seine
Tür klopfte , da tot er wieder einen Griff in die Kasse , dann noch -
«ralö und schließlich ereilte ihn sein Schicksal . Sein Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Schmidt , entwarf ein anschauliches Bild der
verzweifelten Lage dieses Menschen , der . bisher unbestraft , mit dem
unterschlagenen Gelbe wirklich nur seine Familie unterstützt hatte .
Die von ihm geladenen Zeugen bestätigten das stets einfache Leben
des Angeklagten , der überall beliebt und gern gesehen war . Das
Gericht tonnte sich den Ausführungen de » Derteidigers nicht ver .
schließen und ließ — Milde walten . E » verurteilt » f). nur z u
8 Monaten Gefängnis , von denen drei durch die Unter .

juchunasl)aft al » verbüßt galten . —. Wie leicht hätte man solchen
Menschen ihr trauriges Schicksal ersparen können , wenn man die
Amnestie wenigstens auf hie Vorgänge auegedehnt hätte , die
in der Inflationszeit au » wirklicher Rot heraus be »
gangen waren !

_

Immer wieder die Glätte .

Wieder hat das glatte und vereiste Pflaster eine größere Anzahl
Opfer gefordert . So ' kamen gestern nicht weniger al » 18 Per -
l o n c n zu Fall , die die Hilf « der Städtischen Rettungsstellen in An -
spruch nehmen mußten . Hinzu kommt noch die unbekannte Zahl der
vielen Bernnglückten . die privatärztliche 5) ilfe fanden . Es hat immer
noch den Anschein , daß trotz aller Aufrufe und Veröffentlichungen
immer noch zu wenig oder fast gar keine abstumpfenden
Mittel gestreut werden , um die Passanten vor Schaden zu be -
wahren . Em besonders schwerer Fall wird uns mitgeteilt , der sich
in der Rosenthaler Straße ereignete . Hier kam der 59 Jahr »
» Ue Werkmeister IheodorBrüllow au » der Lübecker Straße 51 ,
als er den Fadrdamm überschreiten wollt «, infolge der Glätte zu
Fall . Eine herannahende Autodroschke . deren Chauffeur den Wagen
nicht mehr rechtzcitla zum Halten bringen konnte , überfuhr den
Unglücklichen . Ein Wagen d»? Städtischen Rettungsomte » bracht «
Theodor Brüllaw nach dem Hekwig - Krankenhau » , wo «in kam »
plizierter Unter jchenkelbruch und innere Ber »
l » tz u n g » n festgestellt wurden . Es muß immer wieder daraus hin »
gewiesen werden , wie wichtig e » Ist , daß die Schnee - und Eismassen
von Bürgersteigen und Fahrdämmen verschwinden . Zum mlndeßen
aber muh für ein » genügend » Bestreuung mit Sand oder Asche
gesorgt werden .

_

Aeprket - lldovgsavsschvtz Srotz - Verlln . Serrnfav , den 31. Januar . MrB
11 Ubr . im Graben Gckautplclkiau » 8. Vrolelarbche Feierstund « . Stimmen
der Völker ' lRezltatianen . Lieder , »ruppenlänze , Orgel , vloloneello ,
L Harleni . Leitung Piosessor Max Saal . Prei « der Sinzelkart « 1 M.
Karten sind noch in allen bekannten Derkausstlellen »u haben .

Eine günstige Einkaufsmöglichkeit bietet die nmt Doppel «
von . Schaumpoa mit dem schwarzen Kopf ' Sie enthält

I Beutel , ' ' It zweimalige Kopfwäsche ausreichend , und kvflet 85Pfg . —
Die dekaante Einzelpackung ist auch weitcrtua für 29 Pfg . erdäliuch .
Achten Sie ober in iedem Fall auf die Schutzmark » . Schwarzer Kopf ' .

Sin Vasierrohrbrnch . In der Bkumenthalstraße Scke
Bole st ratze tnTempelbos entstand gestern « vormittag ein

Wasserrohrbruch . DaS Wasser trat ober nicht an die Oberfläche .
sondern fand unter der Eide «bsiutz . Bürgersteiq und ftabrdamm
baben sich in etwa acht Meier Läng « und drei Meier um einen
Meter gesenkt . Die Siratze ist sür den FuhrwerkSverkehr ge -
sperrt worden . Zu Stöiungen ist r « nicht gekommen .

Ari - eiierdtldungss - i nie teute «Freiia - , ) den L2. Januar , abend » pünktltch
7' l , Uhr , beginnt die ArbettSgemeinichast de » KenoHen
Schwarz . Fnternatianale Politik ' in der 24d Gemeinde -
schul «. Panklir 20/22 , pari . . Zimmer 8. Teilnehmerkarlen sind am Umgang
de « Schullokal » zu haben . Hörzebühr l R.

MunitionSexPlosio « in Cvnrschaa .

Warschan . 21. Januar . ( Eigener Drohtdericht . ) In der hiesigen
Munitlonssodrlk „ Granat ' brach heut » mittag Insotg « Kurzschluß
Feuer au ». Ein Saal , wo Handgranaten angefertigt werden und
etwa 59 Lrbeiterkräfte an einem langen Tisch die Ladung mischen .
wunde von dem Feuer ersaßt und die dreißig Leute sahen sich i m
Nu in Flammen . Sine schreckliche Panik brach au ». Biel «

sprangen durch die Fenster auf den Hos . Etwa vierzig Per -

s o n e n . meist Frauen , wurden ins Krankenhaus gebracht . Aus der

Straße vor dem Krankenhaus sammelte sich rasch eine große Men -

gienmenge
an . vi « Angehörigen der verletzten versuchten in ihrer

«rzwelflung . In da » Gebäude einzudringen , wo » die Polizei ver -

hinderte . Bi , zur Stund « ist die Gesamtzahl der Opfer und die

Höhe des Schadens noch nicht festgestellt .

Fever In einem SängNngihe ' m Da « SäuglingSbelm in Tete -

row ( Mecklenburg ) , tn dem dreißig bi » vierzig Kinder

untergebracht sind , ist om DienStog abend ein Raub der Flammen

geworden , nur die Kachbargebäude konnten vor dem Uebergreifen
de « Brande « bewahrt werde « . Die im Säugllna « beim unier -

oebrachten Kinder tonnten dank de « taikrähigen Eingreifen « von
Teterower Bürgern gereltet werden , vermuüich ist da » Feuer in

einer PtSllstube ausgekommen .

partelnachrichten für Groß - S - rlw
■Intrabnun iflr Biet« « » drU «rn» l \ « E * M fttt m »- »■tninBaafln ftt Meie ««Btlf Um»
« ttlU 6 « . O. «»—»«iratz » 1

_ _ __ _ _ eezutaielRtartat
L Pol . < Kmo. tufeU . >■ rtAt «

». Ätei » JBebWofl . Unter Nurfu « übet . �«iorrwtiomil » B- Ntlk ' tzeainni
beute . Ärdtoa , den 52. Aannar . abend , 714 Uhr. in der Std. «emeiilde -
sibu!«. Pauk - . Ecke Wlesenlkake . aiarmer 8, part . Ret ' - - »« »rnois «
Schmarl .

». n - i , »ilmnrtetl , «Atuiw , «ttelTunecIelirrl « t Sonbzeiiel und
vl - t - t « für de » Nevublitanischen « d - nd - ni Mitteoced . den 27. Januar .
find bei Aroiti, . HeMelnisib « Etr . »0. abzuholen .

U. Jictla Hckzuctrra - Fricbena ». Di« Karten für die tloisers - ctzeburiot «»-
feier om Miiimo » . den 27. lZanuar . gnb dei den vezirtsilllirern zu hoben .
« ir bitten «lle Genossen , flk «mtrn vertri » zu soroen . «rbritslale che-
nagen «rdalten an der Abendlalle aeaen Rusweia Itreitarten .

heule . Jreilag . den 22 . Januar :

75. Abt . «anniee . 8 Utzr Im Reick! «adker Rlnnalm - ersaurmtuna . Ta»e«,rd »
nun», Neumahl be» V- . liande , »erickt von »er ?«zikl,verarbn «ienoer .
sainmlnn », Sonsuinomicleoenhr - ten und Bcrsib ' ebene, .

« . Abt . AeutZN ». Li » unq dar Kezirlssubrer mli d « m RdtelwnoavarNand
abend , 8 Uhr bei itüfta , ftarlsoartcnTtr . 4.

Alorgen . Sonnabend , den 23 . Januar :

«8. Abt . 74} Uhr b«I Rrvlm . KraeteNr . <1. wickiiae Rbte ! wiuw»oitz «nb�Itzima .
44. Tibi, von 8 dl » 7 Uhr abend , Sidhole » der neuen ssunttloniblarfeii Segen

Umlaul » der alten bei Silbdera . Rcickenberarr Str . «.
«7. «bi . 714 Uhr wichtige «unttirnläriituna bei S- sche , vranael ». Sck-

zlUtcklertkr- tze.
«dt . Mariendari . 8 Ubr bei Riendar «. Thausseeltr . 12. wickitin » »anitionckr .

finnmluna .
vs . «it . lllck - tenb-r«. 714 Uhr bei L- Hau. Zu»». . Eck« vderltratze . «usaabe

der neuen Funltionlirrarten .

122. «dt . «ie «d,rt . vetfeniNck ! » Krauenvertannnlima abend , 8 Uhr ki
ü bei vorath SMarzahnet Sir . 21. flortroa Bot SenofUn Dr. DeMnaer 3
g Uder . . «rbeiterwohltahrt ' . RnlckiUehend «amNienadend . venollin «». M

sorgt filr raaen Besuch her Versammlung .

Vcbclt . - aemetafck ' aft Ber NinBerlreunb « Berlin . Ritte . S- nnabenb . den 23. 5a -
nuar . siflfT ,l - m einUthrlaen Benetzen unserer LIebknecht - Sruppe um 7 Uhr
in der Turnhalle Blume nur . 77. Ernassen und isreund « unserer Be-
weguna Nnd herzlichst einnesaden .

Uhr. b� Enamann , Sdertpsir . lt .
Kaute , sireltaa . abend » 8 Ubr. in der Sclnil «. Sspssir . 28». Bortrag llber

Zunnloziolist - n. eoielgemrinsiba ' t : Beut «, greli «, . de « 22. 5«nunr . abend ,
714 Uhr. hoi Engmann , Sdertpsir . lt . stulammentunft . � En » - « Ritt «!

. . Snatische Rrbol ' erbeweguna ' . — «ruppe SchHueberg ! Keule . lZreitoa , den
22. 5<muar . abend « pilnttllck , 3 Uhr. im tzi ' aendbelm Nnbenssrrahe sMusst -
»immeil . B«sv - », . ung der tzeitschnfien . Da « Deremberbest ber . . slunn .
l -zialtsiischen Olötttr *. — Ornaa « Rardeu : Keute . sZreitaq , den 22. 5anuae .
Qbend , 8 Uhr . im gunendheim Drthsir . w Vortrag : . Marrillitche Staat »-
ansfassuna ' . Referrnt Franz Levinski . Am E- nn ' ag . den ?4. tzemnrr ,
abend , 714 Uhr. im tznaendhelm SckSnsledigr . 1. aeuceinsam « cirnsi - Toller -
Feter mit der SazialiNischen Arbeiterjugend .

iveburkslage . Jubiläen usw .
88. «bl . Stzarlottrub »' «. Unker Eeness » Kennann Mild « . Rdnueltt . 2».

feiert heul « sl ! n Astlh ' ioc » Varle ! i »h! läum . Wir aratuUeren ihm herzlichst .

Sterdetakel öer GrosieOeriiner partei ' Grzanif ' atjon f
8. IM . Unser Eenoss « Vit » » riker III verstorben , chinlschming am

Sennabenb . den 2Z. Januar , abend , 714 Uhr . im Krematorium Baum -
schulenwea Neae Bettiliguna der Miwlieder ist BNicht .

7t ». 2>bt . kicktcnberg . D t Sinckschcrung unsere » tldllch verunglllcktea
Genossen Leo Marschleweli findet am Sonnabend , den 23. tzanuar . vor »
mitta - , »14 Uhr. im Krematorium Eerichlltcatze fratt . « ir diticn um rege
Betoillaun ».

? ugenüveranssa ! tungen .
«rbelterlUgenb mnd Kunst . Der 2. « denb sSlrbcileriuasnb und DHorterl

findet om kommenden Sonntag , abend , 7 Uhr. tm Jugendheim Lindenstr . 8
Natt . Referent Eenosse Dr. Restrievk «. chiiizellarten . 0 Bf.

Achtung , tzbtcilungslasfterei ! Keute . Krrila ». van 3 bi , 7 Uhr Sbrechnuna
btt BettragRnark ' n.

heute . Ire ! tag . den 22 . Januar , abend » 714 Ahr :
«oBBlnai Schul « Rnhevla ». . Ecke Rntonstratze . W shetm - Dufch. Abend . —

Weddina - Rerb : Ledigenheim EchdnNodllir . t . Wilhelm - Dusch - Äbend . — RerBeft N:
tzuaenthelm Danziger Str . «2, Dichtrrabenb . — Resrnthaler Berftabt : Land�
aemeindebau ». Soohienssr . 21, Vortrug : „ Da , Reichll -Hulaesetz ' . — Tveidensee :
tzuaendheim Noelcketir . 137. vartraai . . Sa« »esen der »evleiartfchen tzugend ' . —
Veenzlauee Bi ' babt ! Schul « Danziaer Str . 23. Vortrag : . Serucll « Trugen ' . —

»dost fkZpenlcker vierter »: gnoeudbeim Mariannenuser lg. Uuesaruch «:
Irbeiteriugend . Kirche und Religien ' . — ebarlottenburg : I ,
»stnenstr . 4. Vortrag : . . Bursche und MIdel tm Arbeitaarozed ' . —

_ _ _ _ _ _ _

Arbeiter

llugendbeim
Laleufee :

reu , laue « vaeftabt : Schule Danziaer Str . 2». Vortrag : . Seruell ,
«»hast fköpenicker VicrteUi linaendheim Moriannenuler lg .
„Arbeilertugent , Kirch « und Religien ' . — ebarlottenburg : g
Rastneustr . 4 BorNxta : . . Bursche und Rädel im Ardeitsvrozr «' . —
Schul « sloachim . llrirJmch - Str . 33. Vertrag ! „Die Eeschlcht , der

_ _ _ _ _ _ _

beweaung ' lstartsedungt . — Veih ! Jugendheim Im Rgtbau » sshausseestr . 48,
Bar trug : „Die Sntslebung de» TZoslessiede, ' . — Klpentck : Iuaenddeim Grünauer
Strad » 3. Vortrag ! . . Keinrich Seine " . — SickUenberg . Rerb : stuaendheim Barl .
«ue 10, voetra «: . . Seruell , Kragen ' . »cinielenbarf - vest ! Auoendhou « ln der
SeideissruN ». vortrug : . . vcrliner Kumor " . � rcgcl : sluoentbclm Buhnhot -
strntz , II . «nrtrag : . Tlweck und kiel « die freien «ewertschasten ' .

Werbebezirk Tire garten , isreltoa . den 22. Januar , abend , 14» Uhr,
Z3 im Kaectel - S- al . In den tzclten 10. Ecke Betthovenstuk «. vortrug :
M „tzugend und seruelle tlraue ". Redner Genosse Dr. Wuanu , Krrfch .
g frld . Drupvenveranftultungen fallen au». Misse willkommen .
kW Abt. Osten iveter »bur «rr vierteil : Sonnabend , den 23. Iunmrr . in
S der Aula des Reatomnnassum », kou?e»struhe . Bunter Abend . Au-
kZ s- racke . Mussl . Rezitationen . Bettslänze , Kans - Sucho - Sviel . Sinlah
S «14 Uhr . kinrnrtt 80 vi .

t .
m
m
- i
II

Vorträge , vereine und Versammlungen «
Reichsbanner . Schwarz Rot - Gofd " .

Geschäftlllell « ! Berlin S. 14. Sedassiaultr . 8758. »o» 2 Ar.

wrdding : Sonntag de » 24. Januar . Antreten tl . 4S Uhr dri Müller .
Ulerstrad «. »ur gahrt na » Velten . Kahrorei , hin und zurück l Wk.

— v renzlauer Berg : Antreten »4. Zanuar . »arm . U. lb Uh, Bhf. Gesund�
brunneu zur sZabrt nach Velten , kum 27. tzanuar M, tertai abhalen der
Burg . — »etnickenberf : Sonnraa . den 24. Januar , vfiichttetlnuhm « an der
Grüickunrasoersammluna ln Bellen . AM. Schänhol » 12. 44 Uhr. Neinukendorz
12. 49 Uhr, Wittenou lkremmenc : Bahnt 12. 88 Uhr. Eichd » nssr. 12�S Uhr .
Tegel 1. « Uhr. — «le . garteu : Sonn Mo den 24. slanuar . PNichiveronssoItuna .
ikclwtaa Srohbceren . 1410 Uhr «Iis . Roo, �9 Uhr Wessen . Magdeburger
vlutz . iZahrgeld 80 Pf . vroviunt mübringcn . — ikried ichahaln : 24. Januar .
9 Uhr vorm. . mit Münk und sZabncn SM. Ürankf . Alle«. — T- eptow ( Kitt ») :
Antreten sämtlicher Kameraden Eanwua . den 24. Januar , - arm . 10 Uhr.
Weitere » durch die EruppenfUhrer . — Lichtenberg »ebst llntc : arux - «o: Sonntag .
den 24. tzanuar . norm . 9 Uhr. vflichlantreten Bhf. ffrunkt . Alle ». Mittel »
promenod «. zum armeinsomen Ausmarsch . — Krcuzbera : Sämtlich « Kam « « en
einschliesslich stugendkumcraden Co. , d. 23. , b Uhr nuchm. . brl Mendter , Stelen -
bachssr. 24, und Schnacloppe . Nalttzstr . 29, »ur Sandzettelverieiluna antreten . —
St - atiss - Laukwiss' Ltchtccsclde : ffr . . d. 21. . 7- 4 Uhr abend «. Sa- ' l ' chmtl. Steult ».
Kersestrosse . So. , d. 23. . Treffpunkt Bdt . Marie ndoif k. lS Uhr. Sonntag .
den 24. . Treftnunkt Steglitz . Dltovelpsa ». 1 Uhr. Di. , d. 2«. Treffpunkt Rat -
hau » Sankwitz 7 Uhr abend «. Ermeinsame Demanssrut a». Erscheinen B flickt .
Svielleut « zur Stelle . — Rlutgenrhal : Co. . d. 23. . - dend » 8 Uhr, Verf . dei
Basener . wichtige Taaeeardnung . Erscheinen Vilicht .

Deutscher Efperauw - BuRd . Dttegrnppe Berit », ffrektog . de » 22. Aawuur .
8 Uhr, Konditorei Dodri ». Kuckescher Aiarkt . Uedunaaodend . Gälte willkommen .

ffrei « Arbeiter - Stenographen . Vereinigung Groh . verlin . Die Anfänger -
kurs « nach Stolze - Schren und ber nencn Reichsturzschrift deginnen wieder ?
Osten und Nordoste »! Ab ffreitao . den 29. tzanuar . und i . ffedruar Gemeinde »
sitrule ffrgnkwrter Allee 87. an ber Warschauer Strotze . Kaf link » »orierre ,
kimmer 8«. Südosten : Ab Montag , den 23. Zgnu « . Ulli» L ffedruar . Gemeinde -
schule Reichenbcrger Etr . 87—70. an der fforsser Sirvsse . Neukelln : Ab
Dorineretag , den 28. IZanuar und 4. ffchruar , Realqnmnassum Kaiser - ffriebrich -
Strasse 209—21( 1. Moricudo I: Ab Dennerotag . den 28. Januar , und 4. ffedruar .
5uacndbetm Dorfstr . 4. Lichttnbcrgi Ab Rtanlag . den 23. Januar , und t. ffe¬
druar . Jugendheim Vorlau « 10. Ooersckäueweid «: Ad Montag , den 25. Januar ,
und 1. ffedruar . Grmnassum . sseppelinssratze . Zentrum und Norde »! Ab Donnere -
tag . den 28. Januar , und 4. ffedruar . Semrtndeschul » Gipsssr . 23». Tegel :
Ad Montag , den 25. Januar , und 1. ffedruar . Jugendheim Schdnederger
Strotze 3 tTegel nur Stolze - SSrent . Dos Unterrichtsgcld beträgt für die ganz «
Dauer de» Kursus ftS Adendci einschtietzltch Lehrmittel für Erwachten « 10 M. .
Jugerdlick » unter 18 Jahren 7. 50 M. und ist bei der Anmeldung im »orau ».
auf Wunich auch ratenweise zu cntrichten . Sämtlich « Aufängerturs , und
Urtunosatendc beginnen abends 7- 4 Uhr und endigen 9- 4 Uhr. Schriftlich «
Anf - a - en benntworto ? w. Riedel . Brrlin - Pantow . Kenbatir . 8 l.

Beieiniau », der ffrrund « van Religien und vittr friede ». Ueber . . Die
sozial « Mission veier Roscgaers " töricht am ffreitaa den 22. Joiniar . 148 Uhr,
tm Je - chensaal der Gemrindcschut « I, Stcatitz . Ringstr . 54—86 sKofeingangt .
der bekannte vsncknater Genosse Dr. med. Lettdrond . Unlostenbeitrag 20 Vf.

verein »er ffreidenkee ftzr ffeuerbestattung . e. S. ffreitog . den A. Januar .
abend » 7 Uhr . im Eewertschaftshau » Saal 1. gemeinfgin « Sitzung de» Kappt -
vorstände », der Briliner Gauleituna und der verlluer VcckirkslcUunaca .

Arbeitersport .
Jnlenuiksonaler JutzbaUroettfanipj HIc &taa gegen Berfl « , Nach

vielen Bemühungen ist «s endlich gelungen , die Movtauer Mannschaft ,
die sich aus der Durchreis « von Moskau in Berlin aufhält , zu einem

Spiel in Berlin zu verpflichten . Der Wettkamps findet am Sonnlag .
den 24. Januar , nachmiltaas 2/4 Uhr auf dem Adler - Sportplatz
in Berlin R. , Christiania Straße , Ecke Schulstraße statt . Die au -

efetzton Serienspiel « der Märkischen Spletvereinigung fallen des -
alb aus .

« - liner Arbeite ». SckachktAb . All « ffrrund « und Anhänger de« »cheiMiHel »
werden daraus aufmertfaiu gwnache t- tz e- n« neu « Attteiruno de» VAS .
. . Resrnthaler Tor ' eräfinet worden ttt . Di- setde tagt Mittwoch » bei Serkhelm .
Lotdriuqer Str . S3. Ecke Gorulonuliross «. Gäste steck» wlülomme » . Nach
Bedarf werden Kurse litr Antänger «inaertchtet .

Rorbgr »' »»- de» 4. vczt . k. . Sonntag , den 24. Janw - e . Lebrstmnd « t »
Glasow . Adtahrt 12. 50 Uhr d! » Mohlotz , skossener Bahnt . tzahl : »lch « Gr-
schein «» »Sita . Rock dem Tuinen Sitzung .

Aibetttr - Rghsnhrer - Vercin . . Srotz - «- ?»»' . Sonntag , be » »4. Jonnar .
nachonttaa » 1- 4 Uhr nach «dlcrobos dei stiege . Star » Watdamarstratze . Eck«
Mariannenplatz . Gäss « willlommen .

Schwimmeereiu „ Aorwä te ' 1897. Zngendabttllnn ». Sonnaden », de» i». Ja -
nunr . 148 Uhr. im Juaendhetm Go henhuraer Str . 2. Luremdurg - Liedknecht .
Gedentndend . Eltern und Gäste willkommen .

A heiter . Rol- soher : - Bund . . Solidorckät ' . Touren für Sonntag , den 24. Ja .
m,ar . Bez. t . 1. Abt. ! Winivimarchen . 1 Uh? Jannowitzdrllcke . 2. Abt. :
Teltow svteitzrr Schwant . Ettir , t Uhr Dieffenbgchssr . 88. ». Abt . : ffutztour
Mttagelber - e. Ttessnunkr früh 9 Ubr sslrlitzer Bahnhof , dt , Grünau . 7. Abt. :
1 Uhr « m Start Koloniestr . 14». 8. Abt. : 10 Übt ttüd mit Schlitten bei Thiele -
mann . 11. Abt. ! Srnnaoend nachmtlhlg 414 Udt Statt Kochsst. t3 nach Eber »-
watde . « u . 2. Ort, »: . Rculilln : 1 Uhr am Sdort Saale - . Ecke Eanner Stratze .
dei ffteist . _ _ . . . , _ _

Seffent «»« «unbaebuna am ffreitaa . den 22. Janemr , 7� Übe. ! » R- rn -
I - w« . Ul- l >am- ny. iit ! >chcn' . SchSnholz 14. aeaen die nottonalissilcien Umtriebe
in den büttterliche » und Werksporwereinen . Spartltche Darb ctun « n der
Arbe' tersportler , Gesananeretn Reinickrndorf Rciaenfahren d«, ARB. . . Salt -
darttäl ' . — Ardetter - Sport - und «ustrnkartell 20. Bezirk .

Ottekartrll R- baw de» Arb- iter - Sport - und Xutturfattcll » Reukälln veran »
staltet am Sonnabend , den 28. Januar . 7 Uhr. im Restaurant Lindenpark .
Rudow . Bendoste . 52. einen öskentlitfen Lichtbilderoorirag : . . Au« der Wert »
itat « de» inneren Menschen ' . Eintritt frei . Jedermann eingeladen .

«ibeiter - Spert - »nd ikulttukartell vez : t 19. vankow . ffreitao . den 22. Ja .
mioe , - sä Uhr, Lchutaula Grunowstrotz «, Vortvaa Dr. Kedann über . . Prale -
tarisch « Jugend und seri elle ffraoen ' .

Aibeiter - Spoet - Ka tell 9. Bezi k. Sannedenb den 28. Januar , findet tm
Turuerheim dt« startcll ' ah- . eooerlammlu »« statt . Deleglrrlensstzung ein « Stu : U>«
früher .

Ackckuna, A beiter - Atssseten ! Die erste tkrelsrlngerfreissdungsssuitd « ffret -
tag . den 22. Januar , 8 Ubr. Turnhalle EKarlattendura . Slneestr . 29. Alle
Gross - Berliner Berein » müssen zwei Lporietollc ' en icnden . Svartstieidung
Bedinnuna . Ad' essenändervng . Alle stulchriften für den Sprrt - Elub Lider -
tos 1888 an den I. Vorsitzenden W- lter Laude . Eherrlottenbueg . krumme
Strasse 85, o. 2 Tr. . senden . Dieselbe Anschrift für den 4. Bezirk vom 4. stret »
de» Mbetter - Athlesen - Vunde ».

Spolt - TIub „Eiche IdiW bat am ffreitaa . den 22. Januar , In der Turnhalle
ffrtedenstr . >7 feinen alte » Rivalen , die Sporteereinigun « Köpenick , zum
Gegner . Beginn 8 Uhr.

Der Sport - Elub Sicgfrlrb 09 hat am ffreitog . k- n 22. Januar . -48 Mir .
In der Turnholle Moabit , »ielelsse . »2. den Sport - Elub BersIina . Kennigsdorf
zum Riieaen » m die Krei »meiNe: schast der tz-stlass , zu Gast «. Da nur zwei
verein « in die Ligaklass « kommen . Ist mit harten , spannenden Kämpfen zu
rechnen . Eintritt frei .

Tanrlstrnvettet » . . Dt« Ratnrfrennd «' fst »nt ?»l « «Ien >. Die kuck Hütt « am
Kremmener See ll Std . v. vhf . Kremmen ) Ist eeaenwärtta der Sammelpunkt
aller Wtnlerspa - ttrwtden . Der Kremmener Sc « ist freigegeben und bietet letzt
«in prächtige « Schneeschnhgeiänd « für fflachläufer . Auf frrigrfegtrn Eieplätzen
tummeln sich die Schlittfchuhläuker . Die Lütte btet - t hei gegenwärtig voller
Bewttttchastung angenehmen Ausenthalt und Vervsteminn lwarm « Sebtänk «
und Mittoaessent . — Abt. Reutäln : ffreitaq . den 22. Januar . 8 Ubr. Vortrag
Sde » . . Ansänge der menschlichen Gesellscha ' : " im Selm stopfst ». 55 sSchulet .
Gäste willkommen , « mher . >47 bi , 8 Uhr . Juacutoruppc : Svieloben ». —
Abt . ffriebenau ! ffreitao . den 22. Januar , tm Leim LIfrndacher Str . 5», L cht-
btlberovrttag : . . Da, proletarisch « Kind ' . 8 Uhr. Gäste willkommen . — Abt .
webding , Sanniaa . den 24. Januar ff -kttt nach Bccnau —Bogens ««. Tresf .
punkt 7 Uhr Bdf. Gesundbrunnen . Kässe willkommen .

verltne « Schwimwvreein „ffittheit 1907' , t . v. Sonntva . den 24. Januar ,
8 Uhr. lokale » Kchwimmfess im Sdadtlnh vrenssener Bera . Oderde - qer Str . St.
Schwimmen in allen Arten . Reigen , S- rupvens - rinren , Wasserhasssp ele. Ein -
tritt 75 Pf . Alle ffreund « de » Arbeiterschwimmsporie » sind herzlich etnaeladen .

wefterberlch « »er öffenlllche ' Wc! erdienssf - elle fflr Berlin . sRnchdr »erb )
K' emluh Iriibe ahne erhrbliche Riedel lchtäge . Temperatur wenig verändert .
Itlr veusschlond . lketne mefcnttiche Rendel »ug .

Sie Sind Freu
Noch lästern Sleltzr » 15 res Barte , - heute heben Sie Ihn brzwungen durch " Perl - Ra jiercrtm «

Milder eis jedes andere RaslermUtel . weicht sie auch die widerspenstl | tten Barthsort durch

den wunderbar Bahnl | cn Schaum bl * tn die Maarwurzeln hinein überraschend schnell - ver .

unecht weder Brennen noch Spannen der Haut und tat sparsam Im Gebrauch . Die Klingen
erhalten doppelte Iwbensdauer .

Tube M. 1. 40 — Oberall erhältlich .

Houfcrdme Perl M. - . 45, —75 , l , - • Peri - Talkpuder M. —. 90
Crime Perl - Seife M. 1.

DR . M. ALBERSHEIM / FRANKFURT A, M,
Hersteller der wcltbeksoatca " KHASANA " . Entoinint .



/lus üen Bezirken .
2. Vezirt — Xiergarten .

Di « B«}lrf »t ) «rjaininlung nahm di « Neuwahl de » Vorstande «
vor . Zum Vorsteher gewähil wurde Genosse Vubliz mit
38 gegen 24 Stimmen . Zu Stellvertretern wurden wieder Madsen
( Dem. ) und Stein ( Komm . ) gewählt . Zur Verhandlung kamen
dann Anträge , die sich mit der Er w e r b s l o s e n s r a g e besasiten .
Slachdem die Kommunisten die Anträge begründet hatten , schickten
die Deutschnabonalen „ den " Arbeiter ihrer Fraktion vor . Der
empfahl den Erwerbslosen , sich im Bedarfsfälle an den Wohlfahrt » -
kommissionsvorsteher . vi wenden . Unsere Genossen nahmen sofort
Anlag , die Erwerbslosen daraus hinzuweisen , daß der deulschnatio -
nal « Vertreter nicht einmal imstande war , ihnen »inen gangbaren
Weg zu zeigen , um ihre Wünsche vorzubringen . Ee folgte dann
die E t a t b « r a t u n g. Nach eingehender Debatte , an der sich
olle Palt «- ««» beteiligten , wurde der Etat angenommen . Zum
Schlüsse wurde ohne Debatte noch ein « Reih « von Anträgen an -
genommen die alle darauf herausgingen , den bei der Explosion
in der Kirch st rab « Geschädigten und Verunglückten weit -
gehende Hilfe zu sichern .

5. Bezirk — Ariedrlchshain .
Die vorlegte Bezirksversammlung erledigt « die Neuwahlen durch

die Wiederwahl des alten Vorstandes und der Beisitzer . Zu den
Erwerbslosenanträgen der KPD . hatte der zu chrer Vorbcratunz
«ingesetzte Ausschuh eine Entschließung gefaßt , tn der das Bezirks -
ornt ersucht wird , beim Magistrat dafür einzutreten , daß dieser sich
bei der Reichsregierung dasür einsetzt , daß den Erwerbslosen die

Unterstützung nach Sätzen , die wesentlich über die jetzt geltenden
hinausgehen , für die ganze Dauer der Erwerbslosigkeit gezahlt wird ,
daß die Kurzarbeiterunterstützung wieder eingeführt , den Arbeitern
und Angestellten , die Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge zahlen , ein

Rechtsanspruch aus die Unterstützung zu sichern ist . Die Gewährung
einer Unterstützung darf nicht von einer Arbeitsleistung abhängig
gemacht werden . Die Bezirksversammlung richtet an das Bezirksamt
weiter da » Ersuchen , beim Magistrat daraus zu dringen , die
erforderlichen Mittel bereuzustellen , damit du vom Landesarbeitsamt
bewilligte Förderung von Notstandsarbeiten schleunigst in Angriff
genommen werden kann , und den Erwerbslosen mit eigenem
Hausstand aus Antrag di « Gebühren für di « Benutzung von Das und
Elektrizität zu ermäßigen oder ganz zu erlassen .

Bei der Aussprache zeigte es sich, daß es die KPD . nur auf di -

große Gest « nach außen abgesehen hatte . Der Ausschußantrag fand
schließlich einstiinmige Annahme . — Bei der Beratung des Haus -
haltscntwurfs sprach für di « SPD . - Fraktion Genosse P o h l i n g.
Kapitel I de » verbesserten Entwurfs wurde einstimmig angenommen .
Um N Uhr wurden die Beratungen abgebrochen .

Die am 1Z. b. M. vertagte Bezirke Versammlung fa . rd am letzten
Mittwoch ihre Fortsetzung . Die ersten Kapitel des Haushaltes fanden
ohne Debatte nack den Dorschlägen de » Ausschusses Annahm « . Beim

Kapitel . Lugendpslege und Leibesübungen " unternahmen die Deutsch -
nationalen einen Vorstoß gegen die von unseren Genosien i. i muster »
haster Weise durchgeführte Arbeit . Der deutfchnational » Lehrer
Hakobi nahm als Unterlage für seine Anssührungen einen Artikel
de » Lokrlanzeigers " , der Anfang diese « Monats unter dem Titel
�Sozialistisch « Jugendpflege " erschien und sich mit der Weihnacht » .
Buchausstellu rg des Jugendanite « beschäftigte . Di « Ausstellung
einiger vom Verlag Dietz gelieferter Bücher wurde als „ Partei -
Propaganda schlimmster Art " bezeichnet , für die sogar die Schulen
herangezogen worden seien , trotzdem ein Erlaß des Kultusministers

sich gegen die politische Propaganda in den Schulen gewandt habe .
Besondere haben e» dem Herrn die Daphnis - Lieder von Brno Holz
und Hodanns „ Bub und Mädel " angetan . Man sieht es dabei den

Herren von der Rechten an . daß es ihnen hierbei nur darauf ankam ,

gute und wichtige Arbeit , die im Jitcresse der Jugend geleistet
wurde , herunterzureißen . Do » wurde auch insbesondere von den

Rednern der bürgellichen Arbestsgemeinschost der Mitte qekenn .

zeichnet . Dies « und dl « Kommunisten hießen die Arbeit des Sugend -
amtes gut , während Gen Theet als Redner unserer Fraktion den

Deutschnationolen einige Spiegelbilder au » der sugendpslegerischen
Arbeit ihrer eigenen Kreise vor Augen führte . Genosse Stadtrat
Kl o dt trat al » Vertreter de » Bezirksamtes den Angrissen entgegen .
Als daraus der deutsch lationale Lehrer Trettin die „alte geschichtliche
Wahrheit im Potsdamer Geist " zu feiern versuchte , gingen die weile -
ren Ausführungen bei der allgemeinen Heiterkelt verloren . — Bei
der weiteren Beratung des Haushalts stellten die Kommunisten An -
träge auf Erhähung der Positionen . Sie wurden vom Genossen
P o h l i n g daraus verwiesen , daß es hier nur gill , eine Bedarfs -
a u f st e l I u n g zu machen , da die meisten Punkt « schon durch gesetz »
liche Normen festgelegt sind und daß nur die Stadtverordneienoer .
sammlung weilergehender beschließen könne . Al » der Wortmelduna
eine » Kommunisten nicht atcich stattgegeben wurde , entstand «in Tu -
mult , der ein weiteres Verhandeln nnniöglich mackte . Erst nach
ist Minuten wurde di « Sitzung wieder eröffnet . Der Kommunist
B a r tz begann ein ? wahre Schimpfkanonade gegen unsere Genossen .
Be ' dieser Gelegenheit muß einmal gesaot werden , daß es in dieser
Weis » nicht weitergehen kann . Alle Rücksichten aus die Kommunisten

sind zwecklos , wenn diese den so gewonnenen Boden n » r zu A a t -
tolt » n » r » d « n und Schorsmachereten gegen unsere
Partei ausnutzen . — Die Versammlung wurde oettagt .

V. Bezirk — fttenzdrrg .
In der Bezirksversaenmlung am 20. Januar ergab die Wohl de »

Vorstande » «ine Zusammensetzung nach dem Stärkeverhättni » der
Parteien mit unserem Genossen Gerber als Vorsteher . Borher
machte Psarrer Koch den Versuch , bei Gelegenheit eine » Ein -
spruchs gegen einen Dringlichkeitsantrag eine Gefchästsodnungs -
debctte zu entfesseln . Da dieler Versuch mißlang , packte er kurzer -
Hand seine Sachen , entfernte sich und trug somit viel zum geordneten
Fortgang der folgenden Tagesordnung bei . In der Etatsberatuna
wurden di « einzeln m Kapitel mit allen dazu gestellten Anträgen an -
genommen , trotzdem beim Kopiiel . . Volksbildungsamt ' die veutjch -
nationalen einen Vorstoß gegen den wissenschastlichen Htlssarbeiter —
einen Mann mit hohen Fähigkeiten — unternahmen .

8. Bezirk — Spandau .
In der ersten Sitzung nach Neujahr wurde der bisherige Vor »

Person des Bezlrksvcrordneten Degenyardl ( Dnat . ) . Der
erste Schriftführer und sein Stellvertreter wurden durch Zurus
gewählt . Der Schriftführer entfiel auf die SPD . , der Stellvertreter
auf die KPD . Es sind die Bezirksoerordneten Reichert und Mühl .
Der Vorstand wird also gebildet aus zwei Mitgliedern der SPD . ,
zwei Mitgliedern der Freien Vereinigung �Dnat . und D. Dp. ) , einem
Mitglied der KPD . Die Mitte ( Zentrum und Demokraten ) ging
leer aus , sie hatten keinen Wert auf eine Besetzung des Präsidiums
gelegt . Mit Hilfe der sozialistischen Mehrheit gelang es . die Genossin
M o s n i als Mitglied in den Strasanftaltsbelrat zu entsenden , die
Satzung für die Wohlfahrtspslege ir unserem Sinne abzuändein , in
der Weise , daß ein Lehrer und eine Lehrerin von der Bezlrksvcr -
sammlung gewählt werden und daß in den Verwaltungsausschuß
außer dem evangelischen und katholischen Geistlichen und dem
Rabbiner auch ein Vertreter der Freiocnker entiendei wird . Der
Bezirksschulausschuß wurde gegen die Stimmen der Rechten ange -
nommen . Die Wahl der Milgtieder konnte nicht erfolgen , da von
der Linken »In Abänderungsantrag eingebracht worden war . der
bestimmte , daß die Zahl der stimmfähigen Bürger von vier auf drei
herabgesetzt wurde . Bei der Wahl für die Bezirksschuldeputation
hatten SPD . und KPD . die Listen verbunden . Es entfielen daher
bei der Verhälliriswahl auf die SPD . drei Eitze , auf die Rechte zwei
Sitze für die Bezirksverordneten und für die stimmfähigen Bürger .
Im Hauptinteresse der Beratung stand der Bericht der Kommission .
betreffend den kommunistischen Antrag über die Linderung der Not
der Arbeitslosen . Der Stadtverordnete Sellheim benutzte natürlich
die Gelegenheit , um vor den überfüllten Tribünen eine demagoaische
Propagandarede zu halten , in welcher er alle anderen Parteien des
Hause » , außer seiner , mit reichlichen Vorwürfen bedachte . Nach
stundenlangen Debatten über diese Frage wurde die Sitzung vertagt .

S. Bezirk — Wilmersdorf .
Auf der Tagesordnung der zweiten Sitzung der neugewöhlien

Bezirksoersammlung stand die Wohl von sieben unbelol -
beten Stadträten . Durch di » Vereinbarung unserer Fraktion
mit den Demokraten wurde es möglich , die Wahl von zwei
Sozialdemokraten durchzusetzen , während andernfalls nur
ein Mandat auf unsere Fraktion entfallen wäre . Dadurch sind die
beiden , durch ihre langiähng « Tätigkeit aus dem Gebiet « der
kommunalen Selbstverwaltung außerordenllich bewährten Genossen
O p p e l und Emme ! wiederum Mitglieder des im übrigen —
bis auf einen Demokraten — durchaus rechts gerichteten
Stodtrotskollsgium » geworden . . Im übrigen ze ' nte sich bei der
Wahl von Mitgliedern der Ausschüsse und Deputationen , daß die
Rechtsparteien ihre winzige Mehrheit bedenken -
los auszunutzen gelonnen sind , ohne aus die Minderheit , in
diesem Fall « die Komwunlsten , die geringste Rücksicht zu nehmen .
An dieser Einstellung auf den Machtstandpuntl ändert auch nichts
ihr « Zustimmung zu einer Entschließung , die einen erneuten
scharfen Protest enthält gegen die Zuweisung eines großen G e»
ländes im Dauerwaldgebiet am Gruncwaldjee durch den
Mrgistrat an einen hochfeudalen Tennisklub , die zu
spät — kaum Irgendwelchen praktischen Erfolg haben wird . Jebenlalls
werden unsere Bezlrksveroidne ' en im wiltercn Verlauf der Bezirks -
versammlungsorbeit vor scharfen Kämpfen stehen , und zwar bei der
Wahrung der Jnleresse » der minderbemütellen Bevölkerung hin -
sichtlich der Durchführung der Erwerbslosensürsorge . der geplanten
Bauvorhaben , der Erhaltung der Kleingärten , sowie auf allen
Gebieten der sozialen Füesorge .

11 . Bezirk — Schöaeberg .
Die letzt » Bezlrksoerordnetcnverscimmlung wählte Ewers ( Dnat . )

zum Borsieher , Genossen F l a t a u zum Stellvertreter . Zu unbesolde -
tcn Bezirisamtemitgliedern wurden die Genossen Herzberg und
Mendt gewählt Bei der Berichte » strttung über einige von den
Kommunisten gestelllen Anträge , über die der Genosse Kam -

r o w s k i berichtet «, « mspaini sich ein « ledhast » Debatte . Die Koni »
munisten hatten für reichliche Beschickung der Tribüne Sorge ae -
tragen . Der Tumult in der Bersammiüng war so groß , » aß trotz
wiederholten Ermahnen » der Dorsteher die Derhoadiungen unter -
biach und die Tribünen polizeilich räumen ließ . Bemerkenswert ist
es , daß diese » zum erstenmal in Echönederg eingetreten ist . Erst
nachdem die Tribünen geräumt waren , konnte die Versammlung mtt
ihrer Weiterarbeit beginnen . Bei der Beratung des Haushalts -
vorschlage » für 1926 haben die Kommunisten ungefähr
20 Anträge gestellt . Bemerkt muß hierbei aeerden , daß sie im
Ausschuß nicht einen einzigen Antrag gestellt und den einzelnen Etats -
titeln zugestimmt hatten . Bei dem von uns gestellten Antrag , wieder
Mittel einzustellen , um städtische Fischöerkauss st eilen zu
errichten , wie Schöneberg sie bereits früher hatte , kam es zu einer
lebhasten Aussprache . Bon dem demokratischen Bezirksoerordneten
M a ch o w i c z und unserem Genossen C z e m i n s k i wurde die
Forderung eifrig unterstützt und von dem WIrtschastsparteiler und
unbesoldeten Stadtrat P a tz k e bekämpft , der von der Annahme
diese » Antrages befürchtete , daß die Fischhändler hierdurch einen
Schaden erleiden könnten . Da » ist derselbe Herr , aus dessen Drängen
das Bezirksamt die sehr gut gehende und gut eingerichtete Fisch -
halle oerkaufen mußte . Die Fischhalle hatte es bei ihrem Bestehen
zu einem von Jahr zu Jahr steigenden Ueberschuß gebracht , der sich
bis zum Beginn des Krieges auf die sehr ansehnliche Summe von
ä2 0v0 Eoldmart steigerte Die Arbeiterschaft Schönebergs hat mit
Vorliebe Ihre Einkäufe dort besorgt , weil sie gut bedient wurde und
stets frische Ware erhielt . Durch eine vernünftige Propaganda er -
höhte sich der Verkauf von Jahr zu Jahr . Dies war den Wirtichosts -
parteilern ein Dorn im Auge und so muhte die Seefischhalle ver -
schwinden . Gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der Wirtschcsts -
Partei und der fünf Mann starken Fraktion der Bolksportei wurde
der 2lntrag mit den Stimmen unserer Genossen , des Zentrums , der
Demokraten , der Kommunisten und zwei Volkspartellern ange -
nommcn . Der Hanshaltsvoranschlag wurde nach eingehender Be -
ratung gegen die Stimmen der Kommunisten verabschiedet .

14 . Bezirk — Neukölln .
Die Bezirksversammlung beschäftigt « sich in ihrer lvigung am

Mittwoch , den 20. Januar , zuerst mit der ' Wahl de » Vor st an -
des . Durch Zuruf wurde Genosse Heitmann wieder zum
Borsteher gewählt . Das Bezirksamt setzt sich nunmehr zu -
s a m m e n aus 14 Mitgliedern , von denen 9 der SPD . , 3 der
KPD . und 2 bürgerlichen Parteien angehören .

Der Bezirkshaushaltsvoranschlag wurde mit den
Beschlüssen des Bezirksamtes und des Hauchaltsausschusses gut -
geheißen . Auch unser Redner , Genosse F e l l e r, erklärte die
Zustimmung der Fraktion . Die KPD . marschierte , vm die zahlreich
vorhandenen Tribünenbesucher zufriedenzustellen , mit einer Serie
Anträgen auf , trotzdem ihre Bertreter in den Sitzungen des Haus -
Haltausschusses olles gutgeheißen und keinen einzigen Antrag gestellt
hatten . Ihr Redner . Herr R a d d a tz. hatte sehr viel an der Bedarfs -
anmeldung auszusetzen und er gab sich Mühe , bei der Begründung
der vielen Anträge seine Fraktion zusriedenzustellen und trotzdem die
Würde als neugewählter Stadtrat zu wahren . Als sie dann dem
Etat zustimmten , gab es auf den Tribünen lange Gesichter und Im
Sitzungssaal schallende Heiterkeit . Daran anschließend wurden nach
kurzer Debatte zwei wichtig « Vorlogen de » Bezirksamts
angenommen . Die eine , Errichtung einer Gemeinde -
schule aus dem Gelände des Rittergutes Britz , die ander «, Bau
einer höheren Schule auf demselben Gelände . Hierbei
bemängelte ein Kommunist die unterschiedlichen Kostenanschläge
beider Schulen . Der Dezernent de » Bauwesen » , Stadtrat Lücke
( KPD . ) besänftigte die Erregung markierenden Gemüter seiner
Parteifreunde mit dem H nwet » , daß allein schon die Tatsache , daß
die höher « Schule von Schülern bis zum 18. Lebensjahre besucht
werde , eine Mehrausgabe für Bau und Einrichtung rechtfertige .
Beim nächsten Punkt handelte es sich um einen Antrag unserer
Fraktion betreffend Erhöhung der Beköstigungssätze
in den städtischen Krankenanstalten . Genosse Grabe
begründet « eingehend die Notwendigkeit .

Nunmehr eifaigte die Beratung von Anträgen der SPD . betr .
„ Durchführung von Maßnahmen zur Behebung der wirtschaftlichen
Notlage der Bedürftigen und Erwerbslosen " .
Dieser Antrag , vom Genossen Heitmann eingehend begründet ,
wurde mit ähnlich lautenden Anträgen der KPD. - Fraklion einem
Ausschuß überwiesen , welcher schnellstens eine eingehende Durch -
beratung und Berabschiodung vornehmen soll . Von allen Frak -
tionen wurde betont , daß die Notlage in dem Arbeiterbezirk Neu -
kölln über alle Maßen groß . , ja beängstigend sei , und daß Reich
und Staat , aber auch der Magistrot an diesen Tatsachen nicht vor -
übergehen sollten .

IS . Bezirk — Treptow .
Di « am 6. Januar abgehaltene Bezirksversammlung wurde durch

das älteste . Mitglied , Genossin Bundesmann , eröffnet . Einstimmig
wurde Genosse Wilhelm Strieder zum Borsteher gewählt . Da
die Kommunisten bei jedem weiteren Posten im Vorstände der Ver -
sammlung Vorschlüge machten , mußte zur Zettelwahl geschritten
werden . Unter anderen wurde als Beisitzer Genosse Osten gewählt .
Dem Abschluß eines Kaufvertrages mit dem Kleinwohnungsbau „ G e»
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thol ' wurde in zweiter Lesung , die w der vorigen Sitzung von
den Kommunisten beantragt war . diesmal einstimmig zu .
gestimmt . Geraume Zeil nahmen die Wahlen zu den Bezirks -
depmationen in Anspruch . Den Kommunisten und den Mitgliedern
d « s Blockes der Mitte war in der Sitzung des Wahlausschusses
empfohlen worden , sich über die Besetzung je eine » Mitgliedes in
fünf Deputationen zu einigen , da sonst das Los entscheiden müsie .
Beide Fraktionen hatten eine Einigung in Aussicht gestellt . In der

Bezirtsversammlung beantragten die Kommunisten jedoch Zettelroahl .
Das Los mutzte entscheiden . Der Bezirtsoerordnete Wolf ( KDD. l

zog das Los zugunsten der Bürgerlichen . Die Empörung , die hier -
über bei der KPD . Platz griff und die sich auch der Tribünenbesucher
bemächtigte , war in diesem Falle sicherlich unangebracht . Als Mit¬
glied der gemätz Z 28 des Gesetzes Grotz - Berlin zu bildenden Schieds -
stelle wurde der Genosse Strieder gewählt . Di « Kommunisten
glaubten dann Obstruktionspolitik treiben zu müssen . Sie be -
aMragten zwei Bauoorlagen , die völlig klar waren , in zwei Lesungen
zu verhandeln . Die Bezirksversammlung nahm die Taufe von ver -
schiedenen bisher noch namenlosen Strahen vor . Aus eine Anfrage
der KPD . , betr . Auszahlung der Erwerbslosenunterstützung . gab
Genosse Stadtrat Peter » die Antwort . Bon der SPD . - Fraktion
lag ein Antrag vor , die Stratzendahndirettion aufzufordern , in den
verkehrsreichen Zeiten bei den Wagen der Etratzenbahnlinien 87 .
187 und 93 Anhänger zu führen . Wir beantragten weiter , die
Linie 88 bis Oberschöneweide zu verlängern . Genosse Stadtverordneter
R e i m a n n gab einen eingehenden Bericht über da » Strotzenbahw -
wesen in Srotz - Berlin . Unser Antrag fand » inst im « ig
Annahme . Ein Antrag der Fraktion Block der Mitte , die Tarn -
hallen nur für turnerische Zwecke zu benutzen , wurde abgelehnt . Die
KPD . glaubte die Versammlung mit einem endlosen Antrag « in der
Erwerbslosensrage bedenken zu sollen . Nicht weniger al » 10 Forde »
rungen mit allem möglichen Beiwerk wurden erhoben . Do in dem
Antrage Ausgaben vorgesehen waren , beantragte unser « Fraktion
geschästsordnungsgemätz , diesen Antrag dem zuständigen Ausschutz
der Versammlung zur Durchberatung zu überweisen . Die KPD . .
die vier oder fünf Redner zu dieser Angelegenheit stellte , verlonate
unbedingt die sofortige Verabschiedung diese » Antrage » . Al » sie
jedoch merkten , datz unsere Fraktion fest bsieb , erklärten sie . datz sie
mit einer Ueberweisung an den Rechnungsausschutz einverstanden
seien , jedoch wünschen , datz der gewählte Erwerbslosenrat schon heute
onerkamrt wird . Unsere Fraktion konnte dieser Forderung unmöglich
zustimmen , da auch diese Frage nur einheitlich in der gesommten
Etadtgemeind » Berlin behandell werden kann . Ein weiterer
kommunistischer Redner glaubte sich dadurch besonder » hervorheben
zu können , datz er unseren Genossen Hermann L « m p e r t . der sich
an der ganzen Debatte nicht beteiligt hatte , persönlich angriff . Unter
allgemeiner Unruhe ging die Versammlung auseinander .

IS . Bezirk — Köpenick .
Die Bezirksversammlung beschäftigte sich in ihrer Sitzung am

20 . d. M, in der Hauptsache mit der Beratung de » Hau » -
haltsplanes für 1926 . Genosse Reuter berichtete al . Vor »
sitzender des Etatausfchuffes über das Ergebnis der Beratungen
dieses Ausschusses , erklärte die dabei getroffenen Ae . rderungen und
empfahl die Annahme des Gesamtetat » . In der Generaldebatte stellte
der Vertreter d«r kommunistischen Fraktton Rebe Artträge m Aus¬
sicht . die , bei der Spezialberatunq eingebracht , grötztenteil » der Ab »
lehnung verfielen . Bon der deutschnottonalen Fraktion nahm der Be -
zirksverordnete Stein bemerkenswenerwrise in zustimmendem
Sinne zu der Vorlag « Stellung , um zum Schluh auch die Zustim -
mung seiner Fraktion zum Gesamtetat zuzusichern . Die liberale
bürgerliche Fraktion lietz durch ihren Vertreter Sei er gleichfalls
die Zustimmung ausdrücken . Genosse Reuter gab in seinem Schlutz -
resumä der Genugtuung Ausdruck , datz die erzieherische Tätigkeit
unserer Fraktton zu praktischer kommunaler Mitarbeit endlich auch
auf der anderen Seite de » Hauses Boden gefatzt hob «, verwies aber
auch auf die unfruchtbar « negierende Tätigkeit der Kommunisten . Di «
Spezialberawng zeitigte die Annahme der vom Ausschutz und unserer
Fraktion beantragten Aenderungen , die sich u. a. auf den S ch u l -
neubau in Rahnsdorf - Wtlhelmshagen - Hessen »
w i n k e l , die Ausstattung von Kinderborten , frei « Lern -
m I tzt e l in den Volksschulen , Schülerspeisung , Brausebäder
in den Volksschulen u. a. bezogen . In der Gesamtabstimmung wurde
der Haushaltsplan , der in der Endsumme 10 470 120 M. auswies
und mit 202 640 M. entgegen dem vorgelegten Entwurf verstärkt
war . gegen die Stimmen der Kommunisten ange -
nommen . Diese Auch - Vertreter der werkiättgen Bevölkerung brachte i

mm Auch link . Hotz sie svr ckn . » iMchteiawi 1 « ■MTcktafV

lichen Lag « der Arbeiterschaft , die sich naturgemätz nach der Finanz -
lag « der Stadt richten mutz , kein Verständnis haben . Die » und

manches andere Zutreffend « mutzte sich ihr Vertreter von unseren
und den bürgerlichen Rednern ins Stammbuch schreiben lassen . Nach

Berabschiedung des Etats verfiel die Sitzung der Vertagung .

l « . Bezirk — weibensee .
Nachdem am 16. Dezember 1925 in der ersten Sitzung der neuen

Bezirksversammlung nach der Einführung die Wahl der notwendigen
Ausschüsse stattgefunden hatte , konnte gestern die Bezirksversamm -
lung mit ihren Arbeiten beginnen . Bei der Vorstandswahl wurde

unser Genosse , der bisherige Vorsteher Thiele , ohne Widerspruch
zum Vorsitzenden wiedergewählt . Die Deutschnationalen erhoben
Anspruch auf den Stellvertreter , desgleichen auch die gleich starke
Fraktion der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft , deren Kandidat mit

unserer Unterstützung gewählt wurde . Da erster « daraufhin , ebenso
wie auch die Kommunisten , für die weitere Besetzung des Bureaus
keine Borschläge machten , wurde dieses von der SPD . und den Ar -

beitsgemeinschaftlern vervollständigt . Noch Erledigung einiger
anderer unwesentticher Punkte fand dann die Wahl des stelloer -

Kommunale Konferenz
tnte , Zreltag . den 22 . Zavuar . abend » 7V * Uhr
m Zogendhei » Oindenstr . i , 2. hos link » i Tr .

T » „ dwea teil : ver Vvrsiev » der SledtverorbvetevftakttsA .
die » pD . - 0ntftte » er de » Magistrat » , die » « sitzenden nnd
ScheiftfSorer der vezirt » «rak >ionen . die parteigenöjsischen
Mitglieder der l ? eztrk »ä »ter . iewte die SPS , - Dorsteher der

Le,irt » veri » » mlnogen nnd der engere V,,irk » vorsiand .

tt elenden Bürgermeister » und der vier unbesoldeten Stadträte statt .
Der erster « Posten war se « dem schon im Mai vorigen Jahre »
erfolgten Tod unsere » Genossen Taudmann unbesetzt geblieben .
Damal , erhob die KPD . Anspruch daraus , und au , eitzener Kraft
war e , un « nicht möglich , unseren Kandidaten durchzudringen . Die
Bürgerlichen , insbesondere die Deutschnottonalen und Volksparteiler ,
versuchten erst , die Wahl überhaupt zu hintertreiben , und wandten

mit einem diesbezüglichen Schreiben an den Oberpräsidenten .
ieser gab jedoch kurz vor den Neuwahlen die Stelle frei . Nun ver -

suchten die Rechtsparteiler ein Ueberrumpeiungsmanöoer . Einer
unserer Genossen war schwer erkrankt . Dadurch war da » Stärke -
Verhältnis zwischen der Rechten und der Linken gleich . Durch das
geschlossene Auftreten der Linken erlebten die Rechtsparteiler damals
ein Fiasko . Nachdem nunmehr die KPD , ihren Anspruch aufgegeben
hatte , konnte unser Kandidat . Stadtverordneier Genolle R e i m a n n ,
mit den 16 Sttmmen ( 11 SPD . und 5 KPD . ) der Linken gegen die
14 der auf einen Kompromitzkandidaten oereinigten Bürgerlichen
al » stellvertretender Bürgermeister gewählt loerden . Lei der Wahl
der unbesoldeten Stadträte entfielen , entsprechend dem Stärkever -
hättni » der Fraktton , auf jede einzelne ein Mandat . Dabei bedurste
die KPD . unserer Unterstützung , da einer ihrer Vertreter infolge
Niederlegung seine » Mandat » an der Sitzung nicht teilnahm und der
Ersatzmann noch nicht einberufen ist . E » folgte dann die reibungs -
lose Erledigung der umfangreichen Tagesordnung . Zum Schlutz
redete ein Redner der KPD . bei der Begründung eine » von den

Kommunisten eingebrachten sog . Dringlichkeitsantrage ». der eine

Willenskundgebung im Sinne der von der KPD . propagierten Eni -

eignung der Fürsten verlangt «, die gesamten bürgerlichen Vertreter

zum Saale hinaus . Dann wurde unter allgemeiner Heiterkeit der

Zurückgebliebenen , ohne datz eine Abstimmung über den Antrag
stattfand , die Sitzung geschlossen .

19 . Bezirk — Pankow .
Die erst « Bezirksverorbnetenverfammlung im neuen Jahre er -

gab eine grotze Ueberrafchung . Unser Genosse Kramer wurde zum
Dorsteher der Versammlung gewählt . Trotzdem die SPD . schon
immer die stärkste Fraktton war , zeigte die Mehrheit der Ver -

sammiung kein Verständnis für die pariamentorifche Forderung , da »

Recht der stärksten Fraktion zu sichern . Die Kommunisten stelltet , den

Bezirksoerordneten Rieger auf , die Deutschnationalen Hürtgen und
die Demokraten Müller . Da die Kommunisten gleich im ersten
Wahlgang für Kramer stimmten , wurde dieser mit 22 Stimmen ge -
wählt . Müller erhielt 7. Hürtgen 12 Stimmen . Drei Zettel waren

unbeschrieben . Nach Verkündigung de » Resultate » trat lautlose Stille

ein . mi « Kem «estchte ? » kaart « a « a « vß « Brtetiasttzui
Der Berichterstatter unsere » �bjekttoen ' Ortsblättchen » brachte wohl
die Zahlen 7 und 12. konnte aber nicht bi , 22 zählen . Dagegen
spricht er von einem „ Öinkskabinett " und noch einer kleinen , runden

Fälschung , die er dem Kommunisten Rieger anhängt : . La , da » sind
die ersten Fotgen der mangelnden Wahlbeteiligung . " Wenn er die

Berichterstattung so fortsetzt , indem er die Ausführungen unserer
Redner dem Leser unterschlägt und nur unsere Namen nicht
nennt , braucht er sich nicht zu wundern , wenn durch die Wiedergabe der
Reden der bürgerlichen Parteien so wenig Interesse bei den Wahlen
erzielt wird Als Stellvertreter wurden gewählt Rieger und Lange
( KPD. ) . Al » Beisitzer Gubig , Loesner , als Stellvertreter Schulz und

Baganz ( SPD . ) . Di « Anfrage der Kommunisien , warum aui dem

städtischen Gut in Blankenselde mehrere Arbeiter und Arbeiterinnen

- ms die Strotze gesetzt wurden , tzab unserem Genossen Loesner Ge -

legenheit , den Vorfall und dabei das gesamte Verhalten der Güter
G. m. b. H. eingehend zu beleuchten . Ein eingesetzter Ausschuh
soll noch einmal eingehend die Ding « prüfen . Das Bezirksamt
forderte in einer Vorlage die Zustimmung zum Abschluh eines Miet -

Vertrages über Räume in der Kissingenstratze 48 zur Errichtung
eines Jugendheimes , Genosse Mühlmann stellte den

Antrag , die Räum « auch als Kind « rgarten und H o r t zu be -

nutzen . Trotzdem der Mietspreis von 2200 M. sehr hoch erscheint ,
wurde der Vertrag gegen die Stimmen der Wirtschaftspartei ange -
nommen . Genosse Kramer begründete hierauf einen Antrag , der sich
erneut mit der Grundwassergesahr in Niederschön¬
han se » beschäftigt . Er verlangte dabei , datz da » Bezirksamt einen

Sachverständigen hinzuziehen soll «, um endlich die immer wieoer -
kehrenden Klagen und Beschwerden au » der Welt schassen zu können .

20 . Bezirk — Leinickendorf .

Die Bezirk « versammiung am 18. Januar begann mtt einer kam -

immistifchm Anfrage , weshalb ein Echupoausgebol destellt wör « . Der

vorsitzend « Genosse R o tz o l k erklärte , die Polizei habe in Er -

fahrung gebracht , datz in einer Erwerbslosenoersammlung der Be -

schlutz gefatzt wurde , die Bezirtsversammlung zu sprengen und des »

halb sei, zwecks ordnungsmäßiger Durchführung der Sitzung , eine

Sicherung von Polizei wegen vorgenommen worden . Tatsächlich
war die Tribüne schon lange vor Beginn der Sitzung überfüllt und
viele mutzten abgewiesen werden . Bei der Neuwahl des Dorstandes
wurde Genosse R o tz o l k . nachdem sich die Kommunisten gegen
seine Wiederwahl zum Vorsteher ausgesprochen halten , mit
31 Stimmen gewählt . Die übrige Wahl der Mitglieder des vor -

stände » ging durch Zuruf vor sich. Von den Kommunisten war an
da » Bezirksamt die Anfrage gerichtet , warum an den ehemaligen
Leiter des Arbeitsamtes , Herrn Fischer , eine Abfindung von 4500 M.

gezahlt worden sei . Darauf gab der Bürgermeister die nötigen Er -

läuterungen und wies die Kommunisten darauf hin . datz ihnen frei
stehe , gegen ihn und die Bezirksmitglieder dos Diiziplinaroerfabren
zu beantragen . Al , die Kommunisten erklärten , datz Herr Fischer
wegen seines Lebenswandels doch bald vom Amte hätte entfernt
werden können , hiell ihnen unser Genosse W o l l s ch l ä g e r ent -

gegen , datz doch gerade der ehemalige kommunistisch « Stadtrat
Lu sch e r den genannten Herrn zum Mitdezernenten machen wollte .
Der Mitztrauensantrog der Kommunisten gegen das Bezirksamt
wegen der Abfindungssumme wurde von der Bersammlung abge -
lehnt . Eine Anfrage unserer Fraktion an das Bezirksamt wegen
Räumung der mit Wohnungen besetzten Kleingärten an der Teich -
strahe zur Erweiterung des Gemeindesriedhofes wurde nicht zu -
friedenstellend beantwortet . Genosse Wilsdorf wies in der Aus -

spräche auf die großen Härten gegen die betroffenen Klein -

gärtner hin und beantragte die nochmalige Behandlung dieser An -

gelegenheit in der zuständigen Deputation , was auch beschlossen
wurde . Wegen der Verlegung der Polizeiwache in der

Granatenstratze beantragten d! « Bürgerlichen , das Bezirksamt zu er -

suchen , auf das Polizeiamt Reinickendorf einzuwirken , die Wache
in derselben Gegend zu belassen und nicht nach Marftstratze 12 z »
oerlegen . Genosse Koch erklärte , datz unsere Fraktion damit ein -

verstanden sei , er sich aber sehr wundere , datz der Antrag vom B<*

zirksoerordneten Engel ( Wirtschaftspartei ) komme , der ursprünglich
mit der Beilegung einverstanden war . Da » Haus Marktstraßc 12

gehört bekanntlich dem demokratischen Bezirksverordneten Brede -
reck . Wie es heißt , wollte der Pezirksverordnete Engel gern Stadt -
rat werden . Um dazu die Stimmen der Demokraten zu erlangen .
bot er an , für die Verlegung der Polizeiwache nach der Markt -

ftratze 12 einzutreten . Da das Geschäft nicht gelungen ist . komm »

�jetzt dieser Antrag .
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Die Umorganisation öer Reichswerke .
Liquidation der Deutschen Werke A . - G . — Keine Privatisierung .

Die vor etwa einem Jahre vom Aufsichtsrat der Deutschen
Werk « beschlossene Umorganisation der bisher in diesem
Konzern zusanimengesahten Reichswerke ist nunmehr vollzogen . Es
handcii sich dabei nicht , wie ansang » befürchtet werden mußte ,
um eine Privatisierung : denn die Besitztümer dieser Gesell -
schaft sind in gemeinwirtschastlich « Unternehmungen umgewandelt
worden , zum Teil unter Mitwirkung Bayerns . Im Anschluß an die

Aufsichtsratssitzung vom 19. dieses Monats , in der die Bilanz , die
Gewinn - und Verlustrechnung und die Bericht « des Dorstonde » und
de » Aussichtsrates für das letzte Geschäftsjahr genehmigt wurden .
werden von der Verwaltung der Deutschen Werke folgende Mit -

teilungen gemacht :

Der in den Statuten der Deutsche Wert » L. - G. vorgesehene
Produktionszweck ist durch die Umorganisation hinfällig ge -
worden . Die Gesellschaft hätte al » solch « lediglich die Verwertung
der restlichen Immobilien und die Verwaltung der Beteiligungen
durchzusühren , würde also in der Hauptsache , da die Verwertung
etwas Vorübergehendes ist , eine Holding - Gesellschaft darstellen . Der
weitaus größte Teil der Aktien der Deutsch « Werke A. - G. befindet
sich aber im Besitz der Vereinigten Jndustrie - Unternehmungen
Aktiengesellschaft , die al » Holding - Gesellschast die gleichen , ihrem
Umfange nach jedoch bedeutend größeren Aufgaben erfüllt . E » ist
wirtschastlich nicht zu oerantworten , zwei Holding - Gesellschaften
hintereinander zu schalten . Deshalb Hot der Aussichtsrat beschlossen ,
der Generalversammlung die Annahme eines Angebots der

Viag auf Uebernahme de » Gefamtvermögen « und
im Anschluß daran die L i q u i d a t i o n der Besellfchast zu emp .
fehlen . Die Viag erklärt sich nach diesem Angebot bereit , da » der

Deutsche Werke A. - G. gehörige Gesamtoermögen mit allen

Rechten und Verbindlichkeiten zu übernehmen und der Deutsche
Werke A. . G. nach Ablauf des Sperrjahres diejenigen Mittel zur
Verfügung zu stellen , die notwendig sind , um die ausstehenden
Aktien der Gefellschaft zu Pari einzulösen . Die Verwaltung holt
bei der heutigen Wirtschaftslage in Deutschland da » Angebot der

Viag al » im Interesie der Aktionäre ( a. k. des Reiches ) liegend , da

sich heute kaum ein anderer Käufer finden dürfte , der bereit wäre ,
ein ähnlich günstiges Angebot zu machen . Bei Ablehnung des An -
aebots würde die allmähliche Liquidation eine Reihe von Iahren
in Anspruch nehmen . Es ist nicht zu Übersehen , welch « Unkosten .
Zinsen . Steuern , Unterhaltungskosten der Betriebe usw . entstehen
würden , und welcher Rettoerlö » für die Immobilien verbleiben
würde .

Die in der Bilanz ausgewiesenen Reserven müssen als

Gegenwert bei der Unübersichtlichkeit der Entwicklung der Räch -
folgegesellfchaften . deren Aktten zu Pari in die Bilanz der DW .

eingesetzt sind , angesehen werden . Di « für die Gesamtheit der

Deutsche Werke A. - G. benöttgten und ausgewiesenen Reserven
müssen naturgemäß dem Erwerber zufließen , der die Unternehmun -
gen in ihrer Gesamtheit zum Zweck « de » Weiterbetriebe », wenn

auch In anderer Organisotionsform , zusammenfaßt . Der Kurs von

100 Proz . für die DW - Aktie nach Ablauf der Sperrzeit entspricht
unter Berücksichtigung der Zinsen dem derzeitigen Börsenkurs , der

im Vergleich mit den übrigen ähnlichen Unternehmungen al « günstig
zu bezeichnen ist , da es nur wenige Unternehmungen des Maschinen -
baue » gibt , deren Aktionäre beim verkauf de » Aktienbesitzes mit
einem solchen Kurs rechnen können , wie dies bei Annahme des

Angebots der Viag der Fall wäre .

Im Bericht de » vor stände « wird zu der erfolgten

Reuorganisatton folgende » ausgeführt :
Der Lorstand hat in den Berichten über die letzten Geschäfts -

fahre wiederholt auf das dauernde Mißverhältnis der der Gefell -

schaft zur Verfügung stehenden Betriebsmittel zu ihrem Produkttons «

apparat hingewiesen und daraus als wichtigste Aufgabe des Unter .

nehmen » eine mit allJ : Energie durchzuführende « onzentra -
tion der Betriebe gefolgert . Ew Abbau war bei dem

Umfang der dem Unternehmen mitgegebenen Anlagen nur allmäh -

Nch möglich , zumal das Bestreben vorherrschte , den in den Betrieben

tätigen Arbeitern und Angestellten die Beschäftigung möglichst zu

erhalten . Für die Weitersührung der nicht stillgelegten Werke

waren , wie wiederholt in den Geschäftsberichten erwähnt , noch

erhebliche Mittel notwendig .

Die Bemühungen , die von uns für erforderlich gehal -
ienen Mittel zu beschaffen , sind bekanntlich fehl -

geschlagen . Der Aufflchtsrat kam daher in feiner Sitzung vom
?7. Februar 1925 zu dem Ergebni » . daß der Gedanke , die Deutsch «
Werke A. - G. al » einheitlich « Zusammensasiung der ehemaligen
Heeres - und Marinebetriebe zur Rente zu bringen , ausgegeben
werden muß . Er suchte eine wirtschaftliche Ausnutzung der Pro -
duktionsstätten in der Umwandlung der einzelnen Werke in selb-
ständige Unternehmungen . Gegebenenfalls sollten die Länder und

andere Kreise zur Mitarbeit herangezogen werden .

In Durchführung diese « Beschlusie « hat die Generalversamm -
lung vom 22. Mai 192S beschlossen , sür die weiter zu betreibenden
Werksbetriebe der Deutschen Werke besondere Gesellschaften zu
gründen . Die den einzelnen Werken übergebenen Anlagewerte .
Vorräte , Außenstände usw . wurden an die Gesellschaften

auf Grund der Bilanzen des jeweiligen Uebernahmetage » über -
tragen .

Tieugründuageu und Verkäufe .
E » wurden gegründet :

1. Für das W e r k I n g o l ft a d t die »venksch « Spinnerei -
Maschinenbau JL- ffi . " in Ingolstadt mit einen , Akttenkapital von
4 Millionen Mark 74 Prozent dieses Kapttals übernahmen die
Deutschen Werke , die restlichen 2S Proz . der Bayerische
Staat gegen eine Barzahlung von 1 SKO 000 M.

2. Für das Werk A m b e r g die »Deutsch « Präzisionswerk -
zeng iL - ©. ' in Amberg mit einem Aktienkapital von 1 Million
Mark . Die Deutschen Werte übernahmen 50 Proz . de » Aktten -
kapttol », die restlichen 50 Proz . nahm der Bayerisch « Staat
gegen eine Zahlung von 650 000 M.

3. Für das Werk E i e g b u r g die . Deutsch « Stahl - and
Walzwerke iL - ©. ' in Eiegburg mit einem Akttenkapital von
4 Millionen Mark . Dieses wurde von den Deutschen Werken
voll übernommen .

4. Für da » Wert Hasel Horst die »Deutsche Sraskfahr -
zcugwerke A. - G. ' in Haselhorst bei Spandau mit einem Aktien -
kapital von 5 Millionen Mark . Da » gesamte Aktienkapital wurde
von den Deutschen Werken übernommen . Die Grundstücke und
Gebäude des Wertes Haselhorst verblieben im Eigentum der
Deutschen Werke und wurden der neuen Gesellschaft , soweit diese
sie als Fabrikationsgelände benötigt , verpachtet .

5. Für das Wert Spandau die »Deutsche Industrie -
Werke iL - ©. ' m Spandau mit einem Aktienkapital von 8 Millio »
nen Mark . Dieses Kapital wurde von den Deutschen Werken
unter Zuzahlung von 4 500 000 Mark in bar in voller Höhe
übernommen . Die baren Mittel hiersür wurden durch Verkauf
der Grundstücke und Gebäude Spandau » an das Reich für
8,5 Millionen Mark beschafft . Das Reich überläßt diese Anlagen
an die neue Gesellschaft pachtweise .

Außerdem wurde beschlosien . die Werke Kiel und Fried -
r I ch » o r t an da » Reich für den Betrag von 12 Millionen Mark
zu verkaufen .

Da » Werk München , besten Stillegimg schon seit längerer
Zeit in Aussicht genommen war , und dessen Fabrikation zum
größten Teil auf da » Wert Spandau übertrogen wurde , ist an die
Stadt München verkauft worden .

Die Schlußbllarrz der Deutschen Werte 5L - <5 .

Di « Abschlußbilanz , die die Deutschen Werk « A. - G. zum
30 . September 1925 aufgestellt hat . ist demnach die letzte die
man von den Deutschen Werken zu sehen bekommt . In Zukunft
werden die Geschäftsberichte und Bilanzen bei der . Viag ' erscheinen
und die Geschäfts ergebnisfe der Reichswerke werden sich bei

Ihr al » Gewinn oder Verlust au » dem Aktienbesitz nieder -

schlagen .
Die Bilanz selbst ist ein « ausgesprochene llmstellungs - und Liqui -

dationsbilanz . Als Ilmstellungsbilanz steht fle der Vor -

jahrsbilanz vom 30 . September 1924 gegenüber , die über das

Reun - Monats - Jahr fett der Goldbilanz ( L Januar 1924 ) berichtete .
Die inzwischen erfolgt « Dezentralisation kommt deutlich zum
Ausdruck . Au » den 38,58 Mill . Grundeigentum und Gebäude sind
12,50 Mill . geworden . Dafür erscheinen 20,45 Mill . Beteilt -

gungen neu in der Bilanz , die die zum nominellen Akttenwert

eingesetzten inzwischen verselbständigten ( fast ganz in Reichs - und

Länderbesitz gebliebenen ) Werke in Spandau , Haselhorst , Siegburg ,
Ingolstadt und Amberg enthalten . Der Rest der Grundstücks - und
Gebäudewerte ( nur von stillgelegten Betrieben in Kastel ,

Rüstringen . Lippstadt . Dachau . Reichertshofen ) erscheint mit zu¬
sammen 12,50 Mill . unter den Akttoen . Diese 12,50 Mill . und die

20,45 Mill . Beteiligungen sind die Hauptwerte , die durch die

Liquidatton an die . Viag ' übergehen . Da mft der Dezentralisation
und der kaufmännischen Verselbständigung der noch betrieb » -

nen Werke auch die Schulden und Verpflichtungen auf die neuen

Gesellschaften übergingen , auf der anderen Seile aber die neu -

gegründeten Gesellschaften noch Schuldner der Deutschen Werke ge -
blieben sind , sind die Schulden und Forderungen gegen -
über den vorigen Bilanzen stark verändert : Kasse . Wechsel
und Guthaben setzt 2,0 Mill . gegen 3,72 und 4. 75 Mill , F o r -

derungen 17,77 Mill ( darunter 13,8 Mill an die neuen Gesell -
schasten ) gegenüber 9,21 und 5,81 Mill , Warenbestände
275 000 M. ( stark abgeschrieben ! ) gegen 5,55 und 9,12 Mill .

Gläubiger 1,14 Mill gegen 20,83 und 17,90 Mill Reu in der

Bilanz ist das Reichsdarlehen von 10 Millionen

Mark , da » zur Durchführung der Umstellung gegeben wurde und

für da » mit der Uebergang der Deutsche Werte A. - G. an die . Viag '

diese gegenüber dem Reiche haftet .
Als Liquidation » bilanz zieht der Abschluß vom

30 . September 1925 den Schlußstrich unter die Existenz der Deutsch «

Werte A. - G. überhaupt . Die Deutsche Werke A. - G. hört auch al »
Holdinggesellschaft aus . zu existiereni Ihr Grundstücks » und Ge -
böudebesitz , une auch alle Beteiligungen gehen an die . Viag ' über .
Di « . Viag ' macht dabei , sofern bei dem Händewechsel zwischen zw «
Reichsgesellschaften davon die Rede sein kann , ein gutesGeschöfL
Die 12,50 Mill . Grundstücke und Gebäude der sttlliegenden Werte
sind zweifellos stark unterwertet : die 20,45 Mill Beteili -
gungen versprechen nach Ueberwindung der heuttgen Krise viel höhere
Ueberschüste , al » gewöhnlich auf ein solches Aktienkapital erwartet
werden kann . Außerdem aber sind sämtliche Betriebswerte , die in
den stilliegenden Werten liegen , mit je 1 M. der . Viag ' übergeben .
also umsonst : und schließlich ebenso die wertvolle Beteiligung an der
AEG . — Deutsche Werke, Erfurt , die im letzten Jahr 8 Proz . Divi -
dende brachte . Auf die . Viag ' gehen ebenfalls ohne besondere Eni -
schädigung die Reserven mit 5,8 Mill über . Ob auch die Gewinne
mit 459,405 M. an die » Viag ' weitergelettet werden , läßt sich au »
dem Geschäftsbericht nicht übersehen .

Soakurfe la der eandwirkschafk früher trad heute .
Aus dem Lande wird im Augenblick viel von zusammenge -

brochenen Betrieben gesprochen . Ihre Zahl sei bedeutend höher
als in der Vorkriegszeit und beweise , wie fürchterlich schlecht es
doch um die Landwirtschaft bestellt ist . Wie liegen die Dinge in
Wirklichkeft ?

Nach dem . Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich ' ,
36 . Jahrgang , wurden im Jahre 1913 429 Konkurse gezählt ,
die in der Land - und Forstwirtschaft in die Erscheinung getreten
sind . Aus den Monat umgerechnet , ergibt das 35 Konkurse . Dia
letzten Ziffern für die Gegenwort sind in der Wirtschaftszeitschrist
. Wirtschaft und Stattstik ' enthalten . Nach dem cheft Nr . 2 3
sind im Monat November 1925 in der Land - und
Forstwirtschaft nur 22 Konturse . d. h. 13 Konkurse
weniger al » im Ja h r e » d u r ch s ch n i t t 1913 gezählt
worden . Für den Monat Dezember ist hos Bild aller Voraussicht
nach nicht ungünstiger . Die Nr . 24 von . Wirtschaft und Stattstil "
nennt 12 Konkurse sür die Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1925 .

Diese Feststellungen sind interessant . Sie beweisen , daß die
Bemerkungen , die heute über die Konkurse in der Landwirtschast
gemacht werden , unberechtigt und gewaltig übertrieben sind .
Hoffentlich sehen da » jetzt auch die landwirtschaftlichen Unternehmer
ein und unterlassen es , weiterhin mit deutlich widerlegten Argu -
menten andere Leute kopsscheu zu machen .

Slaot »hilfe für llnfähigkeil ? In dem kürzlichen Bericht über
die Rombacher Hüttenwerke A. - G. hatten wir mitgeteill , daß diese
ihren Gesamtbesitz an Aktien der Howaldtwerke in Kiel als
Verlust abgeschrieben haben . Der jetzt vorliegende Bericht der
Howaldtwerke zeitzt, wie begründet diese Maßnahme war . Der
Verlust auf die sünf Tankschisse der Deutsch - Amerikanischen Petra -
leumgesellschaft beträgt nicht weniger als 6. 75 Millionen Mark bei
einem Aktienkapital von 5 Millionen . Es ist im höchsten Maß
lächerlich , wenn der Geschäftsbericht einen Streik und besonder »
die erfolgten Lohnerhöhungen sür diesen Riesenverlust verantwortlich
machen will deren Kosten bei den zu Festpreisen abgeschlossenen
Bauaufträgen nicht mehr hätten berücksichtigt werden können . Die
Verwaltung widerlegt ihre Behauptung auch selbst . Die sonstige
Beschäftigung hatte nämlich einen Gewinn von 378130 M. ge¬
bracht . Das beweist , daß Streik und Lohnerhöhungen aus die Bau * -
v e r l u st e überhaupt keinen Einfluß haben konnten und daß
die Verluste ausschließlich auf Konto falscher Kalkulationen und Dis -
Positionen der Verwaltung gehen . Wie gewöhnlich bei Unter -
nehmungen , die durch eigene Mißwirtschaft gefährdet werden , wird
auch von den Howaldtwerken auf da » Nachdrücklichste Staats -
Hilfe verlangt , um die „ohnehin große Arbeitslosigkeit in Kiel nicht
verhängnisvoll ' werden zu lasten . Die Arbeiterschaft hat demgegen -
über selbswerständlich zu sordern , daß , wenn Staatshilfe in Frage
kommt , der Staat so oder so die Werke selbst übernimmt , den
Aktionären aber gibt , was sie durch die Mißwirtschaft der Vcrwal -
tung verdienen , nämlich nichts .

Bevorstehender Abschluß der deutschen kommunolanleihc . Die
Aufnahme der deutschen Kommunalanleihe im Ausland hat sich
bekanntlich durch die Zwischenschaltung einer Beratungsstelle
wesentlich verzögert . Es liegt jedoch jetzt die Genehmigung für
eine Reihe von Anleihegesuchcn deutscher Gemeinden vor ,
die sich insgesamt auf eine Summe von rund 10 Millionen
Dollar belausen . Weitere Gesuche , die aller Wahrscheinlichkett
ebenfalls genehmigt werden , da sie den aufgestellten Richtlinien
entsprechen , sind in letzter Zeit noch eingereicht worden . Wie die

»Konjunktur - Korrespondenz ' zuverlässig erfährt , können nuuinei » '
für den oben erwähnten Betrag die Abschlüsse von Emisstonsoer -
trägen zwischen der Deutschen Girozentrale und dem New Packer
Bankhausc Harris Fordes u. Co. binnen kurzem erwartet werden .

Die Telenal - Phoiowerk ©. in . b. verlin . bittet uns mitz » ,
teilen , daß sie bereits seit Juli v. I . in keinerlei Zusammen »
hang mehr mit der Theodor Teichgraeber A. - G. steht . Sie
ist zwar au » deren photographischen Abteilung hervorgegangen .
hat aber bei der Gründung weder Aktiven noch Passiven über «
nommen . Zwischen den Geschäftsleitungen bestehen keinerlei Be »
Ziehungen und kein Geschästsanteil der Tetenal - Photowerk G. M.
b. H. ist im Besitz der Theodor Teichgraeber A. - G. Die VergänaS
bei der Theodor Teichgraeber A. - G. find daher aus die Tetenai -
Photowerk S . m. b. H. ohne jeden Einfluß .

yf -
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SALAMANDER SCHUHE
halten warm , sind schön , gut und

preiswert Sie erfreuen sich des¬

halb allgemeiner Beliebtheit □ □ □

Reiches Lager in den Preislagen
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Srieskasten der Neöaktkoa .
»imet . 1. Die Dtrcitbinimfl oon ÄnForüiScn au - Pfandbriefen «rfofet aus

ein « Teiluna - niaffe . Im öbtüwn ntilffen Li « lud an die Pfonddriefbant selbst
wenden . 2. >e ldOV M. Snororämienanleill « mende » 2S RM. Zinlelli «-
Ablalunass - duld acu>i !brt . Wenn Sie die Anleihe bereits vor dem 1. Juli 1920
ennorben haben , müssen Sie Ihren Ansvruch bei einer Beimitllunasilelle iBant .
Lvarloüei anmelden . — S.. N. !l . 1. Die ftulaa « kann den Eltern «rmethrt
warb «». 2. Warten Sil ad. ob da , Wohliahrtsamt sich an Sie wenden wird .
— IL O. 18. L Nein . Der Mieter bat ober die Verltchernnasaebühren im
tsoont . 1. 3a . — B. S. ». 1. Die Keseitianna des Testament » ist nach An-
ficht da » Keichnaericht » nur durch Anfechtuna möalich . Da die Anfechtunas -

« fllnme bar antAWchiu « t « unterWlrm Btuihuidim « bedarf , b « ove » 0b
sich lofart an einen Notar wenden , damit die Anlechinnassriift nicht versäumt
wirb . Z. und 3. Wenn Sie die Anfechtuna nicht ertlären , so bleibt da ,
srllhcre acmenisttaftliche Testament mit Ihrer oerltorbenca Ehefrau in straft
und 3bre icdiae ssrau crbcl ! nur den Pflichtteil . Nach der Anfechtuna des
Testaments tritt d' e aese»Iichc Crbfolae nach Ihrer veiuorbencn 3rau ein und
Sie töuncn über Ihren Nachlast frei verfüaen . — S. K. 2». Nein . Der Laus -
wirt taun st >aae aui Unterlossuna erhiiu » und unter Uinsiände » Schadcuserla »
fordern . — K. B. l9><. Entfcheidcnd ist In erster Linie der Miewertraq . Die
Emvfananahml der stabluna in Ihrer Wohnuna lönnen Sie aber nur ver »
lanaen . wenn die » vertraalich vereinbart ist. — K. B. 22. Wenden Sie stch
an ein « der Berliner stunstqewerdetchuien . Andreasstr . 1—2, und Ilbarlotten -
bur ». Wilmersdorfer Str . ZI « —167. Private Institute einrfedlcn wir «rund -

I » « ! » »icht . — Seidel . St , _ __ _ __ _ _
_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _
Kaustinssteu « beantraaen . Wenden Sie stch an da « Wohlfahrtsamt lSoeial -
rentnerfllrforael . — R. IL 26. 1. und 2. Die Anstckt der Perufsaenossenfchaft
erscheint uns nickt richtin . Wir empfehlen , eins Entfchciduna des Obcrver -
licherunasamis hrrbcizufvhren . Z. Nachprüfuna ist . fuiiisst «.

Geftbästlicke Mitteilungen .
vi « Preustilch « Lanbeepsandbriesenftalt i » Berlin hietet ihr « reichsinstndel .

sicheren dprozeutiacu und l >I »r »»entiaea Soldmartvlo - dbrirs «. unkündbar bis
ISA», an. wie au , der Alucia , i » der beuttoen Nummer «rncktlich .

o
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Douglas Fairbanks
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Der Dieb von Bagdad
Der Film der 1000 Wunder

hat die Herzen Berlins erobert

Nach einer rekordbrechenden Spielzeit von 4 Wochen im Capitol
setzt er seinen Siegeszug jetzt u . a . durch die folgenden Theater

Groß - Berlins fort :

Alhmiubi v- Idehbapiala , Berrfln K, Badstrasae BS
Alhambra - Liehtapiela , Barlin - Schönebarg ,

Heaptetrasse 90/81
B. T. L. Berlin W, Potadnmar Btraasa 88
B. T. 1�, Berlin - Friedenau , Hheinatreese Ii
B. T. L, Berlin - Moabit , Tunnsttaasa 13
B. T. Ii , Berlin 0, Alezanderatreeaa 89/40
Be - Be Lichtspiele , Berlin - Wilmandorf , Ber¬

liner Strasse >63/184
dtT - Liehtepiole , Berlin N, Haekeseherlf eilet 2/8
Ooloesanra - Lichtepiela , Berlin B, Sohönhanser

AUee 133
Ooneordie - Palast , BerUn O, Andreaastrasse M
Oooeordia • Lichtspiele , Berlin • Spenden ,

Klosterstrasse 18( 15
Jtznelsior • Ldchtspielheoa , Bertte - HeeköDa ,

Berststrasse 136/137
■m- Iiehtspiele , Berlin - Wümeredorl ,

stresse 7
Fihn eck - Lichtspiele , BerUn SO, SkeUtesr Str . M
Filmbnrg - Lichtspiele , Bar Ii D- StegUte , Schloss -

strasae 93
Filmpelast . Berlin - Biedersehftaswaide , Hessel¬

werder Strasse 17
FQinpeleat . KammersAle * . BerUn BW, Belle -

Allience - Stressa S
Germania - Palast , Berlin - Cbarlottenberg , WU-

marsdorfer Strasse 84
Heinrioi - Lichtsniels , Potsdam , FransAsisehe

Strasse 17/18
Hobentoll em - Lichtspiele , Berlin • Friedenau ,

Uandjerystrasse 64
Karishorster Lichtspiele , Berlin - Karlahoret ,

Treskow - Allee 87
Kaknk - Lichtspiela , Berlin - Nonkölln , Kott -

bnsser Damm 92
Kmrfftrstenpark - Liobtspiele , Berlin - Halensee ,

Knrnirstendamm 119/120
KnrfdrstiLiobtspiela , Berlin - Tempelbol , Ber¬

liner Strasse 148
liehtspielpalast , Berlin - Cöpeniok , OrOnatr . 10

Lielitsptelpalast,BerIinBO,AmFrledrlebsharn16
liehtspieltheater , Berlin - Zehlendorf , Pots¬

damer Strasse 50
Metro - Palast . Berlin N, Ohansseestrasse 80
Markgrafen - Theater , Berlin O, Markgrafsn -

damm 34
Boaoks Lichtspiele , Berlin K, Brannenstr . 18
Park - Lichtspiele , Berlin - Treptow , AmTrcptower

Park 20
Pharos - Licbtspiele , Berlin N, Mflllerstrasse 142
Resident - Lichtspiele , Berlin O. Blnmanstr . 10
Riehard - Oswald - Liehtspiele . Berlin - Chat lottan -

bnrg , Kantstrasse 163
Seele • Palast , Berlin SO. OranialMlisss « 190
Sehlatei�Tbeater , Berlin - Cbarlottonbnrg ,

Sohlüterstrasse 17
Schwarzer Adler - Lichtspiele , Berlin - lichten

berg , Frankfn . ter Allee 99
Smplon - Licbtspiele . Berlin - Lichtenberg ;

Simon - Daoh - Strasse 29 e
StAdtisches Lichtspielhaus , Berlin - HenkBlln ,

Bergstrasse 147
Südstern - Iichtspiele . Berlin - Neukölln , Knese -

beokstrasse 113
Theater am Moritzplats , Berlin 8, Oranienstr . 147
Theater am Wilhelmplate , Berlin - Charlotlen -

burg . Am Wilhelmplatz 1
Treptow - Lichtspiel - Palast , Berlin - Baum -

schulen weg , Banmschnlenstrasse 78
Ufa - Lbeater „ Eden - Palast " , Berlin - Neukölln ,

Kottbussar Damm 2/3
Üfa - Tbeater . Jlneenheide " , Berlin S, Hasen¬

heide £8/3 l t
Dfa - Theator „ Rollkrng " , Barlin - Neukölln , Ber¬

liner Strasse t/2
Viktoria - Lieh tbild - Theater . Berim - Liehtenberg ,

Frankfurter Ailee 48
Welt - Lichtspiele , Berlin NW. Alt - Moabit 99/100
Welt - Theater , Berlin NO, Grosse Frankfurter

Strasse 121
Wittenberg - Lichtspiele , Berlin W, Kleiststr . 22

Jugendliche haben Tntritt 1

Domino - Masken
von 10 Pf . an , BodtblermOtzen
Dtz . von 30 Pf . an . Alle Karneval -

nnd Festartikel sehr billig seit 36 Jahren .

A . Maas A Co . , Markgraf enstr . 84
an der ündenstraße .

" Trause� "
Pianos

zur

Miete
AsibscherStr . I,

Hierdurch die baurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Otto Kräker
an seinem 67. Geburtstage ,
den 19. Januar 1926 , sanft ent¬
schlafen ist . [ lB76b

Frau WUhelmlne Hr &Kcr
geb . Tinat .

Max Kräker and Fraa
Artur Kräker und Fraa
Otto Kräker und Frau
Fritz Kortebein und Frau

Martha geb . Kr &ker
Enkelkinder und Nichte .

Die Einäscherung findet am
Sonnabend , den 23. Jan . 1926 ,
abends 7' / , Uhr , im Krema¬
torium Banmschnlenweg statt .

Am 20. Januar verschied sanft nach
lanstem schweren Leiden mein geliebter
Mann , unser guter Batrr , Schwirger .
vater und Grvstvater

Gustav Lelimpfuhl
In After von 69 Jahren .

Iran Anna Lehmpfuhl ,
geb. Haderiiroh

Paul Saune und Scan Agnes
geb. Lehmptuhl

Zramg Alp now und Yran Zrtedo
ged. Lehmpiubl

Sütel Hltuj Dnebne und Manfred
Repnow

StnSschernng Montag , 26 Januar .
oorm 10 Uhr, strematorium Serichlstr

mafähriaer pratliicher Tätialett
habe hier ein « zahnärztl . Praxi » eröffne

Di ». Firn II « « th , Zahnarzt
Zuvalidenslr . 157 I. neben der Markthalle

stassenb - handlnng .

« niMfUITklKW

IMMI/fl .
settzriilckte, lirt H M.
Inllsiil 2 (ettjednilt
Sorti). - Stillugneik«

1 lirt (htlulndrll
II PI., jelei »eilen Wie
ID H. WnU Sit 0<kr
eil Ii leckiteie» iUIu

dl :w«i Wert!.

Alwin , nid » fli die
tidnte lli «»ti bntinnt
liid . idnn in lolttitem
i' /i Ukr Bjdio' ltagi g
der Viut-kiptditiM tr
fervim . Lidoitrsh Z.
ibwwkn smta. Oltselit
iit >gdiata | STMiMr; ns
!' lühr bis uOn. i tlhi
anmrtzrtrodnn zeöllgel.

Verkäufe

Teppiche , Diwandecken . Tischdecken.
Bettvorleger . Lliuserstoss «. prochtvolle
Auswahl , - rtva billig « lblteaenh - iten
liischer , Potsdamerstrost « 109 »

Naumauu - Rrih Maschinen für chauHge-
brauch und Sewerb «. Teidablun «. Re¬
paratur - Wert liait für alle Enstem «.
Emil Kalbarth . G. m. b. S. . Friedrich¬
strost » SS». Amt Lasenbeid « 5857.

_ _

Reistzenne sRichter - Pränistanl . Siaer -
heits - lSoldfüllik z . "Halter . Bureaubedarfs .
Haus Lindner . Neukölln . staiser »
Friedrich - Straste�üeiZl . _

•

Teililahlnng . stinderwaaen . _
•

ItiUahlan «. Puppenwagen . _
•

Tcilxahlxna . Metallbettstellen . Ball .
Sroste Frankfurterstraste 47. aeaenüder
Msrtu » straskl . ���������M���

Wenin «ltrsnen «. teil » auf Seide ae-
arbeitet «. «rftNassia « Iackettaniillg «. Frack .
aiuüa «. Smokinstouiiüg «. Gekrockangüg «.
Eutawavs . Ainterpaletvt », austerdem
hochelegant « neue lbardervde ru staunend
billigen Preisen . Gelegenheitskilufe in
Svortpelien . lbehvelien . Pelzmänteln ,
Beliiacken . Füchsen aller Art autfallend
billig im Leihbau » Lawicki. Prinzen -
strast « lOti�eine Trenne .

_ _ _

•

verleih hocheleganter Sesellschaft ».
Anzüge . Seihhau » Lowick! . Primen .
ltraste 105.

SeschsttsAchrksufe

stostenloser SeschZftsngchwei »: Restau¬
rants . Lebensmittel - , Eeisen », stonfi -
tllrenaeschast « in allen Preislagen , stach
u. Ianckc . Dirckfenstraste . 2. '

Möbel

Ankleideschränke , dreiteilig . 90. —. mit
geschlissenem Spiegel 120. —. Bettstellen
48 . —, Plüschsofg, . Elngelmäbel . Iah .
lungserleichteruna . Stein , nur An-
klamerliraste 20. _

_ _ _

»
Srtraannrbot «. Mahagoni - AnNrib «.

schränk «, englisch « Bettstellen , Nachttische
Apotheken . Trumeau « , Aus. siehtlsche ,
Stühle billig . Möbesftaus stomerting .
stastanlenallee SO.

_ _ _ __ _ _

»
Selcgenhcit . stleiderschrank 18. —.

Vertiko lS . —. Waschtoilet ! » 15 . —, Frank - I
surter Schreibtisch 25 Mark . Cosa 15. —.
stachen 24. —. Mäbelbau , Doftlieb ,
Rllaenerstraste dreisehn . »

Ortskrantenkasse für das

Maurergewcrbe zu Berlin .
Dse in der austerordentlichen Au- s inh -

fftzung vom 18. Januar 1926 beschloffenr
27. Abänderung der staffensagung ist vom
Oberverstckerunqsamt Berlin genehmigt
wo, den und irilt am 27. Jan . 1926 tn straft .

Seiindert !>t der h 47. der dcitimnft , dost
die staffendeuräge von 6 Kunderlilet aul
7 Hundertstel des Grundlohn » bemessen
werden . — Druckstücke der Abänderung stnd
vom 2l?. Jan . er nn im stastenlntal erhiUUlch.

Dn Nor » »od .

Stand uhreo billig ad FabriNager .
Regel . Kasenheld « 55. Quevgebände
4 Trevven . ISWb

Seklelduogzssuekk . säsche - uz « .

Getragene Kerrengardleob «. tadellos
erhalten . Gelearndeitskäufe in Pell -
waren , groste Auswahl , billiae Preis «.
steine Lombardware . Leidhaus Svicacl .
Ebauffeestraste� , _ _

*

Teilsahlnnn . Beaueme An. und Ad-
gahluna . Kerren - und Damengarde -
rode . Ma - Friedeberg , Bülowllrast « 24.
am Kochbchnhof , _ _ _ _ __ __ _ _•

Teilgahlung . Sardinen , Stores Beil .
decken. Stevvdecken . Diwandecken . Tev -
viche und Mädel jeder Art . geringe An-
gahlung . b«aueme Abzahlung . Mädel -
Haus Luisenstadt . stSpenickrr Str . 77/73
fof # Srürftitßznfcc .

TeilzahInng�kulant�MSbel - Misch . •

Teil , ahluna . billig . MSbel - Misch . »

Teilisblunn , reell . Mädel - Misch
Sroste Frankfurt er strost , 45/18, _

»

Teilzahlung . Mädel icder Art . De-
ringe Anzahlung , beoneme Abzahlung
Möbelhaus Luisenstadt . stöpenicker -
stroste 77/73. Ecke Brllckenstraste . _ _ •

Edaiselonquedecken 9, —. wunderbare
Bandbebänae 5. —. Pavvelollc » 12. _

*

Schloschaiselongne », Bettchalselongue »
Thaiselonguesdecken 9. —, Wandbehänae
5. —. Patentmatrahrn 10. —. Polsterauf -
lagen . Dachenabzahluna Z. —. Pavvel -
alle « 12: Pankow . Schmidtstraste 1. _

•

Metallbetten mit Auflagen 28. —.
Pavvelallre 12: Pankow . SdimibtfHc . L

Patentmatras�n , Auflcaemotrasten . 20«.
tallheltrn . Chaiselongues . Waller . Stör -
aarderstraste achtzehn . _

'

stankurrenzl »». Neu « foumtert « An-
kleideschränke mit Svicael 105. — , neue
englische Bettstellen mit Fedvihaden
und dreiteiligen Auslagen 55. —,
Nachttisch ? mit Marmorvlatt « 15. —,
Blüschsosg 45 . —. Diplomaten 48. —.
Säulenbüsett 75. —. neue Küchen, 102
breit . 88. —. Estzimmer , «cht Eicke, 160
breit komplett 345. —. Riesenauswahl
in ledsn Ausführung . Möbelhaus Sott ,
lieb . Rllaenerstrastc 13, Bahnhof (üe-
fundbninn ' ii .

_ _

stnchen , aparte Ausführungen . Alle
Srösten und Farben . Einzelteil « aller
Art . Beouemste Teilzahlung . Moabiter
strebt ihn us . T urm stno de A. «in « Treppe .

prevKizedetsvliezpssiillbriefWSlsIt
verlin SW 68 , Schüizcnstra�c 26

Fernsprecher : Dönhoff 6080/84 .

«WU»MW«4AW»»WWWb»»UM»MWG»M»»G»»»»»»»

Wir empfehlen zur Kapitalsanlage unsere

reichsmündelsicheren

S' / ' W id Iii1'
unkündbar bis 1930 .

Verkauf zum jewefligen Berliner Börsenkurs durch die

Ansiali selbst sowie alle Banken , Bankiers und Sparkassen .

Musikinstrumente

Steiumever - stonzeitplan « kFlllqeltonl .
Salonflügel ab Fabrik . Zohlungs -
erieichteruna ohne Preisaufschlag . Sut
erdalten er Flügel 450 . - vertäust Slein -
Niever - Vionofabrik . Oranienstr . 166. _ _'

Piano , preiswert . stlapiermachei
Link Brunnenstrast » 35 '

Flügel . Pianos , aebrauchl 375 . — an.
Sarmonium » . Nabenstein . Münzstr . 10.

Piano », prächtige Znstrumente be-
«ueme Iadlweile . Sachter . Oranien .
buraerstrast » 4! _

•

Piano ». Qualitllisware au » eigener
Fabrik Flügel . Sarmoniums . arost »
Auswadl in Uder Preislage , stahl » ngs -
erieichteruna . Mar Adam. Indober
Otto Woi' ersdcrs . Münzstraste 16. aabc
Alcranderplaji . '

Kauffgesuche
Sakttttss kauft Suueußta *» 18

K ' mnnfT . fm
Am schällftrn ist ' , bei strllrr «. stoppen - �

strast « 29. Miltwocki . Freitag . Sonn -
abend . Sonntag grostter , vörnehmster
Witwenball Berlins . Neue , derrliche
Ballmustk , folib « Preise . stounnen .
feden , staunen . _

*
Saal für 20. März vergibt Kellers

Festfäle . Savvenst . aste 22. Auch »er -
schieden « Souniag « fr »i . _

_ _ _ _

*

Serberei . Reulälln . Prinz - Sa ndierv -
strast « 37 38

_
•

EBSEnZSl
Mietgesuche

Iuvge Scnotfin . ledig , mit eigenen
Mäueln . luckt leeecs stimmor als llnlcr -
mieierin . möglichst im Stadtbezirk Fried¬
richshain oder Räh « Enaelufer grlegrn .
Schriftlich « Angedote erbeten an A.
Schmieska . Berlin SS . 1», Enaelufer 81.
Erveditu ».

- - -

Arbeitsmarkt

Slcllcnangeketai

MMjettrtölizMTt !
Wir suchen zum mögl . baldigen Aiftri I
! ür da » Arbefter�lreiariat choj einen

Arbeitersekretär
Derselbe muß aui dem Gebiete der So¬
zialversicherung und allen einlchtägigen

Fragen vollständig vcriraul itin .
Bewerbungen stirb 61» spätesten » zum
10. gidruar mit der Aulichrtlt : ,Be -
Werbung " an den Borsipenden dlar
stalt et. tlns . Borlensir 87. zu richten

wlrk » amsinddlauesunuer » Kleinen Ameigen
in der aoant - AsUsg » ftJllifwV
de » Vorwana und troudem DlUlgi
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Die Gefthichte öes Vagabunden Paul .
Don Iaroslav Hulta .

!> Ii l k » . tl <b«Wsck>« «»ItWrifiJrt ®f4rt «r , atHjtVn
int Mai 1934 im Altrr Ben 26 Sab « * . Swt Südwr , ®T. ichIun «fn
. . Verfluchte M- nscheu ' und . . MSrder� find fein We- i . — Di- Eni -
erbten des Schicksals , der Bettler , der Waisenknabe , die Dirne , der
lfaaelilbner . der Vaqabund . die Loser dar Tuberkulöse Iwd scinc
Etasse .

Di « Wiesen , welche von den kühlen Wäldern näher heran zv
dem atmenden Dorf « fliehen , erfreuten sich eine » goldene » vor »
mittags mit himmelblauen Augen de , Dagabunden Paul . Paul .
Paul . Paul , dieser von Gott weiß weher gelaufen «, Gott weiß
wohin wandernde Name lief hinter der Marie über dunkle Stiegen
auf einen Boden hinauf , erschrak auch nicht vor dem Gestank eine »
summenden Stalle », und stürzte sich ihr während der Nächte köpf .
über in ihre Träume , die wunderbar und geschmeidig waren wie
Seide .

Am Morgen aber hatte die Marie stet » glücklich « Luge » .
Oer Paul war aber ein offenherziger Vagabund , der nicht

demütig um Brot und Milch bettelte , sondern schlichtweg sagte :
■. Bäuerin , habt ihr etwa » zum Essen ? Ich werd mir ' » abarbeiten ! �

Dann oh er auf und oerschwand im Wald « .
So geschah ' » eine » schönen , fröhlichen Tage » . Aber die Lugen

der Marie folgtm chm hinterdrein .
Und seitdem laufen sie beständig hinter ihm her . .
Dem Paul , Paul , Paul .
Die Marie liebt den Paul .
Und der Paul die Marie .
Wen » sie beisammen sind , gibt e» kein « vanernhöf « . Wiese »

und Felder auf der festen Erbe , sondern sie wellen zusammen irgend -
wo oben bei der heißen Sonne und de » träumende » Sternen .

Und bewahe glauben sie, daß da » Lebe » au » purer Liebe und
au » dem Glück bestünde .

Daß es kernen Hunger gebe , der die Hände verwundert fragt ,
wohin sie die Arbeit gegeben hoben , daß e » keine wunden Hände
gebe , die da klagen :

In Schwielen und Wund « habe ich mich oerwandeSl

Luch in Brot ?

Auch in Vrvtl

Luch in genug BnfT

Ach. Samerad . in wentg Vrvt « od in » kl « ch « —y nnd
Lerger !

Das Lebe » ist doch durch die Lieb » nnd da » Glück geworden !
Ihr Wiesen , dt « ihr fünfzehn Stück Nindvieh , zwei Paar

Pferd «, « wen Dauer , Gänse und «in « Bäuerin ernähret , ihr traget
auch die schönste Blume für die Mari « . . . . »

Und der Paul findet sie. i
Und spricht : » Hier hast du , Marie ? '
Sein « Stimme klingt zufrieden und träumerisch , wie da »

Lbendlied der Mägde beim Dach « hinter dem Dorf «.
«

Paul blieb gar Arbeit auf dem Hofe , auf dem die Marl « ihr «
Kräfte oerkaufte . Der Logabund faßte Wurzel .

Er entdeckte eine neu « Sonne , die er nicht auf jede « Nain ,
jeder Landstraße , jedem Holzschlage oder Heuschober gesehen hätte .

Und sprach er . Marie ' , so klang e» wie ein Gebet .
Die Welt wurde kleiner , hatte aber mehr Wärme und Farben .

Und barg auch ein glückliche » Liedchen .
Da » begann so: . Li » wir einmal — — — '

Und endete so :

. - - - dann baue « wir nn » et » kleine » HänschenN
Aber zwischen dem Anfang nnd dem Ende dehnt « sich ein «nt -

setzlich langer Weg , auf dem sich zwei Paar Hände und zwei Paar

Füße abrackerten .
»

Wenn du schon bei Lebzeiten im Himmel wellen würdest , immer

wird sich jemand finden , der dich ausdrücklich daran erinnert , daß du

auf den Httnmel erst nach dem Tode Zett genug habest . Lei Leb .

zellen schon im Himmel leben , da » kostet viel Geld .

Und Paul war ein armer Knecht .

Der Gendarm aber hat ein gute » Gedächtnis und lange Arme .

Er weiß , wem vor Zellen im Nachbardorf « ein Huhn und Brot ab -

handcn gekommen ist . Er weiß auch , nach wem er fahnden soll .

Weshalb hast du deine Sonne so nahe entdeckt ? Ja , ist denn

da , vernünftig von dir . fünf Kilometer well sich von dem Orte zur
Arbeit zu verdingen , wo einmal dein Magen dein unumschränkter
Gebieter und dein « flinken Hände dein Lrotgeber gewesen sind ?

Die Gerechtigkeit , mein Bübchen , kümmert sich wenig um dein «

Liebe und dein fröhliches Liedchen , das da endigt . . . . .: . Dann

bauen wir uns ein kleines Häuschen ! ' Es liegt ihr nichts daran .

daß du Wurzel gefaßt hast .
Und noch weniger kümmert sie sich um die abgew�nten Lugen

deiner Mari « .
Die Gerechtigkeit ist ein Gendarm mll einer Flinte und einem

donnernden , selbstgefälligen : . Mordie , Herrgott ! ' Später ist sie ein

Gerichtsaal mll mürrischen Menschen und Christus am Kreuze

zwischen zwei Leuchtern , der allerdings nicht spricht : . Lastet die

Kleinen zu mir kommen ' , ebenso nicht : . Selig sind die Armenl '

Dann ist die Gerechtigkeit eine Reihe trockener Paragraphen und

das Kriminak , wo du genug Zeit hast , die Erkenntnis zu bekommen .

daß es da » beste ist , wenn du vrn hier herauskommst , wieder ein

Vagabund zu werden , denn es wird sich niemand finden , der dir

Arbell gibt .
Du bist ein Diebl

lBrnStict « U- betf rtstna wm X fttltw « « * . )

Regierungsbilöung .

Säume lm Wlntertlelö .
Von L. Loeske .

Winterlicher Laubwald . Lerschneiter Boden , von toten Krau .

tern durchspießt : oerschneite Kronen . Jede Veras , ewno durch «ine

�- eyneeleiste scharf übermalt . Wo sonst der Wanderer hen Himmel
nur in Streisen sah und die Sonn « nur chre zitternden Kringel
durch die Alattgewölbe sprenkeln tonnte , da trifft sein Bück durch
die Arabesken . Nebe und Laschen entlaubter Wipfel n . n ungehemmt
das winterfahle Firmament , dem sich die unzählbaren Knospen wie

lebensuchende Finger entgegentasten . Wie die dunklen oder hellen .
anrnen oder braunen oder weihen Stämme sich der kalten , lichtlosen
Erde entringen , um erst langsam , dann immer rascher sich zu ver -

jungen und zu verästeln , um zuletzt in zierlichen Zweigkaskaden

gegen den Himmel zu verstäuben , da drängt der « mn des Ganzen

sich aus ' der Baumstamm als Brücke des Lebens zwischen der kalten

dunklen Erde und der hellen heißen Sonne . � - -t.
Aber jede Baumart behält dabei ihr eigenes Gepräge , ihre

eigene Verzweigung . Diese oerlchiedenen Trachten der Bäume , an

Visseafe schoa ! vieser koch soll öemokrachcher Umtriebe verdächtig sei «! — » Soll mersch gloobe »! �
— Ja , er soll sogar Republitaaee sei »! — ,/lbec dann IJ1 der tRoon doch ganz anaiß — öglichl *

denen man die Art auch im Winter erkennt , find kein blaß « »
Mannigfalligteitsspiei der Natur . So habe » z. B. die Bäum « mll
den größten Blättern im Lerhältni » auch die wenigsten Blätter , daher
eine weniger sein vertellte Berästelung , weniger , aber daiür dicker «
Knospen . So z. B. Ahrrnorten , Eschen . Nohkastanien . Umgekehrt
zeigen die Bäu . ne mll kleinerem Laub , wie Linde » . Pappeln .
Weiden , besonders aber Birken , jene reich «, zierlich « Lerstrahlung
de « Gezweiges , die den Blick durch ihre Kronen im Winter so reiz .
voll macht . Es fehlt auch sonst nicht an Kennzeichen . Jedes Kind
kennt die Birke an der weißen , die Rotbuche an der glatten Rind « .
Aber glattrindig ist auch die Weißbuch « : ihr Wuchs jetoch strebt nicht
läulenartig auswärts , sondern sparrig in die Breite . Die Krone
der Linde hat denselben herzsörmigen Umriß , wie ihn ihr Blatt
zeigt . Die Erle kennt man am Standort , der immer feucht ist , und
daran , daß der schlanke Stamm , au » einem strauchartigen Wurzel »
ausschlag in die Höhe strebend , eine zierlich seinästige Krone bildet ,
in der sich, wie schwarze Punkte , tie vorjährigen Samenzapfen de -
merkbar machen . Die Platane verrät sich von weitem durch den
hellen und dunkler gescheckten Stamm , bewirkt durch das Abwerfen
von alte » Rindcnstücken . die die neue , hellere Rinde hervortreten
läßt .

Ueberhaupt ist die Rind « der Bäum « sehr mannigsalttg ge »
bildet . Di « Birke zeigt mll ihrer ringsörmig abziehbaren , papter »
artigen Rinde einen Typus für sich. Die stärkste » Gegensätze ver -
treten wohl Kiefer und Buche , die in unseren Mischwäldern stets
anzutreffen sind . Bei der Kieser besteht die Rinde aus kleineren
bis größeren dünnen Platten , die dicht aufeinanderlieoen , ober sich
schon mll dem Fingernagel leicht ablösen lassen . Die Umrisse dieser
Platten bilden Kurven , von denen sich keine wiederHoll , eine ver -
wirrende Mannigfalligkell krummer Linien ist hier zu finden , die

wohl auch Kunstgewerbler und Zeichner anziehen könnte . Wie die

Kiefer in die Dicke wächst , sprengt sie die alten Platten ab . Jeder
Baum ist am Grunde mll solchen Rindenstücken umlagert , und eine

Unmenge Kleinlebewesen des Walde » Hausen in diesem Absall .
Anders die Buche . Bei ihr liegt die Zone des Dickenwachstums so

dicht unter der dünnen Rinde , daß diese mitzuwachsen und die einge -
schnittenen Herzen und ähnlichen verliebten Baumfrevel Jahrzehnt «
hindurch auizubewahren imstande ist .

Auch an den Knospen oermögen wir die Waldbäume zu er -
kennen . Da sind die langen , schlanken , spitzen , braunen Knospen
der Rotbuche , die kurzen , an den Zweigfpiizen zu mehreren ge¬
häuften der Eichen , die dicken , schwarzen der Esche usw. . Dies sind
nur Andeutungen — die Mannigsaltigkeit der Natur ist gar zu
groß . Wir sehen diese Derschiedenheiten , aber deuten können wir

sie , wie olles Lebendige , nur zu einem verschwindenden Teile . Wir

haben z. B. keine Erklärung für die weiße Rinde der Birke , die

gradezu zweckwidrig erscheint . Schon durch ihre bloße Erscheinung
spottet die Birke jeder Erklärung . Denn dieser Baum ist. seiner

zierlichen Tracht zum Trotz , der härtest « von allen , geht am wellest «»

nach Norden . Und statt einer wännespeichernden dunklen Rind «

trägt er ein weiße « Gewand , das Licht und Wärm « von sich stößt !
Aber der Wanderer will von Problemen heute nichts wissen ,

will nur die Schönheiten des Winterwalde » in sich ausnehmen ,
der aus Schritt und Tritt sein Bild ändert . Er folgt den Spuren

des Wildes im Schnee und steht den Krähen und Eichelhähern

nach , die keine gute Zell jetzt haben . Und trotz aller Pracht des

Winterwalde » erklingt in seinem Herzen «in Unterton der Sehn -

sucht , der immer stärker wird , die Sehnsucht noch dem Frühling !

Wie öer Cisbär auf öie ? agö geht .
F r I t h j o f Nansen , der berühmte Polarforscher , erzähll

uns in einem soeben bei F. A. Brockhaus in Leipzig erschienenen .
mit seiner anschaulichen Sachlichkeit und liebenswürdigen Plauder -

kunst geschriebenen Buch von seinen ersten Erlebnisien im E' Sweer

unter dem Titel . Unter Robben und Eisbären ' . Diese

Schilderung der arktischen Natur - und Tierwell , die zum großen

Teil aus den Tagebüchern des damals erst Einundzwanzigjährigen
stammt , enthält viele feine Beobachtungen und bringt uns besonders

unseren allen Freund aus dem Zoologischen Garten , den Eisbären .

in seinem Leben in der Freiheit nahe .

Der Eisbär ist durchaus nicht der plumpe und schlafmützige

Gesell , al » der er uns in der Gefangenschast erscheint . Im Kampf

nm » Dosein entwickett er groß « Schlauheit und Geschicklichkeit . Da »
zeigt sich besonder », wenn er auf die Jagd geht . Sein « Nahrung
besteht hauptsächlich au » Robben ; am llebsten srißt er junge Tiere .
Da er kein besonder » scharfe » Gesicht und auch kein gutes Gehör
zu haben scheint , so ist er hauptsächlich aus seinen vortrefflich ent -
wtckellen Geruchssinn angewiesen . . Ständig streijt er aus der
Jagd nach Robben umher , meist gegen den Wind kreuzend, ' schreibt
Nansen , . und kann die Robbe aus unglaublicher Entfernung wittern .
Beim Anschleichen an sein - Beute zeigt er erstaunliche Schlauheit .
Trotzdem er schwimmt und taucht , kann er selbstverständlich die '

rasche Robb « im Wasser nicht einholen ; am besten erbeutet er sie
auf dem Ei ». Aber da » ist keine so leicht « Sache ; denn die Robb «
ist vorsichtig , sie hebt in kurzen Zwischenräumen den Kops , um
Umschau zu halten , und sie sieht gut und liegt stets dickt beim
Wasser , bereit , sich beim ersten Schimmer einer Gefahr htneinzu -
stürzen . Der Bär merkt sich schon von weitem genau , wie die Robbe

liegt , und kriecht dann im Schutze von Eishügeln und Eishaufen
vorwärt » . E » heißt , er könne , um ja kein Geräusch zu machen .
die Tatzen so verdrehen , daß die haarige Seite nach unten kommt ,
und er sich ganz lautlos vorwärts schleichen kann . Gibt es kein «

Unebenhellen mehr , um beim Näherkommen Deckung zu nehmen .
so schiebt sich der Bär auf dem Bauche über das flache Eis bis zur
Robbe vor , näher und immer näher . Seine weiße Farbe ist da
eine gut « Hilfe ; die Robbe wird nicht so leicht aus ihn aufmerksam .
wenn sie nicht gerade in dieser Richtung schaut . Hebt die Robbe
den Kopf , so bleibt der Bär still liegen ; legt die Robbe den Kopf
wieder hin , dann schiebt er sich wiederum weller . Das einzige
Dunkle an ihm still » Schnauze und Augen , und es wird behauptet ,
daß der Bär . um die Schnauze zu verdecken , eine Tatze wie einen

Schirm darüberlegt , wenn er sich vorwärts schiebt ; ich selbst habe
das jedoch nicht gesehen . Daß er eine unglaubliche Geduld haben
kann , wenn es gilt , sich an das Opfer heranzuschleichen , habe ich
dagegen häusig erfahren . Ist er endlich nahe genug gekommen , so
wirst er sich blitzschnell mll einigen langen kotzenart . gen Sätzen auf
die Robbe . Ist die Eisscholle flach , so daß es keine Deckung gibt ,
hinter der er sich anschleichen kann , dann kommt es auch vor , daß
der Bär unter die Scholle taucht und plötzlich in der Oeffnung , an
der die Robbe liegt , hochkommt . Manchmal legt sich der Bär auch
flach an den Rand des Eises und lauert auf Robben und kleine

Wale , die im Wasier schwimmen . Kommen diese nahe genug
heran , so springt er plötzlich auf sie herunter , schlägt die Tatzen in

sie und versucht sie aufs Eis zu ziehen . Die Robben halten aus dem

festen Eis stets Löcher offen , in denen sie zum Luftschöpsen herauf -
kommen . Bei diesen Löchern liegt der Bär oft stundenlang mll

bereitgehaltener Tatze , uin sofort zuzuschlagen , sobald ein Kopf

auftaucht . Die Iungrobben und die kleineren Robben kann der

Bär mit «inigen Schlägen seiner Tatzen rasch abtun , oder er macht

ihnen den Garaus , indem er sie in den Nacken beißt . Aber die

größeren Robben können einen harten Kampf kosten . '

Was man mit Patenten oerdienen kann . Manch einer hat schon
eine gute Erfindung gemacht , aber da » Glück hat ihm nicht den

Verstand oder die materielle Möglichkeit gegeben , diese Erfindung

auch nutzbringend anzulegen und mll seinem Pfunde zu wuchern .
Eines Tages oerkaust er sein Patent für ein Butterbrot , und der

andere , der geschickter ist , als er . wird damit zum Millionär . Eine

der Erfindungen , dt « ihrem Bater Ricsensummen eingebracht haben .

ist das A u e r s ch e Gasglühlicht . Fünf Jahre lang gelang
es ihm nicht , durckzudringen . Dann aber machte es seinen Erfinder

zum vielfachen Millionär , und durch die überall gegründeten Ge -

sellschaften wurden noch viele andere zu Millionären . Aehnllch ist
es mit der Ersindung des Pneumatiks für Fohrräder .
Der Erfinder erhielt bei der Gründung der Fabrik bare 300 000 Mark

und eine große Reih « von Anteilen , deren Dividenden ihn bald zum
vielsachen Millionär machten . Mit fünf Millionen Mark war die

Gesellschaft gegründet worden , wenige Jahre später wurde die Fabrik
mit 60 Millionen Mark weiter verkaust . Zu den reichgewordenen
Erfindern gehört auch William Siemen » , der aus einer an

sich geringfügigen Veränderung de « Versahrens zur Herstellung von

Stahl ein kolossales Vermögen erwarb . Sehr groß sind die Ge -

winne aus Erfindungen , die von Heeresverwaltungen für

mllitärische Zwecke angekauft wurden . So wurde einmal für ein «

einzige Erfindung der Betrag von 400 000 Mark gezahll .
s .

'
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Tasse
mit Untertasse
bübsche Dekore

33 <

Luke OeaiKSkcn Billiger f Gros « SsswaJäl

Freitiii und Sonnabend
bei

Crgpe - Marocain
aparte neuzcitlicbc Dru dünnster

Meter
95

Berreaiieifldeo l
mit Doppelbrust �

uormalfarb . , 3 Größen �

175

Wasdilileid «'
neue Macbarten ,
mit Gamierung

e
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390

für Damen , kamelhaarartiger Stoff ,
mit Filz - und Ledersobte

45 :

J

Butterdosen
schönes Preßmuster . ,

35
MeMMSiiW
schöne Muster . . . Meter

Lsndsetlulle
Kr Damen , farbig , De der -
imit . , mit Hufnaht . .

65

DamenslrOinpIe
farbig und schwarz , feines
Gewebe , gut verstärkt . .

75
Speiseteller
Porzellan , tief oder Aach ,
mit Goldrand und Linie .

75
Velontine ä
ca . 75 cm breit , in vielen
entzückenden Mustern , Meter

78,

Toilette - Seife
„ Silberlinde « . S Stüde
im Karton

. . . . . . .
95

Popeline
gestreift , mit kunstseidenem
Durchzug . Meter

125

Schlupfbosen j «für Damen , farbig , mit
warmem Futter

Hansscbnbe
für Damen , mit Ledersoble 2 35

Easak
aus kunstseidenem Trikot ,
neue Fassons , schöne Farben

290

Brotdosen
fein laddert , hübsche Dekore

2 65

Herren - Hflte
neue Formen , in vielen Farben 3 90

Oberhemden
weiß , mit Pikee - Faltenbrust ,
Umschlagmanacb . ,ungcwafcben

4*1
Nachthemden
für Herren , aus gutem Hemden
tuefa , mit farbigem Besatz

490:l
ScMg - Meo
für Herren , weiche woll »
baltige Qualität

. . . . .
68. Kissenbezüge

aus schwarzem Rips , mit
modernen Vorzeichnungen

95
Halbstores 175
Etamine , mit Einsatz und
Tüllvolant

. . . . . . . .
1 Waschtisch 975

viereckig , lackiert

Morgenröche 590
1aus gutem Flauschstoff , weiter

Schnitt , schöne Farben
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Volksbühne
8 Uhr :

Judith
Morsen 8 Uhr :

Der Kaufmann
von Venedig

Staats - Theater
Op . rahaa .

12 Uhr : Sinfonie
Mittazskonzert

S Uhr : 6, Sinfonie '
Konzert

Opernhan .
am KSnlc . platz

V/t Uhr : Pudncllz .
Barbier t . Serilla

Schansplelhnu *
8 U : Im weißen Röft' l
Schlllar - Theater
8 Uhr , Jneend

We Cpet
Charlottenburg

7' / , Uhr :

Abonn - Turnus I

DüBtsdiei Theater
V/, Uhr :

Das Eäl heben

m Hell brenn

Kamnerspiele
8> , Uhr :

3 Nächte
Die Komodie
Ooritnteofaoa 200/7

8 Uhr

Oimowikj - BOOiin
Preisermäßigung !
HOnifttraiUtr .

8 Uhr ;
einen im wtn
er sltti madien

tiomßdlealiact
8 Uhr ;

Der dreizehnte Stohl

Die Tmone
8 Uhr

Oh

scutn
8 Unr

iniernaL

Variete
Soaniod » . So
Ml erml�igten

Pr - l «cn.

Lesslng - Tli
Tigl . 8 Uhr ;

Maiermax
Musik v n Hirsch

Kleines Tt
8 Uhr :

Die Kntsdit der

heiligen Liehe

Boohomodie
Regle : Ooldberg

Residenz - Th.
8 Uhr :

Die DirdigSiigerii
Erika ». Tellmano
Kurt Vespermann
Preise *. i —10M

Stg . 3V,U KI Pr.
O. DnrcbgtBKcrla

Thalia - Tb.
8 Uhr :

Leoe, Lotte, Ueu

Moll ? Weszcly
Jozeltae Dorn

Sabo , Basclt
Pre se v. 1 —9 M.

Stg . 3' / , U. Kl Pr.
Neu einstudiert
D. Freu ohne Kuß

Theater In der
KemmandintenzL

TSgL 8 Uhr :

Annemarie
Preise von I —8M
Stg nachm . J ' /jU

Kleine Preise

TheaUVesteoi
Tägl . 8 Uhr :

DUKVi . «
Opmtti m Siliert
. . sCQC7Tl-»p■»71. v-

M. 0,50 bis 10 . -

Deolscbei
( finslI . ' Täealer

1&gl . 8 Uhr ,

InBprinztniiliin
ILLlßrilltttlOMiB

Tlgi 8 Uhr
Die Radd

der MAdUe

iO - LSduifhuifOiu
Tägi . 8 Uhr

3tr Mhlidit Velaltrs

Lustspielhaus
TSfi . 8 Uhr

Dar Sitae Vogel
ftilDer - Theiter

Tlgl . 8 Uni
HoiportaAe

£roles
Sebtoipleihtis

Central » Theater

uhVDerTremde

Triaooo' Theater
Tel . Zentr . 2391

Tigl Ich 8 Uhr : Du

»on Rud Lothar u.
Oscar Ritter

Ein lustiges Aben¬
teuer in Bord

GIDRIApAIAST
an Berjffiäcfilnisßox/x'

ERÖFFNUNG
am�JÖÜajmay 192 . 6 nacRm . X5t . *7" 9 "

mit dem

TÄBTÜFF
Stri 9tlrnme ( naefi VKolle' re vonCarl S %ver

REGIE : F . WMURNAU
®au ien : $obri �zrÜfi �WaKerfööfirtg

fyologragfxiß tKarl freund
£) artitller :

EMIl JÄNNING S - UI DAGOVER
■ WERNER KRAUSS

* S%nBr£Mal{onL ' Jtlval/aU &
cMrmcLnnS�cRa

*\ &rKty 5? A« '

mtt

UL DAGÖVER

QMeralmusißdireßtorZfanaiz �WogRaLtef

Berliner Tb.
8 Uhr :

JAessalinetts

Walhalla -
Theater

Weinbergsweg
SV, Tlrllch SV,
Das Haddien

otine Ehre
ScnsationssiUck

mit Musik
Parkett nur SS Pf.

AdmlraB -
paiaff

Täglich S»/ , Uhr .

Rar bis Stg.
24 . er . inkl .

Mitlnlldi !

Wodie

« oller -
Revue

von 1 - 8 M.

Reichshailen - Theater

Slelllner sanier
Zum 302 Male :

pDdS DeulSdie Heer -
Lebende l . ieder ». Meysel
8»d>o un . Pniv. wlh» ' knfsro,

Dönhoff . Brettl
ImtNistnilintill Carl Braun !

easino - Theater
Täglich 8 Uhr :

Nur oli 28. Januar

Der Melsteraoier
•tf du buk Prsgnaol
1t Freitag , 29 Januar

Helene .
Uebe . ahentener .

Circus
Busch

Tigl . V/t. Neue
Manege » Ben » .
DleGorllläbraBt I
Vorh. : Br ellbar t |
u d Obr gr�rogr .

Priedens - Preise J
Stg . 3U. blb Preise |
Aul »lelseltlgen

Wunsch nochmals
Der Grat Ten
■ante Christo

u. d »olle Uadmgr

TtLaJolleodortpi.
8 Uhr :

Die offizielle
Frau

Operette in 3 Akten
Preise IM . bU 10 M.
Sonnt nehm . 3 18 U.

Dio offinollt Frau

Xerrnfeld
im Intim - Th, SU- -

Qa mv Oerreftll

Milieu - Komödie
aua Berlin Wl 3 Akt

Kose - Theater
Vi, Uhr Wem ) der

nieder biuu

üetropoi - IHM
Tigl . 8 Uhr

Ko so Xanetts
die gr, Revueposse

MW
1 1 Ein Tariete . SDieiDiaa mti | �
■ ■ ■ Odiiiieis iTb i « ■ ■ ■

l Nijares Bros . olVSiXifi : ,
Dcsmoodc . , der Olpfel dar Komik

WWW Ranchan gaatnttat " MB

Neue Welt
A. Scholz » Hasenheide 108 - 114

Bodfbleriesfsffi &i
iDsstofi 1 berBhmlen BergsehioB - JDbil . - Boek
8 Kapellen /leae Oehoratlonen/tObajer . ladl
EinL wochent . 6 Uhr AnL woebent 7 Uhr

, Sonntags 3 , _ , Sonntngz 4 ,

Inlerieren
brlngi BRPOLO :

VoraaMlrel Sonnabend , den 23a Janaar i

Ö/ ? . ALPEN - BALL

DIE GESUNKENEN

ASTA NIELSEN
Der Simmcl - Film der AAFA

ISun wegen dos

RIESENERFOLGES
neben dem

MOZARTSAAL
ab heute tätlich 7 und 9 Uhr

UT - KÖNIGSTADT
UT - ALEXANDERPLATZ

TELEFUNKEN /
RUNDFUNK APPARATE UND ROHREN VERBÜRGEN HÖCHSTLEISTUNG M

ÖLcAfatv täetux/yct &n,
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